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Reichstag 19»2—IM-
Die einzelnen Tagesabschnitte der nunmehr be­

endeten ersten Session der laufenden Legislatur­
periode des Reichstags sind einander so ungleich 
wie nur möglich. Stand der erste Sessionsabschnitt 
unmittelbar unter dem Eindruck der kurz vorher 
vollzogenen Neuwahlen und waren infolgedessen 
bie parteipolitischen Gegensätze besonders scharf, die 
Auseinandersetzungen über die Taktik und die Er­
folge der Parteien im Wahlkampf besonders häufig 
und heftig, so gewährte der zweite Sesstonsabschnitt 
das erhebende Bild einer Volksvertretung, deren 
bürgerliche Elemente einmütig entschlossen waren, 
die vorhandenen Lücken in der Wehrmacht des 
Neichs auszufüllen und die dazu erforderlichen 
^pfer zu übernehmen. I n  d-er Geschichte des 
deutschen Reichs wird der Reichstag, der im Jahre 
1913 die größte Wehrvorlage verabschiedet hat, die 
jemals einem Parlament gemacht worden ist, und 
auch, ohne die Zukunft zu belasten, sogleich in 
vollem Umfange für die erforderliche Deckung Sorge 
getragen hat, für alle Zeiten einen ehrenvollen 
^latz einnehmen. Noch mehr darf sich die Gegen­
wart dieser Reichstagsbeschlüsse freuen, war doch 
die nahezu bedingungslose Zustimmung der bürger- 
"chen Mehrheit des Reichstags zu dem von den 
verbündeten Regierungen vorgelegten Wehrgesetz 
vre beste und deutlichste, insbesondere auch für das 
Ausland sinnfälligste Antwort auf den starken 
^ahlerfolg, mit dem die sozialdemokratische Partei 

die Legislaturperiode eingetreten war. Es kann, 
a in den Jahren vorher wiederholt Heeresoer- 

' Ölungen erforderlich geworden waren, vielleicht 
zweifelhaft erscheinen, ob die Bedeutung des im 
>)ahre 1913 verabschiedeten Wehrgesetzes überall im 
Auslande nach Gebühr beachtet und gewürdigt w^r- 
en ist. Aber ganz sicher hat das deutsche Volk der 

gesamten Kulturwelt Aufmerksamkeit und Achtung 
abgezwungen, indem es willig eine Steuerleistung 
von noch nie dagewesener Höhe, die innerhalb drei 
fahren aufgebracht werden mutz, auf sich nahm, 
nachdem die unmittelbar vorangegangenen Jahre 
un Wege der Finanz- und Sozialgesetzgebung des 
Reichs eine außerordentlich starke Vermeh­
rung der finanziellen Lasten, die das deutsche Volk 

tragen hat, gebracht und nicht zuletzt auch an- 
auernde Teuerungsverhältnisse ihren Einfluß 

geltend gemacht hatten. Der Eindruck dieses Er- 
"guisses kann kaum überschätzt werden. Die ganze 
A>elt weiß nun, daß das deutsche Volk, um zu er- 
galten, was es unter den schwersten Opfern an Gut 
und Blut erkämpft hat, jedes Opfer zu bringen 
^schlössen und auch fähig ist, seine Wehrmacht und 
- negsbereitschaft dauernd auf einer Höhe zu 
> alten, die entweder den Frieden gewährleistet oder, 
wenn uns ein Angriff droht, unser „Volk in 

äffen" mit festem Vertrauen auf den Sieg in den 
nampf gehen lassen kann. 
i n d i e s e m  erhebenden Bild der Tagung von 
1913 steht der letzte Abschnitt der soeben beendeten 

ession in unerfreulichem Gegensatz. Mehr als je 
oaben die schwankenden Mehrheitsverhältnisse nach­
gingen Einfluß ausgeübt, mehr als je hat es an 
wem festen Willen zu positiver Arbeit und zweck- 

^atzrger Arbeitseinteilung gefehlt. mehr als je 
^a en die Verhandlungen im Plenum einen theo- 
e ijch-akademischen Charakter getragen, während 
w eigentliche Arbeit, aber auch nur in schleppen­

dem Maße und mit unbefriedigendem Erfolg, in 
en Kommissionen geleistet wurde, von denen zeit­

weise 10— 12 mit weit über 200 Mitgliedern neben- 
inander bestanden und getagt haben. Dazu kam, 
 ̂  ̂ ^  verschiedenen grundsätzlichen Fragen be­
thenden Meinungsverschiedenheiten zwischen Ne­
uerung und Reichstag nicht behoben werden konn- 
w, hauptsächlich infolge der Haltung der Zen- 
umsfraktion des Reichstags, die wieder einmal, 

vermutlich wegen ihres Mißerfolges in Sachen des 
t'Uttengesetzes, von ihrer alten Taktik Gebrauch 

achte und der Reichsregierung auch da, wo ein 
des Zentrums nicht in Frage kam, 

auch dann noch, wenn die übrigen bürgerlichen 
^  weitergehende Forderungen verzichtet 

. sich auf den Regierungsstandpunkt zurückge- 
0 gen hatten, Schwierigkeiten zu bereiten suchte, 
^nter diesen Umständen konnte der Ertrag der par- 
amentarischen Arbeit im letzten Tagungsabschnitt 

* ^ ^ f ü g i g  sein. Von größeren Vorlagen sind 
übn dem Etat nur das Konkurrenzklauselgesetz, 

 ̂ Spionagegesetz, die Gebührenordnung für

Zeugen und Sachverständige, die Militärstrafgesetz­
buchnovelle, das Postscheckgesetz, zur Verabschiedung 
gelangt. Nicht zu stände gekommen ist die Vesol- 
dungsnovelle, mit der auch das Rennwettgesetz und 
die Altpensionärvorlage gefallen sein dürften. Eine 
große Zahl von Gesetzentwürfen, so die Vorlagen 
über die Reichsbeihilfe von Kleinwohnungen, 
Sonntagsruhe im Handelsgewerbe, Bekämpfung 
der Schundliteratur, Errichtung eines Kolonial- 
gerichtshofes, Luftverkehr, Veamten-Disziplinar- 
verfahren, Verkehr mit Leuchtöl sind unerledigt ge­
blieben.

Wenn somit unter dem Gesichtspunkte der Ar­
beitsleistung der heute geschlossene Reichstag kein 
gutes Andenken hinterläßt, so soll doch nicht ver­
schwiegen werden, daß er es auch im letzten 
Tagungsabschnitt an patriotischen Kundgebungen 
nicht hat fehlen lassen. Besonders eindrucksvoll ist 
das geschehen mit dem Eintreten des Reichstages 
für das feste Gefüge des Heeres und mit der ein­
mütigen Kundgebung aller bürgerlichen Parteien 
zur Förderung der nationalen Jugendpflege. Wenn 
man daraus die Hoffnung schöpfen dürfte, daß die 
bürgerlichen Parteien in der zweiten Session mehr 
als bisher angesichts der näherkommenden Ent­
scheidungen über die Zukunft unserer Wirtschafts­
und Handelspolitik ganz besonders bedeutsamen 
Mahnung des leitenden Staatsmannes zu einem 
festen Zusammenstehen gegenüber der revolutio­
nären Sozialdemokratie Rechnung tragen wollten, 
könnte von der ganzen Legislaturperiode des 
Reichstages gesagt werden, daß sie unser Vaterland 
in seiner politischen und wirtschaftlichen Macht­
stellung um ein gutes Stück vorwärts gebracht hat. 

* *
Reichstagsschluß ist heute, abermals nach nicht 

endenwollenden Debatten, erfolgt; bedauerlicher­
weise aber unter Umstünden, die jedem guten Deut­
schen die Zornes- und Schamröte ins Gesicht steigen 
lassen muß. Als Staatssekretär Dr. Delbrück. als 
Vertreter des Reichskanzlers, die kaiserliche Bot­
schaft, durch die die Session geschlossen wird, ver­
lesen hatte, die übrigens alle Parteien mit Aus­
nahme der Sozialdemokratie stehend angehört 
hatten, brachte der Präsident Dr. Kämpf das Hoch 
auf den Kaiser aus. Die Genossen, dem vorM ri- 
gen Jenaer Geheimbeschluß folgend, den anzuwen­
den ste bisher keine Gelegenheit hatten, verließen 
nicht wie bisher in fluchtartiger Eile den Sitzungs­
saal, sondern blieben demonstrativ sitzen. Der Em­
pörung des Hauses über diesen Akt politischer Un­
gezogenheit gab darauf der Präsident in recht deut­
schen Worten Ausdruck; er wurde aber von der 
äußersten Linken niedergebrüllt. Erfreulicherweise 
behielt der sonst so zaghafte und unsichere Präsident 
^doch seme Ruhe und hielt den Genossen unter dem 
Beifall der M ajorität eine kräftige Standpauke, 
daß ste die Achtung verletzt hätten, die jeder 
Deutsche dem Kaiser zu zollen habe. — Leider 
mußte diese an stürmischen und häßlichen Szenen 
überreiche Session, der auch rein äußerlich die 
Fraktion der 111 ihren Stempel aufgedrückt hatte, 
Mit einem unwürdigen Skandal enden. — I n  vier­
stündiger Sitzung hatte der Reichstag vorher sein 
Arbeitspensum aufgearbeitet. Der Etat war schnell 
erledigt; bei fortgesetzten dritten Beratung der 
Novel^ zum Militarstrafgesetzbuch kam es zu einem 
sonderbaren Zwischenfall. Der Kriegsminister, der 
in semer schneidigen temperamentvollen Weise ein- 
griff, wies die Angriffe der Sozialdemokratie und 
vor allem die Ausführungen des „Genossen" Stadt- 
hagen mit der Feststellung zurück, daß unser S taat 
auf der Arbeit aller Stande beruhe, und daß es ein 
Verbrechen sei, wenn man zwischen diesen Ständen 
eine Scheidewand aufzurichten versuche und ihre 
gemeinsame Arbeit hindere. Dieser Ausspruch aab 
dem Präsidenten Anlaß, zu erklären, daß, falls ein 
Mitglied des Hauses dieses einem anderen M it­
glied gesagt hätte, er es zur Ordnung gerufen haben 
würde. Das Gesetz wurde dann — nach weiterer 
unerheblicher Debatte — einstimmig angenommen. 
Bei der Abstimmung über die Resolution Weilnböck 
hinsichtlich der zollwidrigen Verwendung von Gerste 
war das Haus beschlußunfähig. Der Präsident be­
raumte sofort eine neue Sitzung an und gab im 
Anschluß daran einen kurzen Rückblick auf die Ar­
beit des Reichstages in den bisherigen 3 Sessions­
abschnitten der laufenden Legislaturperiode. Hier­
auf verlas Staatssekretär Dr. Delbrück die aller­
höchste Botschaft, durch die der Reichstag geschlossen 
wird. Bei dem vom Präsidenten ausgebrachten 
Kaiserhoch spielten sich dann die skandalösen Vor­
gänge ab, die wir oben gekennzeichnet haben.

Politische TiMSsclmn.
Fürstliche Danktelegramme.

Auf die von der deutsch-englischen Derstän- 
dfgungsversammlung anläßlich des Besuches der 
englischen Angestellten und Arbeiter in B erlin ' 
an den deutschen Kaiser und den König von 
England gerichteten Huldigungstelogramm-e sind

die folgenden Antworten eingelaufen: Neues
P a la is . Staatssekretär a. D. Dernburg: Ich
habe die freundliche Begrüßung der zur Bekräf­
tigung deutsch-englischer Freundschaft und I n ­
teressengemeinschaft m it ihren englischen Gästen 
festlich vereinten deutschen Angestellten und A r­
beiter m it besonderer Freude entgegengenom­
men und ersuche Sie, allen Beteiligten meine» 
herzlichen Dank bekannt zu geben. aez. W il­
helm I. R, — Der König von England tele­
graphierte aus Aldershot: Staatssekretär D ern­
burg: Ich danke Ihnen,, Ih rem  Komitee und den 
englischen V ertretern der Adult School sowohl 
als auch den deutschen Freunden der Bewegung 
herzlich für Ih re  freundliche Botschaft. Ich bin 
fest Lbezeugt, daß Ih re  Bemühungen zum Wohl 
unserer beiden großen Traditionen die größten 
Erfolge zeitigen werden, gez. George R. I.

Die Ausländer und der Wehrbeitvag.
Die von einigen ausländischen Regierungen 

erhobenen Einsprüche gegen die Heranziehung 
der Ausländer zum W ehrbeitvag sind. wie in 
B erliner politischen Kreisen verlautet, bereits 
erledigt. Die Reichsregierung hat den betreffen­
den Regierungen den Nachweis geliefert, daß 
die bestehenden V erträge auf keinen Fall einer 
solchen Heranziehung der Ausländer im Wege 
stehen, da es sich k e i n e s w e g s  um ei ne 
K r i e g s  st e u e r  handele.
Eine neue Anschuldigung des Aba. Liebknecht.

Herr Liebknecht fährt m it seinen Enthüllun­
gen fort und veröffentlicht in dem sozialdemo­
kratischen Zentralorgan dem „V orw ärts" e'n 
Schreiben, das von dem zweiten Hauvtgeschäfts- 
führer des Reichsoerbandss gegen die Sozial- 
demokvatie, Dr. Franz Ludwig, einem Arzt ge­
sandt worden sei. I n  diesem m it der U nter­
schrist „S treng vertraulich" bezeichneten Schrei­
ben wird dem Adressaten die Verleihung des 
medizinischen Professortitels gegen Zahlung von 
40 000 M ark und 1500 M ark V erm ittlungs- 
spesen angeboten. I m  Anfang des Schreibens 
wird auf die Schwierigkeit der Erlangung des 
Professortitels auf anderem als dem üblichen 
Wege durch die medizinisch« Fakultät hingewie­
sen. Der von Preußen verliehene T itel, also 
ohn« Zusatz (wie Erohherzoglich sächsischer, 
Fürstlich lippischer Professor) fsei natürlich 
wertvollsten, aber auch am teuersten. Die 
Forderungen stellten sich von F a ll zu F all ver­
schieden. S ie  feien höher bei Ausländern als 
bei In län d ern , höher bei Juden als bei Nicht- 
juden. Um das Dakorum zu wahren, müßte der 
Adressat eine gedruckte Abhandlung, die jedoch 
nur Fünffache sei, einreichen. An eine gewisse 
S telle seien dann zu zahlen 40 000 Mark, ferner 
1500 M ark Vcrmittkungsspesen. Der B etrag 
verfalle nur dann, wenn der angehende P ro ­
fessor das amtliche Ernennungsdekret vom K ul­
tusm inister in  der Hand habe: es sei also ein 
„B ar- oder Zug-mm-Zugs Geschäft". Manche 
Ärzte in B erlin , so heißt es dann weiter, w ür­
den m it Freuden den B etrag zahlen, wenn sie 
den Profcssortitel erlangen könnten. — Wenn 
Herr Liebknecht den Anschein zu erwecken sucht, 
a ls  sei dieses Dokument ein w eiterer Beweis 
dafür, daß in P reußen ein umfangreicher 
Schacher m it T iteln  und Orden getrieben 
werde, so dürste er damit, die Echtheit seiner 
Dokumente vorausgesetzt, doch wohl sehr aus 
dem Holzwege sein. Natürlich wird auch diese 
neue Anschuldigung auf das strengste untersucht 
und unnachsichtlich eingeschritten werden, 
um die etwa vorhandenen Ansätze zu unlaute­
ren Machenschaften auf diesem Gebiete mit 
Stum pf und S tie l auszurotten. Da gegenüber 
Liebkaechtschen Enthüllungen große Vorsicht ge­
boten erscheint, so ist natürlich abzuwarten, ob 
sich die Echtheit dieses neuen Briefes und die 
Id e n ti tä t  der durch ihn bloßgeftelltenVersönlich- 
keit — ^cis soll sich um den gleichnamigen Ge­
schäftsführer dos Reichsverbandes gegen die So­
zialdemokratie handeln —  herausstellt. Aber 
in jedem Falle ist eine möglichst schnelle Auf­
klärung dringend geboten und man kann 
im übrigen überzeugt sein, daß, wenn Herr 
Liebknecht seine neuen Anschuldigungen zu 
Recht erhoben haben sollte, umgehend die gege­
benen Folgerungen gezogen werden.

Über das Befinden des Kaisers von Österreich
ist Mittwoch Abend ein Bericht veröffentlicht 
worden, wonach auch am Mittwoch eine B este-' '  
rung in  den katarrhalischen Erscheinungen bei 
gleich günstigem Allgemeinbefinden festzustellen 
ist.

Angeblicher Anschlag aus den Banns von 
Kroatien.

I n  Agram fand zu Ehren des zur Inspizie­
rung der A rtillerie  weilenden Erzherzogs Leo­
pold S alvator im N ationalthoater eine Vorstel­
lung statt. Der Erzherzog verließ vor Schluß 
der Vorstellung das Theater, um einer Offi­
zierssoiree beizuwohnen. A ls die Vorstellung 
zuende war. w ar auf der Theatsrram pe eine 
Menge von Neugierigen angesammelt. A ls der 
D anus B aron  Skerlecz, der der Vorstellung bei­
gewohnt hatte, sein Automobil besteigen wollt«, 
entstand im Publikum Bewegung. E>n junger 
M ann, der sich auffällig und verdächtig benom­
men hatte, wurde von zwei Polizisten verhaftet 
und zum Polizeikommissariat gebracht. Der 
D anus hatte von dem Zwischensall nichts be­
merkt. Der Verhaftete hatte einen geladenen 
Revolver in der Tasche; er versicherte in wieder­
holten Verhören, keinerlei A ttentatsvläne ge­
habt M haben. E r trage den Revolver ge­
wohnheitsmäßig bei sich. — Nach Auslage eines 
Polizeibeamten trug  der verhaftete Handels­
schüler fm Augenblick der Verhaftung in seiner 
Hosentasche einen Revolver m it geöffneter Ver- 
schluMappe. Erzherzog Leopold S alvator hart; 
das Theater schon eine Viertelstunde vorher 
verlassen. Der beabsichtigte Anschlag konnte 
darum  — falls ein solcher überhaupt geplant 
war — nicht gegen ihn gerichtet gewesen sein.

i Ministerkrisis in Frankreich.
D as „ P e tit  Jo u rn a l" , an dessen Spitze seit 

einigen M onaten der frühere M inister des 
Äußeren,, Pichon, steht, bringt heute die M it­
teilung von einer bevorstehenden Ministerkrise. 
Demnach beabsichtigt M inisterpräsident Doumer- 
gue noch vor der Eröffnung der neugewählten 
Kammer m it seinem K abinett zurückzutreten.

Eine Anerkennung der Presse.
Bei einem Diner zu Ehren der Vereinigung 

der ausw ärtigen Presse in  London, an welchem 
die Botschafter von Frankreich, Rußland, 
Deutschland, Österreich-Ungarn teilnahmen und 
dem auch die Fürstin Lichnowskn beiwohnte, 
hielt S ir  Edward Grey eine Rede. in der er 
der Presse urH ihrer Macht Anerkennung zollte. 
Diese habe oft zu entscheiden gehabt, was in der 
Politik  möglich und was unmöglich sei. I n  der 
Zeit der Balkankrtse Habs die europäische Presse 
den F rirben  möglich gemacht. Der französische 
Botschafter Cambon erwiderte als Doyea des 
diplomatischen Korps und gab ebenfalls der 
Anerkennung für die Bemühungen der Presse 
Ausdruck, den Frieden aufrecht zu erhalten.

Gegen die deutschen Schulen in Rußland.
E in Eeheimerlaß des russischen M inisters 

des In n e rn  Maklakow bezeichnet die deutsch.n 
Schulen in  R ußland a ls staatsgefährlich, weil 
sie die Jugend „in deutsch-patriotischem und 
germanischem Geist" erzögen. Der E rlaß  hat 
unter den Deutschen R ußlands lebhafte Beun­
ruhigung hervorgerufen, da die deutschen Schu­
len bisher von der russischen Regierung in kei­
ner Weise behelligt worden sind.

Volkszählung in Indien. '
I n  In d ien  hat eine Volkszählung stattge­

funden, die eine Bevölkerungszisfer von 315 
M illionen Menschen für das Land der W under 
ergeben hat. Dabei ist es jedoch, sehr wahrschein­
lich, daß die Bevölkerung noch größer ist. Denn 
die Hunderttauseude von Weisen und Erleuchte­
ten derLehre Budddhas, die über sehe Einzelheit 
des W elta lls genaueste Auskunft geben können, 
stehen einem F orm ular der englischen Behörde 
meist verständnislos gegenüber, sie leben auch 
meist in  Behausungen, die kein Mensch für solche 
ansieht, und ihre schätzenswerte Existenz ist da- 
h>rr den Behörden verborgen.

Zur Lage in Mexiko.
A us Mexiko w ird  wieder ein Erfolg der 

Aufständischen berichtest Nach einer Meldung



aus Larranzrs Umgevung haben die Konstitu- 
LioiraWen unter General Torres eins Stel­
lung an der Weichbikdgrenze von Sän Luis Po- 
tosi besetzt. I n  der Stadt Mexiko wird die 
Lage für sehr ernst angesehen. Man fürchte:, 
daß es in einigen Tagen zum Ausstände kam 
inen wird. Die Telegraphenleitung nach Sän 
Luis ist durchschnitten. M an glaubt, daß die 
Konstitutionalisten Guadalajara angreifen 
werden. — Bei der Einnahme von Tampico 
durch die Konstiutionalisten haben Deutsche nach 
zuverlässigen amtlichen Feststellungen keinen 
Nachrichten au». Sän Diego eingegangen, wo­
nach die Konstit-utionalisten bei der Einnahme 
von Topic 400 Mann verloren haben und jetzt 
in Stärke von 5000 Mann auf Guadalajara 
losmarschieren. Ein Telegramm aus Juarez 
meldet, daß die Bundestruppen vorgestern 
Saltillo geräumt haben. — I n  Niagara 
Falls sind die Friedensdelegierten der Vereinig­
ten Staaten und Mexikos am Mittwoch Nach 
mittag zu ihrer ersten Sitzung zusainmcngetre 
ten. Die eigentlichen Verhandlungen sollten 
gestern beginnen.

Deutsches Netch.
Berlin. 21. Mai 1NI4.

— Se. Majestät der Kaiser empfing heute 
Vormittag den Präsidenten des Oberverwal- 
tungsgerichts Dr. von Herrmann. den S taa ts­
minister und Minister des Innern  von Lochell, 
den Unterstaatssekretär Dr. Drews und den 
LhefpräsiLonten der Oberrechnungskammer 
Holtz. Zur Frühstückstafel waren geladen die 
genannten vier Herren und der Fcldvropst der 
Armee v . Heinrich Zopper. — Gestern stattete 
der Kaiser am späten Nachmittag dem Reichs­
kanzler Dr. von Bethmann Hollweg einen lan­
gen Besuch ab.

— Das „Militärwochenblatt" meldet: Mes­
sing, Generalmajor und Inspekteur des M ilitär 
Lust- und Kraftfahrwesens zum Generalleut­
nant befördert.

— Der „Staatsanzeiger" meldet: Es sind 
ernannt worden: Der bisherige Geheime Ober- 
rggierungsrat und vortragende R at im Land­
wirtschaftsministerium Dr. Max Engelhard 
zum Präsidenten das Landeswasseramtes; der 
bisherige Geheime Oberrsgierungsrat und vor­
tragende R at im Ministerium für öffentliche 
Arbeiten Wilhelm Kisber zum Senatsvräsiden- 
ten des Landeswasseramtes und die bisherigen 
Regierungsräte Paul Schlegrlberger und Dr. 
Walter Buchmann aus Breslau. der bisherige 
Oberbergrat Konrad Keil aus Halle a. d. Saale 
sowie der bisherige Hilfsarbeiter im Landwirt­
schaftsministerium Regierungsrat Franz Kreuz 
aus Aden au zu Geheimen Rsgierunasräten uns 
ständigen Mitgliedern des Landeswasseramtes.

— Eine Bismarckgedenkfeier sämtlicher deut. 
scher und österreichischer Jugendverbände wird 
für den 1. AM  1915, den 100. Geburtstag des 
Altreichskanzlers, in Schönhausen an der Elbe 
vorbereitet.

— Der Reichstagsabgeordnete Held. der der 
nationalliberalen Fraktion als Hospitant ange­
hörte, ist ihr jetzt als Mitglied beiaetreten. Wie 
erinnerlich, wurde er Lei den letzten Wahlen 
von der nationalliberalen Parteileitung nicht 
als offizieller Kandidat anerkannt.

— Der „Deutsche Kurier", das bekannte 
linksnaiionalllberale bauernbllndlerische Blatt 
enthält in Nr. 110 vom 12. M ai folgende An­
zeige. „Wer vermittelt Konsulat? Strengste 
Diskr. zugesichert. Antworten unter lll. I). 
8. 18 an die Expedition dieses Blattes. -  I n  
Wahlversammlungen wettern die Bauernüünü- 
ler gegen den Adel in der Diplomatie. Ob ihr 
Leibblatt einen neuen Weg zum Ziels eröffnen 
null?

— Freiherr von Wangenhetm-Sonneboru 
hat die Geschäfts des Generalsekretärs der wöl­
fischen (deutsch-hannoverschenj Partei nied-r- 
gelegt. Durch welche Gründe dieser Schritt 
herbeigeführt wurde, darüber berichtet die wöl­
fische „Dtsch. Volkszeitung", die den Rücktriti 
des wölfischen Generalsekretärs mitteilt, nicht 
das geringste. Unmittelbar vor der wölfischen 
Landesversammlung muß das Verbalten des 
Freiherrn von Wangenheim-Sonaeborn doppelt 
auffallen. Vielleicht gibt der Verlauf der Lan- 
desversammlung einigen Aufschluß über die 
Umstände, die den welfischen Generalsekretär 
zur Niederlegung feines Amtes bewogen haben.

— Die gestern hier eingetroffenen englischen 
Arbeiter und Angestellten waren heute einer 
Einladung der Stadt Berlin nach dem Rathause 
gefolgt. Sie wurden von dem Oberbürgermeister 
der Stadt Berlin. Wermuth, willkommen ge­
heißen. Der Oberbürgermeister gab dem 
Wunsche Ausdruck, daß auch der Besuch so wacke­
rer Vertreter der britischen Arbeiten zu, 
Förderung des herzlichen Einvernehmens zwi­
schen Deutschland und England beitragen möge.

— Das Ergebnis der Einschätzung zum 
Wchrbeitrag stellt sich für den Steuerbezirk 
Leipzig, der die Stadt und die Amtshwupt- 
mannschaft Leipzig umfaßt, auf 2ixh Millionen 
Mark. — Der Wehrbeitrag in Baden wird. 
wie in der Dienstagssitzung der ersten Kammer 
Finanzminister Dr. Rheinboldt erklärte, nach 
den neuesten Feststellungen nur den Betrag von 
31,5 Mill. Mark erreichen.

— Nach den letzten Erhebungen sind laut 
„Kreuzzeitung" von dem für den Reserve- und

Landwchroffigier inbetracht kommenden Volks-s Strasburg, 20. Mai. (Wehrbeitrag für den 
schullehrern 57 22 v. H. Osfizierswspiranten und KttlS « n a sE g .)  Lue Vet.anmguug zum Woyr-

W i NLL.ÄL'L.'« N L L L W 'S M
gestiegen. Die Qualifikation zum Reierveoffi-j NoMverg, 20. Mai. (Bis Borderelim.gen für 
zier erhielten im Jahre 1904 38 v. H. aller, ^  rnesjichr.gs Eau,augerseg) nehmen einen erfreu- 
Lehrer. die als Em M ria-Freiw illiae dienten yorrgaug. Em eoeaeer Fegpiag ist sem wau-
100^ 37 n 1W6 U1 ^ > vorpanoe sur oen 28. Jum  zur Ver)üguug gejieüt13vo o7 v. H-, 190b 41 v. H. und 1 ,̂07 43 morsen. Der arrehrwürorge jmattrge Park am Ufer
v. H. unseres Sraoftees. Uur ersten Proos oer wejaim-

— Der internationale Mittelstandskongrrß chvre vereinigen sich am Himmelfay^stage die «an­
hält vom 5. bis 7. Oktober e.ne Tagung ab, die!««* der Vereme Dt. Eymu. Freistaat. Niesenourg 
in Hannover stattfindet. Mehrere Handels- '^ d , dtosenderg. Die.Prooe smoet nachmittag im
kammern und andere wirtschaftliche Körper­
schaften haben bereits wegen Beschickung des 
Kongresses Stellung genommen.

Halberstadt, 20. Mai. Am 18. M ai hat M  
Halberstädter WanL-croogelorLsgrupvvr beschlos 
sen, zwar die schon früher aufgenommenen Zu- 
den in der Ort-gruppe zu belassen, aber keine 
neuen jüdischen Mitglieder mehr aufzunehmen.

Köln am Rhein. 21. M ai. Im  Anschluß an 
die Hauptversammlung des Vereins deutscher 
Zeitung-verleger fand Dienstag im Saale des 
Zivilkasinos ein Festmahl statt, an dem ein:
Reihe von Vertretern der obersten S taats­
behörden, der Stadtverwaltung sowie der P rä  
sident der Handelskammer teilnahmen. Der 
Vertreter des Regierungspräsidenten. Oberre- 
glerungsrat von Gövschen machte in keiner in 
einem Hoch auskliuzendem Rüde bemerkenswerte 
Au-führungen über die Stellung und Bedeu­
tung des Verlegers als des dem Wechsel nicht 
unterworfenen Moments innerhalb der Presse.
Der Präsident der Handelskammer und Ver 
leger der Kölnisch m Zeitung Eebeimrat Dr.
Joseph Neven du Mont gab einen Rückblick auf 
die Entwicklung des Vereins seit seiner Grün­
dung und brachte ein Hoch auf den derzeitigen 
Vorsitzer Dr. Robert Faber aus. Den Schluß 
der glänzend verlaufenen, überaus inbalts- und 
erfolgreichen Tagung des Vereins deutscher 
Zeitungsverleger bildete gestern bei pracht­
vollem Wetter eine- Rheinfahrt mit dem 
Dampfer „Kronprinzessin Eäcilie" mit einem 
Ausflug auf den Drachenfels. Der Verein war 
hier der Gast seines Zweigvereins des Vereins 
rheinischer Zeitungsverleger, besten Vorsitzer 
zugleich stellvertretender zweiter Vorsitzer des 
Hauptvereins deutscher Zeitungsverleqer, Ro­
bert Bnchsm die Teilnehmer in einer warm 
empfundenen Ansprache begrüßte.

München» 20. Mai. König Ludwig von 
Bayern ist heute Nachmittag kurz nach 5 Uhr 
von seinen ungarischen Gütern nach München 
zurückgekehrt.  ̂ Zum Empfange hatten sich auf 
dem Bahnhof der österreichisch-ungarische Ge­
schäftsträger Graf von Brustclle-Schaubeck, der 
Stadtkommandant Generalleutnant Göringer 
und der Polizeipräsident von Erundberr cinge- 
funden.

AttSllllld.
Brüste!, 21. M ai. Der König und die Köni­

gin von Dänemark gaben haute ein Frühstück zu 
Ehren des belgischen Kömgspaares in der dä­
nischen Gesandtschaft. Später sichren die M a­
jestäten nach Antwerpen. Abends fand in 
Schloß Lnecken ein Ealadiner statt.

London, 21. Mai. I n  der Nachwahl zum 
Unterhaus für Nordost-Derbyshire wurde der 
Unionist Bowden mit 6569 Stimmen gewählt. 
Der liberale Kandidat Houston hatte 6155 und 
das Mitglied der Arbeiterpartei M artin 3669 
Stimmen erhalten.

Stockholm, 21. M ai. Der König von 
Schweden hat vor seiner Abreise von Stockholm 
Professor Dr. Söderblom, welcher an der Uin- 
versitar Leipzig als Profestor der Theologie 
wirkt zum Erzbischof von Upsala und Prokanz­
ler der Universität Upsala ernannt.

Stockholm, 20. Mai. Der König und die 
Königin sind heute Abend 8 30 Uhr über

steigen. Eine große Volksmenge brachte den 
Majestäten auf dem Bahnhöfe begeisterte Hul­
digungen dar.

Petersburg, 21. Mai. Der M inisterrat hat 
den Gesetzentwurf über die Erbauung einer 
Wasserleitung aus dem Ladogasee zur Wasser­
versorgung von Petersburg angenommen. Der 
tägliche Verbrauch ist auf 51400 000 Eimer be­
rechnet, der Kostenaufwand am 47 590 000 
Rubel.

Konstantiiropel, 20. M ai. Heute Abend gab 
der Marineminister ein Diner, an welchem 
der Erohwesir, die meisten Minister und Hof- 
würdenträger und der deutsche Botschafter Frei­
herr von Wangenheim mit den Zerren der 
Botschaft und die Offiziere der englischen 
Marinemission teilnahmen.

Konstantinopel, 21. Mai. Die Lehrer und 
Zögling« der Generalstabrfchule besichtigten 
gestern den deutschen Kreuzer „Goeben" und 
ließen sich mit den Schiffsoffizieren photogra­
phieren.

nachmittag
Deutschen Hache zu Nichenvulg statt. Gelungen wer­
den als Echamlchore „Die Ehre Gottes in der Na­
tur", „Än das ParermM", „Des Lieoes Kristall" 
uns „Morgen im Walde".

Dt. Krone, 20. Mai. (Der Wehrbeitrag im Kreise 
Dt.-N.one) oerragt 314 8o2 Marr. Auf das platte 
chand entfallen 248 804, auf Sie Städte 65 488 Mr., 
und zwar Dt. Krone 41331, Zastrow 16 24S, 
Schlappe 3732, M att. Fnedland 2308, Lutz 1382 
Mark. Den höchsten Stsuerbetrag zahlt ein Nitler- 
gursoesitzer nnt über 30 000 Atari.

Elbtng. 20. Mai. (Durch Blitzstrahl fast völlig 
erblindei) ist die Ehefrau des Arber,>.rs Schwill, 
der in Klein Lesewitz beim Gutsbesitzer Reimer in 
Arbeit steht. Bor 14 Tagen fuhr ein sog. kalter 
Srrahl in die Wohnung der Injtleure, ritz Bilder 
von den Wänden und traf die Hrau Sch., die zu 
Boden fiel. Nach einiger Zeit kam sie zu sich, 
klagte aber, daß sie nichr sehen könne. Sie hoffte 
von Lag zu Lag, daß das Augenlicht sich einstellen 
würde, doch war ihre Hoffnung trügerisch. Man 
brachte die unglückliche Frau nach Elbing in eine 
Augenklinik.

Aanzig, 20. Mai. (Verschiedenes.) Danzigs 
Bevölkerung ist in den letzten 2)4 Jahren durch die 
Eingemeindungen ganz erheblich gestiegen, sie be­
trug am 1. November 1912: 175 124 und beträgt 
jetzt insgesamt 195 350 Seelen, wird also voraus­
sichtlich in einigen Jahren das zweite Hundert­
tausend erreicht haben. Die erhebliche Verstärkung 
der Garnison ist dabei nicht berücksichtigt. — Der 
Streik auf der Danziger Schichauwerft bleibt auf 
die Tischler beschränkt. Es arbeiteten im ganzen 
auf der Werft 192 Tischler, von denen 169 streiken, 
während sich die älteren Tischler dem Streik nicht 
angeschlossen haben. Bei diesem beschränkten Streik 

ehen die Eewerkvereinler mit den christlichen und 
.reien Gewerkschaften zusammen. — Die Ein­
weihung des neuen Eiienbahn-Direktionsgebäudes 
ist auf den 5. Jun i d. J s . festgesetzt worden. Zur 
Einweihungsfeier trifft am 4. Ju n i der Minister 
der öffentlrchen Arbeiten, Exzellenz v. Breitenbach, 
mit einigen Herren aus dem Ministerium hier ein. 
— Im  Konkurs des Kaufmanns Hermann Groß 
fand heute ein Zwangsvergleich auf der Grundlage 
von 33)4 Prozent statt. — Zwei schwere Messer­
stechereien fanden gestern in hiesigen Wirtschaften 
statt. Festgenommen wurden der Arbeiter Bobina- 
Danzig, der in einem Wortwechsel einem anderen 
Arbeiter Stiche in Arm, Hals und Hüften beige­
bracht hatte, sodatz dieser ins Krankenhaus gebracht 
werden mußte, sowie der Dreher Muschack aus Ver. . . ------- b f , - - - - -

. . . „ . lagj,
rm Mündungsgebiet der Weichsel, besonders vor

wrlven ,nutzte, ,va>:e ver dreyer anuiihaa Ber­
lin, der den Seemann Otto Bach durch fünf Messer­
stiche schwer verletzt hatte. — Die Baggerarbeiten 
rm Mündungsgebiet der Weichsel, besonders voi 
Schiewenhorst und Nickelswalde, die alljährlich be 
deutende Kosten verursacht haben und besondere 
Baggerbauten notwendig machten, haben stets nur 
einen Teilerfolg erzielt und sollen deshalb in ver­
stärktem Maße fortgeführt werden, um der immer 
wieder eintretenden Versandung zu begegnen. An
der alten Durchbruchstelle bei Neufähr liegen die

ußland her mitgefühlten 
Schlammassen sich im Mündungsgebiet noch unan­
genehmer bemerkbar machen und dauernde große 
Kosten verursachen werden, bis endlich einmal auch 
auf russischer Seite energisch an eine wirkliche Re­
gulierung des Flußlaufes herangegangen wird.

Königsberg» 20. Mai. (Verschiedenes.) Der 
Historiker, ordentlicher Honorarprofessor an der 
Universität Königsberg, Dr. phil. Ruo. Schubert, 
begeht am 21. Mai seinen 70. Geburtstag. Zu 
Grünheide, Kreis Jnsterburg, geboren, promovierte 
er 1868 in Königsberg und habilitierte sich an der 
Albertina im Ju li 1879. 1886 erhielt er die Er­
nennung zum außerordentlichen Professor für alte 
Geschichte und im Jahre 1912 zum ordentlichen 
Honorarprofessor. — Im  Spionage-Prozeß Helis 
wurde der Angeklagte zu fünf Jahren Gefängnis 
und Zuläsfigkeit der Polizeiaufsicht verurteilt. Die 
Begründung des Urteils erfolgte in nicht öffent­
licher Sitzung. — Bürgermeister a. D. Trömmel 
aus Usedom, dessen eigenartige Schicksale soviel 
von sich reden machten, wird, wie die „Königsb. 
Allg. Ztg." meldet, demnächst in Königsberg über 
seine Erlebnisse in der Fremdenlegion einen Vor­
trug mit ^Lichtbildern halten. Voraussichtlich

Trellsbovg und Saßnitz nach Berlin abgefahren, findet der Vortrag im Luisentheater statt. — In  
Prinz Wilhelm wird d:n Zug unterwegs be- der heiligen Ziehung der Königsberger Pferde-

Provinzialnacliricltteil.
i Culnüee, 21. Mai. (Der hiesige Männer­

turnverein) unternahm heute einen Ausflug mit 
der Bahn nach Schönsee. Nach Zusammentreffen 
mit Turnern aus T h o r n  und Podgorz marschier­
ten sie gemeinschaftlich durch den Drewenzwald 
an den herrlich gelegenen Okonin-See nach Lenga, 
wo Mittagrast gemacht wurde. Dann ging es 
über Leibitsch—Thorn bezw. Schönsee nachhause.

lotterie frel der Hauptgewinn, eine komplette vier 
spännige Doppelkasche, auf Nr. 56 900.

od Bromöerg, 21. Mai. (Ein brennender P er­
sonenwagen.) Eine gelinde Panik bemächtigte sich 
vorgestern der Passagiere des Personenzuges 
Dirschau—Bromberg, der um 3 Uhr nachmittags 
in Vromberg eintrifft. Als sich der Zug zwischen 
den beiden letzten Stationen vor Bromberg, Klar- 
heim und Maxtal, befand, schlugen plötzlich in 
einem Wagen 4. Klasse die hellen Flammen aus 
dem Dache. Ein Mitreisender zog die Notbremse, 
woraus der Zug auf freiem Felde zum Stehen 
gebracht wurde. Dem Zugpersonal gelang es, das 
Feuer mit Wasser aus der Lokomotive zu löschen. 
Nach Ansicht der Zugbeamten ist der Brand auf 
Funkenauswurf aus der Lokomotive zurückzuführen.

Schneidemühl, 20. Mai. (Durch den elektrischen 
Starkstrom getötet) wurde ein Arbeiter oer 
Spiritusbrennerei aus dem Gute Neuhof. Der 
Mann kam unvorsichtigerweise der elektrischen 
Leitung der llberlandzentrale zu nahe, sodatz er, 
von dieser berührt, tot zu Boden fiel. Er war 
Vater von drei Kindern.

* Gnesen, 22. Mai. (Todesfall.) Domherr 
Roman Goebel, Generalvikar und Hausprälat 
Sr. Heiligkeit des Papstes, ist heute früh nach 
längerer Krankheit gestorben.

Lisfa, 20. Mai. (Grotzfeuer.) Am Mittwoch 
Nachmittag brach hier in den Speichern der Rauch- 
warenhandlung von Metz in der Herrnstratze ein 
großer Brand aus, bei dem für über 100 000 Mark 
Felle verbrannten. Der Schaden ist nur teilweise 
durch Versicherung gedeckt. Das Feuer würde durch 
einen siebenjährigen Knaben verursacht, der einen 
brennenden , Zigarrenstummel achtlos weg­
geworfen hatte.

Für

Monat Juni
kostet

Die prelle
mit dem illustrierten Sonntagsblatt „Die 
Welt im Bild" und dem „Ostmärkischen 
Land- und Hausfreund" durch die Post 
bezogen 0,68 Mk., in Thorn Stadt und 
Vorstädten frei ins Haus 0,75 Mk. und 
in den Ausgabestellen 0,60 M .

Bestellungen
werden entgegengenommen von sämt­
lichen kaiserl. Postämtern, den Orts- und 
Landbriesträgern, sowie den Ausgabe- 
stellen und der Geschäftsstelle, Thorn, 
Katharinenstratze 4.

Lokal lumrumelt.
Thorn, 22. Mai 1014.

— ( M i l i t ä r i s c h e  P e r s o n a l i e n . )  I n  
Genehmigung seines Abschiedsgesuches mit der ge­
setzlichen Pension zur Disposition gestellt: H a n n e -  
m a n n ,  Generalmajor in der 2. Ingenieur-In­
spektion und Inspekteur der 4. Festungs-Jnspektion, 
mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des 
Pionier-Bataillons Fürst Radzirvill (Ostpr.) Nr. i; 
Ernannt, die Mazore A l s l e b e n ,  Perkehrs- 
Offizier vom Platz in Thorn, zum Verkehrs-Offizier 
vom Platz in Metz. F l a s k a m p ,  Verkehrs-Osst- 
zier vom Platz in Neubreisach, zum Verkehrs-Osst- 
zier vom Platz in Thorn. Zum Oberstleutnant be­
fördert: L o t t n e r .  Major und Bataillonskom­
mandeur im Infanterie-Regiment von Borcke 
(4. Pomm.) Nr. 21. Zu Leutnants mit Patent voM 
24. Mai 1912 befördert: die Fähnriche P a u l
P e t e r s i o n  im Jnfanterie-Rearment von der 
Marrvitz (8. Pomm.) Nr. 61, S c h m i d t  im 
1. Westpr. Fußartillerie-Regiment Nr. 11, Ma s uc h  
im 1. Westpr. Pionier-Bataillon Nr. 17. Zu Leut­
nants befördert: die Fähnriche Hans P e t e r s s o n  
im Infanterie-Regiment v. d. Marrvitz (8. Pomm.) 
Nr. 61, T schacher und H o o g e w e g  im 9. ^  '  - - - - -  2^  Zu Fähu-

'vffiziere E i s e l t  rM 
Infanterie-Regiment v. Borcke (4. Pomm.) Nr. 21, 
Ki r s c h ,  F l e i s c h m a n n ,  J o h r  im Znfanterre- 
Negiment von der Marrvitz (8. Pomm.) Nr. 61. 
Unter Beförderung zum Maior versetzt: S t  e n t ­
m a n n ,  Hauptmann und Kompagmechef im 7. 
Westpr. Infanterie-Regiment Nr. 155, zum Stäbe

-----^   ̂ Marrvitz (8.
. ,  Leutnant iM 

„ . ^  ^.arwitz (8. Pomm.)
Nr. 61, in das 4. Magdeb. Infanterie-Regiment 
Nr. 67. Ein Patent ihres Dienstgrades verliehen. 
B o d e m a n n ,  Hauptmann und Stabshauptmann 
im 9, Westpr. Infanterie-Regiment Nr. 1/6, 
Ra u s c h .  Hauptmann und Batteriechef im i« 
Westpr. Futzartillerie-Regiment Nr. 11, Freiherrn 
v. Es e be c k , Rittmeister beim Stäbe des Ulanen- 
Regiments von Schmidt (1. Pomm.) Nr. 4.

( Pe r s o na l i e n  von der Justiz.)
m in Gro

Der
raudenz

denGerichtsvollzieher August Hoffmann 
ist zum 1. September d. J s . mit Pension in ve" 
Ruhestand versetzt. — Der Kanzleigehilfe Mrlrtar- 
anwärter Friedrich Bischofs berm Amtsgericht ru 
Dirschau ist vom 1. Jun i d. J s . ab zum Kanzler- 
diätar bei dem Landgericht in Konitz ernannt.

— ( P e r s o n a l i e n  v o n  d e r  P ost.) ^  
haben bestanden das Examen zum Telegraphen- 
ajsistenten die Telegraphenanwärter Ranow, Bolze 
und Heimann, sämtlich in Thorn. Letzterer rst an­
gestellt. Versetzt ist der Postassistent DanrelczM 
von Thorn nach Strasburg. Eingestellt als Tere 
graphengehilfin ist Fräulein Wegner in Thorn.

— ( A u s z e i c h n u n g e n )  Dem bisherige« 
Hilfsbahnwärter Bannick in Dirschau ist das Kreuz 
des Allgemeinen Ehrenzeichens, dem Bahnhofs- 
aufsehe: a. D. Richter in Zakrzewo, Kreis Flatow, 
dem Eisenbahnhilfsrottenführer a. D. Schutz n̂ 
Dirschau und dem Bahnwärter a. D. Licznerskr rn 
Löbau das Allgemeine Ehrenzeichen in Silber ver 
liehen worden.

— ( D a s  J a h r e s f e s t  d e s  westpr -  
H a u p t v e r e i n s  d e s  E v a n g e l .  D u n d e s )  
findet am 3. und 4. Jun i in P r .  S t a r g a r d s t a t  -

— ( De r  wes t pr .  P r o v i n z i a l v e r b a n
d e r  e v a n g e l .  A r b e i t e r v e r e i n e )  Me 
am Sonntag den 24. M ai in D a n z i g - K e u' '  ̂>' !>° 'T'?. N L " ° - -8
wird wieder Sonntag den 24. Mai, nach«ft^„z 
2 Uhr, von Herrn Pfarrer Jacobi im Konfirma  ̂
denzunmer im Turm der altstädtischen evangen>H 
Kirche gehalten werden. « „ 4-

— A i e  S a m m l u n g e n  f ü r  d a s  Ro  
K r e u z , )  die nach Beschluß des Kreisvererns du - 
Hauskollekte erfolgt sind, während die Sam ta 
kolonne auf Straßen und tn öffentlichen „ 
sammelt, haben bis jetzt 823 Mark e^eben, wov 
600 Mark auf die Hauskollekte entfallen. Da no
neun Wichsen ^aussteh^en^und die ^aimnlun^g no>̂

Z w e c k ^ u n ^  der^drohenden"°Weltlage eine für
Thorn immer noch bescheidene Summe. Wer 
nicht Gelegenheit gehabt, ein Scherflein zu spen < 
der möge nicht säumen, dies nachzuholen, . 
Herr Obersekretär Sczepan (Rathaus, Zrmnrer ^  
nimmt

tage tragen können. Trotzdem waren d i e m   ̂
nach Czernewitz und Erabowitz nachmittags 1  ̂
besetzt, ebenso die Sonderzüge, und alle AuS'iug^ 
orte gut besucht. Denn zum Ammelsay 
gehört der Ausflug, wie der Tannenbau 0 
Christfest. Und die Ausflügler sahen sich W ?  
da schon gegen 4 Uhr die Witterung 3«



L L L V L c h ? --
der ^  ^Etlotschin mit heim. Als dort
^rschiert^n^-Ealrger 21er bis zur Grenze 
hinten deutsche Hymne gesungen hatten
daten is>v» anderen Seite die russischen Sol 
heit r,»^^„^?^ualhymne an, mit einer Zart- 
degensas die, noch gehoben durch den
°̂rer °i„„^.?"dusten Eermanengesanges, auf alle 

-  tiefen Eindruck machte.
Eine n, °n,„ ^  o n z e r  t  d e r  L i e d e r t a f e l . )  
HiUM»7s^M"dertkovfige Besucherschar füllte am 
Z ie g N °Ä /ta g e  die Plätze und Gange des 
!)chtuna^""S, um den schon zur feststehenden E in 

gewordenen Gesangsvorträgen deiKW ^Z
von vorhandene Vorliebe für ein

Beethovens „G ott ist mein Lied". Und 
6Men L  umsichtigenLeitung des D ir i-
U  de» folgte, war zum größten Te il

lieblichsten Monars, auf die 
ist a l l e s ^ ^ ^ / .  gestimmt. Das alte „Draußen

Landsknechtslied" von Stunz 
Pflichtigen „Waldabendschein" von 

bunter L  rauschenden B e ifa ll fand, in 
Auch der kürzlich verstorbene 

Sen w it einem innigen Lied^
_^? rn tne r G'müat"KjWEHKWMileichtes Donnern — etwa ein 

^uviuso die üblen Launen des Jupiter

S K  L -
I« leickto»^?- Zuhörern wohltuend belebten,
Nicht an«" ^  ^ch zur vollständigen Erwärmung 
Rlh» ,,b' sveshalb eine Nachhilfe m it „Ziegen- 
?°twendin 7.'' desonders bei den Sangesbrüdern, 
ivssuna I n  derart ausgeglichener Ver­
end di,, m,̂ de dann der gesellige T e il fortgesetzt 
S»r v>„-,-^-"ngenveranstaltung am — Nachmittag 

Zufriedenheit aller beschlossen.
! ^ a u e n n !  l a n d w i r t s c h a f t l i c h e  H a u s ­
sen beschloß in  seiner diesmonat-
?>Ne aräk-»^"m^u?g, die sehr zahlreich besucht war, 
K  Z îonN  ̂ Ausstellung am 4., 5. und 6. Oktober

I^edene,,^ m "?  wurden die Ämter für die ver­
gilt. Le5 --7 x^^ussstände unter den Damen ver­
übst und E ^ n ? u d  geschlachtetes Geflügel. W ild. 
Kd selbllnos^uke, Schinken und Wurst, Landbrot 
Mchte Kuchen, Säfte und eingemachte
M  UVZ alles, was eine Landfrau aus Hof 
^lchauers";»*^elen kann, soll sich den Augen des 
,  sc!b 'n  zierlicher Anordnung darbieten. 

di^ ^ " u  S t r a u ß - K o n z e r t . )veill ^ ^ uv

.................. - ...............

^fauß ^ b ,  d U' °n der gleichen Stelle Johann 
Fledermaus" ^  .Neffe des Komponisten der 
Meyer M al,-.^  Kapelle die berühmten
k uuß .̂u den Traditionen der Familie
^traq'e« vn den Vorankündigungen hieß,
^ch eim a?n .^?u . Diese Aussicht hatte denn 
^ a l des^N,»^"^** Musikfreunde in den alten 
^artunaen 7^"?urks geführt. Die angeregten 

KapeU n ^ u ^ u  jedoch nur zumteil erfüllt. 
L°"n w r ^»^°5ders^re Streicher, sind gut. aber 
?°u, der in k°; Walzer „Wiener Blut« ab- 
Ueoen wurde büße und Glut wieder-
j^ein Hnuck, „7 ^  suhlte man sich nirgends von

Ä u -  U n d ^ - r ^  nördlicheren Breiten gestanden 
i^tand aus „ N " "  Strauß Sohn als Dirigent 

den S in san ,»s^^  bieten, als was uns 
^dellen aebnt-» unserer heimischen
Tn d a tie r  ""den  pflegt. Und manch-
z?.?"Nung erm^?!^^'»>denn der mit großer 
bxUrig w a r^ lm  den man
»iii t̂e eine A^gmal kennen zu lernen,
E>atisch Täuschung, so farblos und musik- 
N  das F o rtta i^  das Stück heruntergespielt, 
r^ e rs  wie auch ^  Unzen Teiles dieses 
ÄbL suni T a m « - « „  Schlußsatzes der „Aufforde- 
d>»^ub des ^Künstl-^-^? «Tangoprinzessin« als 
Ent auch n-^unstlerkonzertes zu schweigen —° ? P SÄ-::

d t z t  §  . ' i

Generation vor ni 
gehabt, im

Nach- 
»t ganz 
»iktoria

?>i iDen Snro^v^deruhmten Musikerfamilie und 
b -5 > .  w e n ? ^  Strauß-! m it Augen

> » ?  2 " ' " ' ^
k a L L ^ b s r r ^  V o l k s v e r e i n s

>L,Z-d« L  »?.

entgegenkommen und zehn von ihnen nach und nach 
wieder einstellen, ihnen auch eine Lohnerhöhung 
(für den M in im allohn um 1 Mark pro Woche) 
bewilligen wollte. Die Gewerkschaftsleitung lehnte 
aber das Angebot ab und beharrt auf ihren Forde­
rungen: Lohnerhöhung von 1,75 Mark pro Woche 
und Einstellung sämtlicher ausständigen Arbeiter. 
I n  Sachen des A u s s t a n d e s  i m  T h o r n e r  
T i s c h l e r g e w e r b e  fand heute eine Versamm­
lung von Vertretern der Zentralvorstände der 
Arbeitgeber und Arbeitnehmer aus B erlin  in  der 
Jnnungsherberge statt. Die Arbeitgeber lehnten 
es in derselben ab, in  eine Verhandlung über den 
Akkordtarif einzutreten, forderten vielmehr, daß 
die Gesellen zunächst die Arbeit bedingungslos 
wieder aufnehmen, da sie durch die Arbeits­
niederlegung einen Vertragsbruch (der T a r if­
vertrag g ilt bis 1917) begangen haben. Erst nach 
Ablauf des jetzt geltenden Vertrages könne daran 
gedacht werden, in  Verhandlungen über den neuen 
Akkordtarif einzutreten. Sollten die A rbeit­
nehmer dieser Aufforderung nicht nachkommen, so 
würden die Arbeitgeber die Entscheidung dem 
Zentralverbande überlassen.

— ( D i e  M a s t e n k r a n e  an  d e n W e i c h s e l  
u n d  N o g a t b r ü c k e n , )  und zwar bei T h o r n , 
Fordon, Graudenz, Münsterwalde, Dirschau und 
Marienburg, werden m it dem 1. Januar 1915 
dauernd außer Betrieb gesetzt. E in Legen und 
Setzen der Schiffsmasten findet an den Masten- 
kranen dann nicht mehr statt.

— ( T h o r n e r  W o c h e n m a r k t . )  Der heutige 
Markt war reich beschickt, und die Vorräte wurden 
auch, da die Nachfrage sehr lebhaft, ziemlich aus­
verkauft. Auch Stauden waren mebr begehrt, 
doch blieb hierin vie l überstand. A ls  Neuheit 
waren erschienen Stachelbeeren, die- das Pfund 
für 30—35 Pfg. Absatz fanden, und Blumenkohl 
aus den Frühbeeten, der m it 30—40 Pfg. der Kops 
bezahlt wurde. Für Kohlrabi wurde noch immer 
der Erstlingspreis von 10 Pfg. das Stück gefordert, 
doch fand sich Lei dem hohen Preise nur selten ein 
Käufer. Die Preise der übrigen Waren waren 
unverändert: Spinat 10—15 Pfg. das Pfund, ge­
ringe Ware 3 Pfund 25 Pfg., Karotten 3 Bund 
26—25 Pfg., Radieschen das Bund 5 Pfg., Spargel 
60—70 Pfg. das Pfund. — Auch der Fischmarkt 
war reich bestellt, was, da die Nachfrage zwar 
befriedigend, aber nicht entsprechend groß, preis- 
drückend wirkte. Aa l kostete 1 Mark, Zander 0.90 
bis 1.00 Mark. Schleie 0.70—1.00 Mark, Karpfen 
80 Pfg., Karauschen 60—80 Pfg., Hecht 60-70 Pfg., 
Barsche 70 Pfg., Barbinen und Dressen 40 Pfg. 
Krebse, die jetzt schon reichlicher gefangen werden, 
sind im Preise heruntergegangen; die 15 Schock, 
die am Markte waren, wurden zu 3—12 Mark das 
Schock abgesetzt.

— ( D e r  P o l i z e i b e r i c h t )  verzeichnet heut« 
einen Arrestanten.

— ( G e f u n d e n )  wurden ein Handtäschchen 
und ein Poesie-Album.

Podgorz» 20. M ai. (Unfall.) Auf dem Rangier- 
bahnhofe wurde gestern ein Arbeiter durch einen 
abgestoßenen Güterwagen am rechten Fuße erhsb- 
l i ch verletzt.______ __

Briefkasten.
(Bei sämtlichen Anfragen sind Name. Stand und Adresse des 
Fragenellers deutlich anzugeben. Anonyme Anfragen können 

nicht beantwortet werden.)
F. B., MoSer. Anonyme Anfragen können 

nicht beantwortet werden.

Wissenschaft und Uimst.
Der frühere Präsident Noosevelt ist von seiner 

Forschungsreise in  Südamerika Dienstag wieder in  
Newyork eingetroffen.

Schloß
deutsch Gegenwart

Ausstellung ist der Großherzog. Patrone sind Kron­
prinz Rupprecht von Bayern, P rinz August W il­
helm von Preußen und 
Hachsen. Der Leiter
Biermann, sprach über den Zweck, die Aufgab 
die geschichtliche Bedeutung der Ausstellung. Der 
Kaiser hat aus seinem Privatbesitz eine Anzahl 
noch nicht gezeigter Werke zur Verfügung gestellt, 
ebenso fast alle deutschen Fürsten und deutschen 
Museen. Der Eröffnung der Ausstellung schloß sich 
ein Rundgang an. Die Ausstellung hat sich zur 
Aufgabe gestellt, vom deutschen Kunstschaffen vom 
Ausgange des dreißigjährigen Krieges an bis zu 
Beginn des 19. Jahrhunderts einen möglichst aus­
gedehnten Überblick zu geben.

Zuges von 
von Thorn-Mocker 2.43 Uhr 

^  r r f j - ^  ^ Lulkau zu Fuß.
Dir? Vrom?«Ä Rentiere Auguste
^tjÄ^ederei M itinhabe rin  der
L ° ? ^ n  e v L m c k . ^  F " Z " '  § °t der a lt-

"erden s o lle ?  ^ e .  Gemeinde- 
^ k f i b ^ i k i ^ s t a n d  i n  T h o r n e r

E b e n n ".) 'st mitzuteilen, daß die Ri-nt 
Forderungen der ausständigen Arbeiter'

Luftschiffahrt.
Prinz-H einrich-Flug. Zur dritten Etappe Frank­

fu rt—Gießen—Kassel—Braunschweig—Hamburg sind 
Mittwoch kurz nach 4 Uhr früh in  Frankfurt ge­
startet: die Offizierflieger Wentscher, Ladewig, 
Emrich, Kastner, v. Veaulieu, v. B uttla r, Hantel­
mann, Schlemmer, Freiherr v. Thüna. Jo ly , Geyer 
und Walz, und die Z iv ilflieger Theien, Krumsiek, 
Paschen und Stiefvater. Leutnant Pfeifer landete 
kurz nach 6 Uhr von der zweiten Etappe und stieg 
eine Stunde später zur dritten Etappe auf. 
Schauenburg machte ebenfalls einen Startversuch, 
mußte aber wegen Defektes zurückkehren. A ls gegen 
5 Uhr das Flugzeug 52 zum Prinz Heinrich-Flug 
(außer Konkurrenz) m it Leutnant Stenzel als 
Führer und M a jo r Siegert als Begleiter aufstieg, 
" "  ' " "  :at infolge eines Motordefektes zur

zertrümmert. Die Flieger blieben 
 ̂ Leutnant Kastner ist auf dem Forst

bei Kassel gelandet. A ls  Stiefvater dort ebenfalls 
landen wollte, fuhr sein Apparat in  Kastners F lug­
zeug hinein. Beide Flugzeuge wurden schwer be­
schädigt und scheiden aus. Vrs Donnerstag Abend 
7L4 Uhr gestaltete sich das B ild  des Zuverlässig- 
keitsfluges folgendermaßen: Auf der vierten Etappe 
Hamburg—Minden—Bielefeld — Münster — Osna­
brück—Bremen—Hamburg liegt Oberleutnant 
Hantelmann, der im Borstelermoor, IVs Kilometer 
vom Flugplatz, gelandet ist, wo der Apparat ab­
montiert wurde, und Oberleutnant Emrich. Die 
merte Etappe haben Donnerstag im Laufe des 
Tages erledigt: Oberleutnant Jo ly, Oberleutnant 
Ladewrg, Leutnant Mühlig-Hojfmann, Ingenieur 
Tuerei^ Oberleutnant Geyer, Leutnant Schauen-

u?ut v. B u ttla r, Leutnant Freiherr v. Thüna, der 
Zrvrlflieger Krumsiek und Leutnant Bonde, sodaß 
rm ganzen 13 Flieger die Zuverlässtgkeitsfahrt in 
der vierten Etappe erledigt haben. Anf der dritten 
Etappe liegt Stiefvater, der P ilo t des Prinzen 
Sigismund. der außer Konkurrenz startete. Die

dritte Etappe haben erledigt: Paschen und Schrö­
der, Leide außer Konkurrenz. Leutnant Prestin auf 
einem Aviatikdoppeldecker aus Metz m it Zwischen­
landung in  Köln ist Donnerstag um 12 Uhr 5 M in . 
in  Hamburg angekommen. Der Mittwoch im F lug­
zeug abgestürzte, aber unverletzt gebliebene M a jo r 
Siegert, Kommandeur des Fliegerbataillons Nr. 4, 
ich noch am gleichen Tage m it einem anderen 
Doppeldecker aufgestiegen und nachmittags in  Ham­
burg gelandet. — Zu dem Fliegerunfall bei Mainz, 
dem Leutnant Rohde zum Opfer fiel, w ird von dem 
Führer des Albatros-Flugzeuges Oberleutnant 
Kolge gemeldet: I n  einer Höhe von 400 Metern 
e rlit t der M otor eine Panne, und man sah sich ge­
zwungen, trotz des hügeligen ungünstigen Terrains 
eine Notlandung vorzunehmen. Oberleutnant 
Kolbe brachte auch den Apparat glücklich zur Erde; 
beim Rollen des Flugzeuges verwickelten sich jedoch 
hohe Grasbüschel m it den Vorderrädern uno der 
Apparat kippte vorn über. Leutnant Rohde, der 
vorzeitig absprang, kam dabei unglücklicherweise 
unter den Motor zu liegen und e rlit t dabei die 
tätlichen Verletzungen. Oberleutnant Kolbe hatte 
den Führersitz nicht verlassen und wurde infolge­
dessen nur unwesentlich verletzt. Auch e rlitt der 
Apparat so gut wie gar keine Beschädigung. Es ist 
also nicht richtig, daß der Apparat aus 400 Meter 
Höhe abgestürzt ist.

Das Luftschiff „L. 3" ist Donnerstag Vorm ittag 
um 7 Uhr 15 M inuten in  Friedrichshafen zu einer 
36stündigen Dauerfahrt aufgestiegen. An Bord be­
findet sich die Marine-Abnahmekommission. Das 
Luftschiff hat um 10 Ukr Basel überflogen. Die 
Fahrt soll in  Johannisthal enden.

Der M ilitä rfliege r Albrecht ist m it einem Unter­
offizier in  L juL lin  abgestürzt. Beide sind schwer 
verletzt.

Neueste Nachrichten.
Schwere U nfälle.

K ö n i g s b e r g ,  22. M a i. Heute V orm ittag  
wurde der Schneidermeister Rickhoff aus Seesekd, 
der auf einem Fahrrad zur S ta d t kam» in  der 
Kantstrabe von einem Lastfuhrwerk überfahren und 
sofort getötet. Ferner wurde der Schmied Johann  
Samkstock, der m it seinem Rade die elektrische 
Straßenbahn überholen w ollte, von dieser ange­
fahren. Er erlitt einen schweren Schädelbrnch.

Preußisch-süddeutsche K lassen lo tter ie .
B e r l i n ,  28 . M a i .  I n  der heutigen  B o r-  

m itta zsz ieh u n g  s ie le n  fo lgende größere Ge­
w in n e :

5VV0 M ark au f N r . SV 3V». 178  388. 2 0 3 1 8 8 .  
216  854. 228  887 .

3000  M ark a u f N r . 3884. 4881 , 8761. 
1 1 4 6 1 , 13 486 . 13 632, 1 4 7 8 1 , 34 668 ,
48  777, 47 427, 56 668 , 55 188. 73  815. 8 5 1 1 8 .  
32 267 . 83 622, 85 245, 166 682. 167 562.
112 854, 126 355, 125 358, 136 348 , 147 667,
156 686. 152  673. 156  643 , 157  453, 1 5 3 1 9 2 ,
174 463, 177  754, 193  514. 268  366 . 226 382, 
228 644. (O hne G ew ähr.)

A n B lutvergiftung gestorben.
B e r l i n »  22. M a i. A u s S ia m  wird gem eldet: 

Der Reorganisator und Leiter des siamesischen 
M ilitiir-S a n itä tsw esen s, Oberstabsarzt a. D . D r. 
Schäfer, ist an den F o lgen  einer B lutvergiftung in  
Bangkog gestorben. '

Schweres Kraftwagenunglück.
H a b e l s c h w e r d t ,  22. M a i. Am  M ittwoch  

fuhr ein m it Elatzer Gymnasiasten besetzter Kraft- 
w agen bei einem  A usflug gegen einen B aum  und 
wurde zertrümmert. E in  Sem inarist wurde getötet» 
fünf schwer, drei und der W agenführer leicht ver­
letzt.

Ertrunken.
K ö l n ,  22. M a i. Z w ei Knaben von 18 b is  12 

Jahren, die am Rheinufer im Wasser w ateten , 
wurden von einer W elle ersaßt und ertranken.

Z u r  L age in  A lb a n ien .
D u r a z z o ,  22 . M a i .  A u faru n d  e in er  

A n zeige  von  A ngestellten  Essad Paschas, daß 
dieser 4 L eu te  gedungen» m it  B om ben  a u sg e ­
rüstet und «ach D urazzo gesandt habe. um  auf  
den F ürsten  am  19. M a i  « in  A tte n ta t  zu v er­
üben , w urde d ie  Untersuchung e in g e le ite t . E in e  
P a tr o u il le  w u rd e a u f d a s  G u t Essad P aschas 
gesandt. S i e  nahm  2  verdächtige P erso n en  fest 
und beschlagnahm te M u n it io n  und G ew ehrs. 
D ie  Untersuchung gegen die des Hochverrats ver­
dächtigen V ertrauensleute Essad Paschas dauert 
fort. I n  der S ta d t herrscht Ruhe. D ie  N ation a­
listen stellten überall starke W achtabteilungen ans. 
D ie  gelandeten M atrosen-Detachements werden 
w eiterhin auf ihren Posten belassen. D er öster­
reichisch-ungarische Kreuzer A dm iral S p a n »  ist hier 
eingetroffen.

D u r a z z o ,  22. M a i. Gestern Nacht trafen aus  
Skutari unter Führung dreier Geistlichen ISO katho­
lische Malrssoren hier ein, um sich dem Fürsten a ls  
Wache zur Vcrsügung zu stellen.

Zngzujammenstoß.
P a r i s ,  22. M a i. W ie au s V rieg  gemeldet 

wird, stieß ein m it Eisenerz Veladener Zug bei S a p i  
m it dem von D iedenhofen kommenden Personenzug 
zusammen. M ehrere Reisende wurden leicht ver­
letzt. Dem  Führer des ELterzuges wurden beide 
B ein e zerm alm t.

E in  Petroleum dam pfer in  B rand.
B r e s t ,  22. M a i. Der Schooner „M arta  

M arie«, m it P etroleum  beladen, ist heute Nacht in  
Brand geraten. D er M atrose und der Schiffsjunge  
sind gerettet. Der K apitän muß sich auf dem Schiff 
befinden, welches ein Flam m enm eer bildet. Feuer­
wehr und M ilitärm annschasten arbeiten an der 
Löschung.

Beendeter Ausstand.
M a d r i d ,  22. M a i. Amtlich w ird gemeldet, daß 

der Ausstand der Seeleute  der H andelsm arine be­
endet ist. D ie  D elegierten sorderten die Streiken­
den ans, den Dienst wieder auszunehmen.

D ie  »Vaterland« in  Newyork.
N e w y o r k , 22. M a i. D ie  Fahrt der »Vater­

land« von der Q uarantäne b is  zum P ie r  w ar ein

einziger rA um phzug. Ununterbrochen tönten di«  
Siren en , während riesige Menschenmengen vom  
Ufer, den Dächern und Fenstern der Wolkenkratzer 
m it Tücher- und Flaggenschwenken das Schiff 
jubelnd begrüßten. Fahrzeuge und Zollkutter, m it 
Vertretern der Hamburg-Amerika-Linie an Bord, 
sowie Vertreter der S ta d t und ein Dam pfer m it 18V 
amerikanischen Journalisten  fuhren dem Schiff ent­
gegen. E in  Schiff w ar a lle in  von Zeitungsphoto­
graphen besetzt. D ie  hiesigen B lä tter  widm en der 
Ankunft der „Vaterland" fpaltenlange, illustrierte 
Artikel.

A ni tli «he Notierungen der Danziger Produkten« 
Börse

vom 22. M ai 19!4.
Für Getreide, Hülfenfrüchte und Oelsaaten werden außer 

dem notierten Preise 2 Mk. per Tonne sogenannte Faktorei« 
Provision nsancemlißig vom Käufer an den Verkaufe;' vertzüLA

W e i z e n  ruhig, per Tonne von 1000 Kar. 
rot 745— 785 Gr. 19 9-2L 2  Mk. bez.
Negnlierungs-Preis 209 Mk.
per September—Oktober 198 Br^ 197^/, Gd.

R o g g e n  unv.. per Tonne von 1000 Kgr. 
inländ. 694-732  Gr. 170",— 173 Mk. bez 
Negulienmgs.Preis 173' ,  Mk. n -  
per' M a i-J u n i 173 Mk. 
per Juni—Juli 172 Mk. bez. 
per Juli 172 Mk. bez. ' '
per September—Oktober 159 Mk. bez.

G e rste ohne Handel. ^
H a f e r  matter, per Tonne von 1000 Kar.

iniänd. 150-171 Mk. bez.
Ro h z u c k e r .  Tendenz: fest.

Nertdement 88" o fr.Neufahrwasser 9,60 Mk. bez. kokt. S . 
per Oktober—Dezember 9,50 Mk. bez. inkl. S .

K l e i e  per 100 Kor.. Weizen« 11.10 M k bez.
Roggen- l0 .6 0 -l0 .8 0  Mk. bez.______________________

Berliner Börsenbericht.

4 '

F"Nds:
Üste»rel,d1fch« Banknoten . . .
Nnssilche Banknoten per N.»si- 
Deutsche Relchsnnlelhr 3 " , .
Deutsche Relchsanlerhe 3 .
Preußische Kanfolit 3 V .° /,  -
Preussische Konsole 3 "/g .
Thorner Htadt.mieiye 4"/» -
Thorner Stadtanle!h« 3' , 'V ^
Psfener Psaubbriese 4 " /, .
Pojener Pfandbriefe 3' . .
Rene Weslprenssische Pfandbrief« ,  
Westprenfsische Psanbbrtese !! '/,« /, . 
Wejtprei'ßische Pfandbriefe 3» g /  .
Slnffische Staatsrei,te 4 » . . . . . .
-ins sich« Staat-rente 4 "/§ von lV02 . 
Stnsiifche Staatsrente von UMtj
Polnische Pfandbrief« <l' ,  »/g. . . . 
Hamd..Arnertkt» Poretf.-Nktt-»' erks. 10 /̂« 
Norddentfche L!oyb«A!tien . . . . . 
Deutsche Bank-ritttien . ext!. 12'/,».„ 
Disko,tt-Konniiandit-Nnteltr . . . . 
Storddentjche Kredit,msia1t.8»kl!en . . 
Ostbank für Handel und Gewerde.Nlr 
Mlgen,. tklektrizlliitsg-lelllchalt« Aktien 
ilmneß rZltede.Attien . . . . . .
Bochliiner Änssitahl-Nktten , . , . 
Luxemburger Bergmerks-Aktlen . . . 
Gesellst!), für elektr. ttnternehm-»r.PNiea

-)!'d«>i,ll..bI.ÜMI°» . . .
-izen loko in Stempark.

E L
Weizen

M ai
^ Z"1» . -
,  September 

Roggen M a i . .
E 3'sii » » » , » ,
.  September . . . .  

Reich-bankdiskont 4 Prozent.
Privatdiskont

22. M ai f 20. M a i

85 05 
2! 4 50

86 75
77.50 
66,75
77.50 
94,19

191.25 lOl.10
91.50 92.—
93.10 93.10
8470 84.90
77.10 7 7 , -
91.50
89.60 89.60
97.60 97,70
88.60 88,40

12375 128,25
112,—  111,75
240.— 240.—
187.50 187.60
1.9.75 1 2 0 .-
t 2 3 , -  123,50
244 — 244.—
16659 157,—
220,15 220.60
127.75 127.40
158.75 159.—
178.50 179.39
143.— 143,60
234,20 233.90
157.75 1 5 8 .-
1 0 9 ,-  1 0 8 " .
214.50 209,75
2 1 3 ,-  214,50
200.25 199,75
177,80 176,25
17275 173.25
166.50 165,25 

Lombardzinssttß 6 Prozent.
2» g Prozent.

8 5 , -
214,35

66.80
77.40
86.80
77.50
64,10

D a n z t g . 22. M ai. tGetretdemarkt.) Znsnhr am 
Legetar 445 Inländische, L51 russische Waggon». Rensahrwasser 
iniänd. 209 Tannen, rnss. 12 Tonnen.

K ö n i g s b e r g ,  22. M ai. (Gelreidemarkt.) Zufuhr 
15 inländische, 46 rufs. Waggons, exkl. 5 Waggon Kleie und 
19 Waggon Kuchen.

Meteorologische Beobachtungen zu Thor»
VON» 22. M ai. früh 7 Uhr. 

L u f t t e m p e r a t u r :  -1- 12 Grad Celf.
W e t t e r :  trocken. W ind: Südost.
B « r o me  t e r  st a n d :  774 «um.

Bom 21. morgens bis 22. morgen» höchst« Temperatur: 
i- 19 Grad (LeN.. niedrigste 8 Grad Eels.

Wnffri-Iiindr t>rr Wriihsrl, Krähe irnd Urhe.
S t a n d  des  W a s s e r s  a m P e g e l

der Tag ru ^ a g »r

M ilchlet T h o rn ........................ 22. 2,11, 20. 2,37
Zawichost . . . . 14. 2,58 13. 1,69
Warschau . . . . 22. 1.86 21. 1.92
Chwalowie« , . . 21. 2,84 20. 2.85
Zakroczyn . . . . 30. 1,98 19. 2,10

B ra ß - bei Bro.nd-rg A H -g - l I I  I
Nette bei Czarnikau . . . . — -  I - —

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag (Exandi) den 24. M a i 1914.

Mstädtlsche evangel. Kirche. Morgens 8 Uhr: Gottesdienst. 
Pfarrer Lic. Freytag. Vorm. 10 Uhr: Gottesdienst. Pfarrer 
Jacobi. — Nachrn. 2 Uhr im Konfirmandenzimmer in der 
Kirche: Taunstmnmengottesdierrst. Pfarrer Jacobi.

Nenftädtische evangel. Kirche. Vorm. 10 Uhr: Gottesdienst. 
Pfarrer Lic. Freytag.

Garnison-Kirche. Vorm. 10 Uhr: Gottesdienst. Divisions. 
Pfarrer Mneller. Vorm. 11V, llh r: Kindergottesdienft. 
Divisionspfrnrer Mneller.

St. Johannis-Garnison-Kirche. Vorm. 8Vi Uhr: Militär« 
gottesdienst, bestehend in Adsperges, Predigt. Amt und deut« 
schern Volksgefang. Jeden Sonnabend nachm. von 5—6 Uhr 
und jeden Sonntag und Feiertag früh von 7—8 Uhr ist für 
die Mitglieder der kath. Mititärgemeinde BeichtgelegenheiL 
im Stuhle vorn neben dem Hochaltar gegeben. Division»« 
Pfarrer Dotterweich. tz

Reformierte Kirche. Vorm. 10 Uhr: Gottesdienst. Pfarrer 
Arndt.

S t. Georgenkirche. Morgens 8 Uhr: Gottesdienst. Pfarrer 
Heuer. Vorm. 9' g Uhr: Gottesdienst. Pfarrer Iahst. 
Vorm. 11'  ̂ Uhr: Kindergottesdienft. Pfarrer Heuer.

Evangel. Kirchengemeinde Rudak-Stewken. Vorm. 9 ^  Uhr: 
Predigt-GottesdiensL mit Mifsionsbericht. Vorm. 11 Uhr: 
Kindergottesdienft. Pfarrer Schönjan.

Evangel. Gemeinde Gramtschen. Vorm. 10 Uhr in Leibitfch: 
Gottesdienst mit Abendmahl. Pfarrer Beckherrn.

Evangel. Kirchengemeinde Ottlotschin. Vorm. 10 Uhr in 
Ottlotfchin: Gottesdienst. Pfarrer Schneidewind.

Evangel. Kirchengemeinde Gurske. Vorm. 9' ,  Uhr in Gurske: 
Gottesdienst. Pfarrer Basedow.

Evangel. Gemeinde Lulkan-Bostgau. Vorm. 10 Uhr in Steinau: 
Gottesdienst mit Beichte und tsi. Abendmahl. Nachm. 3 Uhr 
in Lulkan: Gottesdienst zu Beginn des Konfirmanden­
unterrichts. Pfarrer Hiltniann.

Evangel. Kirchengemeinde G r. Bösendorf. Darm. 10 Uhr in 
Gr. Bösendorf: Gottesdienst. Pfarrer Prinz.

Evangel. Gemeinschaft Thorn-Mocker, Bergstr. 87. Vorm. 
10 Uhr: Predigt-Gottesdienst. Vorm. 11 Uhr: Sonntag-' 
schule. Nachm. Uhr: Predigt-Gottesdienst. Abends 

Uhr: Iugendoerein. —  Freitag den 29. M ai, abends 
8 ^  Uhr: Gebetsstunde. Pred. Siebald.



Danksagung.
Für die so überaus zahlreichen 

und rührenden B ew eise der 
T eilnahm e und reichen K ranz­
spenden beim H eim gänge unserer 
lieben M utter, sprechen w ir auf 
diesem W ege allen Bekannten  
unsern

H e i « ! » » ! » »  Z m l
aus.

Thorn den 22. M a i 1914.

AWistkl kWockicki.

^  F ü r die uns anläßlich unserer ^  
^  Silberhochzeit erwiesenen Aufmerk- ^  
^  samkeiten sagen wir allen unseren ö  
^  Verwandten und Bekannten h e r z -  
^  l i c h e n  D a n k .  ^
^  Thorn den 22. M ai 1914. ^
^  k rrru r Drvovko'W'LkL und F rau . ^  
^  *

Bekanntmachung.
Von: Grundstück des städtischen 

Krankenhauses kann eine Menge
Bauschutt (Klamotten)
abgeholt werden.

Zu erfr. im städt. Krankenhaus. 
Thorn den 18. Mai 1914.

Der M agistrat,
Krankenhaus-Verwaltung.

D er Personensouderzug nach B a r ­
barken fährt vom  24. d. M ts . ab 
w ie fo lg t: Thorn Hbf. a b 3 ^ , Thorn  
S ta d t ab 3 ^ , Thorn-Mocker ab 3 ^ , 
T horn-N ord ab 3 ^ , Barbarken an 
3 ^ . Rückfahrt w ie bisher.

B r o m b e r g  den 20. M ai 1914.
K önigl. Mseitbahildircriioil.

Der Dersteigermlgtemill,
welcher in H o h e n h a u s e n  am  23. 
M a i ,  v o rm itta g s  11 U hr, stattfinden 
sollte, wird a u f g e h o b e n .  

Thorn den 22. M ai 1914.
Königliche Kreiskasse.

v o m  2 4 -  i>. M t S .  ab wird 
die Drewenzbrücke bei Zlotterie 
für den Verkehr f r e i g e g e b e n .  

Z l o t t e r i e  den 2 2 . M a i 1 9 1 4 .
Der Amlslmsteher._ _ _

Freiwillige M i r » .
Sonnabend den 2 3 . M ai,

vormittags 10 Uhr,
werde ich h ie r . Seglerstra tze . bei Herrn 
Spediteur » L e E i r  ^  s r e i k « . :

eine» Posten Herrennnter- 
wiische, m it anch ohne E in ­
sätzen, prima W are

öffentlich meistbietend versteigern.
b r i s U r i o k  k L r o p p ,

A u k t i o n a t o r ,
_____ Gerechtestraße 33, Telephon 368.

V s r r v l s l

1
Sprungfähige und jüngere, 

vorzügliche

Zucht-BM en
aus seiner seuchenfreieii altbekannteli 
westpreußischen Herdbuchherde hat 

wieder nbzugebeu
ßuirvervAlhmg Lrsvpr!

bei Freystadt Westpr._ _ _ _ _ _

Große, verlesene

200—300 Zentner, und ebensoviel kleinere, 
verlesene

Saattattoffeln
(W ohltmanu) sind noch zum Verkauf in

TomSrre Stemau
bei Tauer.»Z« Bruchbänder

mit und ohne Feder, stark und bequem, 
R eparaturen o. Bandagen gut u. billigst.

Handschuhwäscherei und Färberei 
8 .  « Ä v L 'sk j, prcckt. Bandagist, Thorn, 

S trobandstr. 4._________

Französisch,
Englisch,

Aufängerkurse, kaufmännische Korrespon­
denz fürFortgeschrittene in beidenSprachen. 

Anmeldungen erbittet
Bucherrevisor L in u se ,

A l t s t a d t .  M a r k t  1 8 .

2  junge Mädchen
(Schülerinnen des Lyzeums) suchen Unter- 
richt und Anschluß im Tennisspielen.

Angebote unter ^ . HV, an die Ge- 
schäftsstelle der „Presse".

F ü r jungen M ann saubere  S ch la f­
stelle Araberstr. 3, 3 Tr.

W rlSM k MSI«,
zanz gleich welchen Berufes, zur Führung 
nner Eugros-Versandstelle gesucht. Ver­
dienst bis 300 Mk. monatlich, Kapital 
licht erforderlich.

Angebote unter L .  V. 4881 befördert 
üe Ann.-Exped, Raüolk M v8«s, K öln

früherer Landwirt,
kautionssähig, sucht leichte Beschäftigung. 
Angebote unter L '. 1 0 0  an die Ge- 
schäftsstelle der „Presse" erbeten._____

Junger M ann,
24 Jahre alt, firm in Buchführung, sucht

eventl. auch als V olontär in gr. Betriebe.
Gest. Angebote unter N . v . an die 

Geschäftsstelle der „Presse"._________

Einen tüchtigen

ZMliUljilfeil
sucht

die Handelskammer?n Thor».
Gutempfohlcner

L en tew irt
von sofort gesucht.

S eg arto w itz  bei Wrotzlawken.
F ü r mein K olonialw aren»  und  De- 

stiUationsgeschäst suche von sofort oder 
1. Ju n i

L o d e r t  lü e b e k e n .
G r d e n l l i c h e n  L a u s b u r s c h e n  

u n d  A r b e i t s b u r s c h e n
stellt ein „E delw eiß", Graudenzerstr.

sofort g e s u c h t  
______ G erechlestratze 11s 3, Bäckerei.

F ü r das Kontor einer größeren Fabrik 
wird zum 1. Ju li eine ältere, durchaus 
tüchtige

g e s u ch t. E s  wird nur auf eine 
Dame reflektiert, die bilanzsicher ist u. erst­
klassige Referenzen ausweisen kann.

Angebote unter M . an die Geschäfts­
stelle der „ P r e s s e " .___________

2 ju n g e  D am en  können in meinem 
Kontor noch p ra ll t . ,  vollständige Aus­
bildung erhalten. Angebote u. Z l r .  1 3  
an die Geschäftsstelle der „Presse" erb.

A j W l M , i l I W I « ,
aus guter Familie, zu Akquisitionsbe- 
suchen für erstklassige Lebensversiche- 
rungs-G esellschast sofort gesucht 

Gest. Angebote unter V .  IL  L .. an 
die Geschäftsstelle der „Presse".

von sofort gesucht.

M i l l «  8 l l ! ! g .
Modebaza r.____ _

P I s u e n n
stellt für dauernd ein

Wäscherei „Franenlob",
Friedrichstraße 7.

i k m n k a b l a  sur Ospziershaus Köch. 
^ . I N P s e q z e  Suche Köchin, S tuben .

Mädchen, llnd Mädchen für alles. 
N rm a s  L rs ra ill, gewerbsmäßige Stellen» 

V erm ittlerin , Thorn, Bäckerstraße 11.

1 Kleines Mädchen
für Nachmittag gesucht Brückenstr. 4, pt.

M t ü t l i W  M c h k N
zll einem Liinde für den ganzen Tag 
gesucht___________ Parkstraße 16, 1.

Nehme M W iie »
stellt ein L .

altstädt. evangel. Kirchhof.

8i>! Ailsim rieim W e»
für Nachm. sof. ges. Königftr. 20, 1.

U nseres Ausniarteiitiidchen
für den Vorm ittag wird gesucht

Waldstraße 27 n, 2 Treppen.

A M  Mk
auf sichere Hypothek auf ein W ohnhaus 
in der Bromberger Vorstadt gesucht.

Angebote unter 7 . L . an die Geschäfts­
stelle der „Presse"._______________

8 0 0 V
auf ein neu erbautes, gut verzinsliches 
Grundstück gesucht. Angeb. unter k .  
8S au die Geschäftsst. d. „Presse" erbeten.

Narke
Arbeitspferde
zu kaufen g e s u c h t .
L r - iv l»  .^ S L 'n 8 rL lv in , B augeschäsi,

Thorn, Brombergerstr. 10.

Grundstücke gesucht!
W er verkauft in hiesiger S ta d t oder 

Umgegend sein Grundstück oder Landw irt­
schaft? Angebote erbet, k s lk v , B e rlin  
IV. 18, Darmstädterstr. 7.

Gebrauchten, eisernen

ß o c d k e k t !
zu kaufen g e s u c h t .

Gest. Angebote unter l ? .  5 0 0  an die 
Geschäftsstelle der „Presse" erbeten.

SWWM s t » ! »
kaust U. L snuoek , Brückenstr. 29.

E l e g a n t e n

W W W .
Zweispänner, verkauft billig

L .  v .  Q s s L S w s I c ! ,
L ttlm  a . W ., M arkt 8.

I n  » k i k i l i i f k i i  ^  !
Mehrere 4- und 5 jährige,

W k M k W k »
auch einige edle 4 jährige Pferde, die sich

^  'R e it -  
P ferd en

eignen, stehen ZNM Verkauf in

D o m .  S l e i n a u
bei Tauer. ,

^  Mehrere guteliiiil Wsgtil- >
stehen preiswert zum Kauf und Tausch. 
R es tau ra n t „N a tio n a l" , Brombergerstr.,  ̂

Bromberger Vorstadt.

G r u n d s t ü c k
mit Pferdeställen, eventl. 1 Baustelle mit ! 
großem Hofranm, in der Innenstadt bei 
kleiner Anzahlung billig zu verkaufen.

Angebote unter l^ .  Ass. an die Ge- 
schäftsstelle der „Presse".

E i c h e n e s
R e s t a u r a t i o n s b ü s e t t ,  

m e h r e r e  S o f a s ,  

S p i e g e l , B e t t g e s t e l l e .  

M a t r a t z e n
zu verkaufen

„ S c h w a r z e r  A d l e r " ,  !
Hotelumbau.

2 Zyl., tadellos lausend, wegen längerer 
Reise sofort billig zu verkaufen.

Angebote unter v. 6 .  an die Ge­
schäftsstelle der „Presse" erbeten.

U M W  in M M .
Haus villenartig, schön gebaut, billig mit 
kleiner Anzahlung zu verkaufen. Z u  ersr-  ̂
T h o rn . Friedrichstr. 6. im Zigarrenladen. j

Einige kurze Zeit in Miete gewesene sP ia n in o s
billig abzugeben.

V o v I k n e L ' ,  K lav ie rm ag az in , 
B ro m b e rg , Danzigerstr. 158.

ö c h m i e d e g r u n d f l ü c k
mitStellmacherei, Elnwohnerhaus,Garten, 
großem Hofraum und Nebenräumen ver- 
kauft umständehaber k s o rg  L ek lsew p , . 
T h o rn - M ocker, Anrtsstraße.

E i n e i l  g u t e r h a i t e i i c u  F r a c k ,  '
zw ei W esten u n d  eine w eihe S p o r t-  
Mütze, mittlere F igur, verkauft

Brombergerstr. 72, pt., l.
E i n e  T i s c h l e r h o b e l b a n k  n e b s t  

l v e r k z e n g
verkauft billig

ILiiLk4«rL> S chö n w a ld e .

Zklige Ä m r .
Hund 10 Mark, verkauft

O b e r f ö r s t e r n  A r g e n a u .

W i e  M e  S m i N t l i i i W t
billig zu verkaufen

T h o rn e r  D m npsbäckerei,
Mellienstraße 7 .

Frack, Gehrock, scbw. Hose. Som m er­
überzieher, für mittl. Figur, und zwei 
fast 1 m  hohe. kräftige Blattpflanzen 
(Ju tta )  zu verkaufen. Besichtigung nur 
nachmittags M eM enstr. 80. 4. r.LSxslv
jetzt von 1,40 Mk.. Zöpfe ohne Schnur 
3,50 Mk. tz. li'L e itzw E , Culmerstr. 24.

2  F eu erm eld er
billig zu verkaufen

G erechtestr. 3, im Lämmchen.

StlMelle. ei» M W M .
wenig gebraucht, billig, auch auf längere 
Teilzahlung. V. v le s s ,  T h o rn -M ö rk e r , 

G oßlerstraße 55.
_____ -MWKWVWW

Wsliiüinstztsche

Nie helle U lm U m s
oder sonstige Parterre-Räumlichkeiten zu 
einem gewerblichen Betrieb geeignet, vom 
1. 10. 1914 auf mehrere Ja h re  gesucht. 
Angebote unter v. S an die Geschäfts­
stelle der „Presse" erbeten.

Neue Art

A m W m
in Leichtigkeit, Elastizität Und langer 
Tragbarkeit, praktisch erprobt, garantiert 
doppelte Tragdauer, gleich gut geeignet 
für Damen-, Herren- und Kinderschuhe, 

empfehle bestens.

Maßanfertigung
aller Art Schuhwaren, auch langschäftige 
Stiefel, Bekohlungen und Reparaturen 

billig, schnell und gut.
vesohlanftalt SWM.IS.

bestes M ittel zum Vernichten von Hede- 
rieh, offeriert billigst, solange der V orrat 

reicht.
M g o  VILL88, Thorn,

Seglerstraße 22. Fernsprecher 208.

Gilt i»U., »Wiimtks Uiiliiitl
mit sep. Eingang, per sofort auf 4 Wochen 
gesucht. Angeb. mit Preisang. u. 
lk». 8 2  an die Geschäftsst. der „Presse".

3-Z im m er-W vhn»ng
mit B ad, Bromberger Vorstadt, zum 1.10. 
gesucht. Angeb. unter L . L . an die Ge- 
schäfisstelle der „Presse .________

3 Immer und Küche
vom 1. Ju li d. J s .  zu mieten gesucht.

Angebote unter A 4 .  4 2 4 5  an den 
„Kujawischen Boten", Hohensalza.

- i
2 m öb l. Z im m e r mit Burscheuft., eotl. 

S ta ll zu vermieten Mellienstr. 89.
M o d i .  L i m r n S r *

mit guter Pension zu vermieten
______ Araberstraße 4, 2. Etage

^WliltrlvSljlMg
Küche, Balkon, B ad, sofort zu vermieten.

Fischerstraße 38 » .
Beamten-W ohnungsbau-Verein.

Wnnngen:
Tuchmacherstraße 7, part., 3 Zimmer mit 

reichlichem Zubehör, vom 1. J u l i  oder 
früher zu vermieten.

6 .  S o p p s r l ,  Fischerstr. 5 9 .

K rimmermiinmg
Lalüou, 1. Lta§6, kür 950 Nlr., ev 
Ltall, Remise. M ellienstr. 89.

Wohnung,
Bachestr. 17, 2. Etage, 6 Zimmer mit 

Vadestube und reichl. Zubehör, sowie 
G as und elektr. Lichtanlage, vom 
1. Oktober zu vermieten.

. Fischerstr. 59.

Fischerstraße 57,
in vorzüglicher Lage, am Thorner Kur­
park, mit Pferdeställen und sonstigem Zu- 
behör, von sofort bezw. 1. J u li  d. J s .  
zu vermieten.

Lodert Moückarü,
____________Fischerstraße 49._____

C oppern ikusstratze 11,3  große Zimmer. 
Küche und Nebengelaß, auch zu Bureau- 
zwecken geeignet, per 1. Oktober 1914 zu 
vermieten. Z u  erfragen

___________ A ra b e rs tra ß e  14, 1.

HoWrrslllilstliillk

2. Etage von sofort zu vermieten.
V i l h e l m p l a t z  6 .

3-3immerwohmmgen
sofort oder zum 1. 4. 14 zu vermieten. 

W itwe L .  ^ » 1 > r< » r» 8 k r, 
Thorn-Mocker. Bergstraße 22 a

Leeres Parterre-Vorderzimmer
sofort zu vermieten.
_________ L L o k v L ',  Gerberstraße 18.

zu vermieten 
M arienstr. 7, 2.

-  "ud Zubehör sofort
t t  v H -U lk k rll wegen Versetzung zu
vermieten Hofstraße 17.

Kleine Wohnung
nebst Zubehör von sofort oder später zu 
vermieten _____ Gerechtestraße 7.

Eine freundliche

von 4 Zimmern, Küche, Mädchenstube. 
Bodenkammer und Keller von sofort oder 
sväter zu vermieten.
k. LsillblMki'  ̂ViOrilllmi.

Katharinenstraße 4.
" I n f o lg e  Verletzung zum 1. J u li

W ohnung,
4 Zimmer, Bad, G as, reichl. Zubehör, 
in günstiger Lage, zu vermieten. Z u  er­
fragen___________ Parkstraße 20, 1.

bin Zimmer
auch möbl. zu vermieten Talstraße 42.

M r d e M e
mit Burschengelaß von sofort zu vermieten. 

N o ä t l r « ; ,  Mellienstraße 62.

k .  I .  V
S o n n t a g  d e n  2 § .  M a i :

Illilh ZlsMüii IIIIS Lstrsiiiktzks
Sonnlagskarten.

Abfahrt Thorn Schulstr. 8.22. 
Rückkehr Thorn Schulstr. 8.30.

Der Vorstand.

Goldener Löwe,
T h o r n - M o c k e r .

Weil Lmalieild niiil Sslliiiag:
G r o ß e s

KiilllltllkriliizHtll
Hierzu ladet freundlichst ein

8 . krvU88.
VE" F ü r S p e isen  und G e trä n k e  ist 

bestens gesorgt.
— T elep h o n  883 . —

Restaurant Eschenbach,
Thorn-Mocker.

Sonn ab en d , letztes
Maikränzchen,

wozu freundlichst einladet
der Wirt.

Restaurant
Feldschlötzchen,

Culmer Chaussee 172 .
Zu dem am

Sonnabend den 23 . M ai d. JS .
stattfindenden

ladet freundlichst ein 

Anfang 8  Uhr.

0 A r v c k < n v 8 l i 1 ,
w  a  l d  0  w  , (S u c h a to w k o ) ,

Telephon Argenau N r. 4, 
bringt den verehrten Ausflügler», V er­
einen und Schulen seine idyllisch gelegenen, 
jetzt in üppigstem Grün und herrlicher 
B lüte stehenden G ärten in wohlwollende 
Erinnerung.

Schöngelegener See 10 M inuten ent­
fernt.

Wohnungen für Sommerfrischler mit 
und ohne Pension zu jeder Zeit. Anstich 
von W ürzburger Bier.

Sonntagsfahrkarten Thorn—W aldow 
retour 60 Psg. Achtungsvoll

0 Z r o 0 o w s k k .

A u sflu g so r t
SchM rw.

D en geehrten A u sflü g ler« , V er­
einen und Schulen bringe ich meinen  
schönen G arten nebst S a a l  und K o­
lonaden in empfehlende Erinnerung.

S e h r  gute Laudungsstelle sür 
Dampser.

F ü r  gute Aufnahm e werde ich stets 
bemüht sein.

Um  freundlichen Zuspruch bittet 
hochachtungsvoll

Lokmiät, Gastwirt.

Volksverein,
für das katholO 

Deutschland.
S o n n t a g  d e n  2 4 .  M a i  I b l l '

Treffpunkt S Uhr am Stadtbahn^ 
Konzert,Preiskegeln,Preist'« 
F ü r Kinder nerschiedene B elusttgu '^  

Zu recht zahlreichem Besuch ^der Geschäftsführer

U aiaussiug,...
am  S o n n ta g  d en  24. M a l  h a c k ^ rie l  
— Im m suuL  Garten. — Die 
werden gebeten, sich um 3 Uhr na ly ^ tz t. 
zum gemeinsamen Abmarsch 
bahnhof einzufinden. Gäste uM oDer VoWno.
Fotterie-Verem .O rtiK «

feiert am S o n n a b e n d  den  23. ^

- . . Ü
H e u t e :  -

Labaren 6>sl>-
W elijiad l-E labllsiem e«i-

:: : :  « P r im a  C a b a r « » - - t ° « L - L ^

K s i s V i ' s s S ' l
MeMenstraße 99.

leute, S onn ab en d , d e n 2 o .i'
zrotzes MailiränSliie»

Fam ilienkränzch^
E s ladet freundlichst ein ^

b l » .
F ü r Speisen und Getränke >p 

S ° ! ° r g t - ____________
Zum goldenen Sriedelk.

Thorn-Mocker. Königstraße iv- 
S o n n a b e n d  den  2s. - .
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Tiichmacherstraße 1- tzguB 
Sonntag, abends 7 U hr: Blbe 
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Die presse.
Gwetter Vlatt.)

Die Ereignisse in M a n ien .
irber die Lage in Albanien liegen an Berliner 

amtlicher Stelle neue Nachrichten zurzeit nicht vor. 
E N  H  infolgedessen dort auf die Nachrichten ange­
wiesen, die aus Wien und Rom starnmen und auch 

Presse überall Eingang gefunden haben. Fürst 
'llnlhelm von Albanien hat seinem tatkräftigen Ein- 
greifen gegen Essad-Pascha einen zweiten schnellen 
Entschluß folgen lassen. Die halbamtliche „Agenzia 
vtesani meldet aus Durazzo: Fürst Wilhelm hat 
^ w e m e r  langen Konferenz, an der der italienische 
we'lchaststräger und der österreichisch-ungarische Ge­
sandte teilnahmen, beschlossen, daß Essad-Pascha, 
nachdem er eine Erklärung, ohne Erlaubnis des 
pursten nicht nach Albanien zurckzukehren, unter­
zeichnet hat, an Bord des italienischen Dampfers 
r bttMsi" nach Vrindisi gebracht werde. Der Damv- 
^ '»Bengasi" hat am Dienstag Durazzo um 3 Uhr 
nachmittags verlassen. — Vor seiner Freilassung un­
terzeichnete Essad-Pascha ein Protokoll, in dem er 
Nch verpflichtet, sich in die inneren und äußeren 
Angelegenheiten Albaniens nicht mehr einzumischen. 
Am Mittwoch Abend 11 Uhr ist Esfad mit seiner 
6rau an Bord des Dampfers „Bengasi" hier ange­
kommen. Beide sind gestern nach Neapel weiterge- 
»erst und dort bereits eingetroffen. Diese Verban- 
nung des bisher allmächtigen Ministers aus Alba- 
Men läßt ohne Zweifel darauf schließen, daß die Be­
werbe für seine Schuld so drückend gewesen sind, daß 
A" eigentlich eine noch härtere Strafe hätte treffen 
^"ssen. Im  Interesse der Nuhe Albaniens wird 
es ihm hoffentlich unmöglich gemacht, sein gegebenes 
A ort zu brechen. Essad-Pascha hat, bevor er als 
^taatshäftling auf das österreichisch-ungarische 
Kriegsschiff „Szigetvar" gebracht wurde, zum Drago- 
wan der österreichisch-ungarischen Gesandtschaft fol- 
L - ' pathetische Worte gesprochen: „Ich bitte Sie, 
meiner Majestät dem Könige von Albanien den 
Ausdruck meiner tiefsten Ehrerbietung zu übermit- 

r - 6en Sie ihm, daß ich ihm immer treu und 
^^D haft gedient habe, und daß er von meinen Fein­
d n  schlecht informiert wurde. Die Zeit wird mir 
Genchtrgkeit widerfahren lasten. Mein Gewissen ist 

weil ich immer mit der größten Aufrichtigkeit 
ünd Ergebenheit gehandelt habe."

der Einlieferung Effads kam es zu Kundge- 
^ 2e: der Nationalisten. Die Fürstin zeigte sich mit 

^lernen Prinzen auf dem Arm auf dem Balkon, 
n ^ ^ ^ o n a l i s t  hielt eine lange Ansprache und 
oWhckrvünschte ^ n  Fürsten, der inzwischen ebenfalls 
M e n e n  war, zu der Entfernung Essads. Der Fürst 

m kurzen Worten. Der Mittwoch-Nachmit- 
Abend sind in Durazzo ohne Zwifchenfall 

, ^  W en. Die Nationalisten durchstreiften den gan- 
die Straßen der Stadt. Die von denchol- 

^  Offizieren getroffenen militärischen Äor- 
werden unverändert aufrechterhalten. Es 

daß die Leute Essad-Paschas die nationa- 
Gesinnten, wie M afar Bei und Muhad Bei, 

gelotet und Refek Bei sowie Abdi Bei. sämtlich Mtt- 
der Familie Toptani, schwer verwundet ha- 
. Leibarzt des Fürsten, Dr. Verghausen, 

Auftrage des Fürsten mit Verbandszeug 
begeben. Das Kabinett hat Donners- 

Fürsten die Demission mündlich an- 
Wilhelm hat die demissionierenden 

flucht. ihre Portefeuilles zu Ähalten. Der 
für Post- und Telegraphsnwesen, Hassan 

E-Prrschtm a. hat einstweilen zu feinem Nessort 
Essad-Pascha bisher innegehabten Mini- 

des Krieges und des Innern übernommen, 
^aufständ ische Bewegung der Bauern von Du­

razzo ist friedlich beigelegt. I n  der Stadt herrscht 
vollkommene Ruhe.

Der österreichische Minister des Äußeren, Graf 
Berchtold, erklärte am Mittwoch, am Schlüsse der 
Vormittagssitzung der österreichischen Delegation: 
Seitens mehrerer Delegierten wurde gewünscht, an­
gesichts der widersprechenden Zeitungsnachrichten 
über die Vorgänge in Durazzo ergänzende Erklärun­
gen über den wahren Sachverhalt zu erhalten. Dem 
Wunsche will ich soweit wie möglich entsprechen. 
Den mir vorliegenden Meldungen zufolge kam es 
gestern früh zwischen Essad-Pascha, der sich mir 
seinem Anhange in seinem Hause verschanzte, und 
der Gendarmerie zu einem Feuergefecht, in dessen 
Verlauf die Batterie eingriff. die das Haus Essad- 
Paschas beschoß. Gleich nach den ersten Kanonen­
schüssen von unserm Stationär und vom italienischen 
Stationär wurden Matrosendetachements gelandet, 
welche das P ala is  besetzten und den Schutz der per­
sönlichen Sicherheit des Fürston übernahmen. Nach­
dem die Geschütze in Aktion getreten waren, wurde 
auf dem Hause Essad-Paschas eine weiße Fahne ge­
hißt, worauf das Feuer eingestellt wurde. Auf E r­
suchen des Fürsten wurde Essad-Pascha von einem 
kombinierten Matrofendetachement abgeholt und aus 
der „Szigetvar" interniert. Nach den bisherigen te­
legraphischen Nachrichten ist es mir natürlich noch 
unmöglich, ein abschließendes Urteil über die Trag­
weite der Vorgänge zu fällen. Daß man bei einem 
Inkrafttreten eines neuen Staatswesens am B al­
kan mit Zwischenfällen der verschiedensten Art rech­
nen muß. erscheint mir selbstverständlich; solche wa­
ren bekanntlich in den Anfangsstadien der anderen 
Balkanstaaten ausnahmslos zu verzeichnen. Nach 
meiner Anisicht liegt kein Grund vor, daraus weitge­
hende ungünstige Schlüsse zu ziehen.

Der albanische Ministerpräsident Turkhan-Pascha, 
der am Mittwoch aus Budapest in Wien eingetrof­
fen ist, erklärte einem Mitarbeiter der „Neuen 
Freien Presse": „Ich hatte, als ich Durazzo verließ, 
keine Ahnung von dem, was sich dort vorbereitete. 
Selbstverständlich hätte ich mich sonst nicht für eine 
Stunde entfernt. Bevor ich Durazzo verließ, be­
traute ich Essad-Pascha, der zugleich Minister des 
Innern  und Kriegsminister war, mit meiner S tell­
vertretung als Ministerpräsident und Mufid-Vei mit 
meiner Stellvertretung als Minister des Äußern. 
Zwischen mir und Essad-Pascha hatte es manchmal 
Differenzen in dieser oder jener Angelegenheit ge­
geben; aber es gelang mir immer, Esfad zu beruhi­
gen. wenn er aufgeregt war. Der Fürst rann seine 
Gefangennahme nur angeordnet haben, nachdem er 
Beweise für seine illoyale Handlungsweise in Hän­
den hatte. Solche Beweise konnte der Fürst erst ge­
sammelt haben, nachdem ich abgereist war. Wenn 
Esfad Verrat begangen hat. so hatte ich vor meiner 
Abreise keinerlei Kenntnis davon. Seine etwaige 
Bestrafung würde keine Gefahr für Albanien sein." 
Turkhan erklärte noch. daß er selbst keine Demission 
gegeben habe. Mufid Bey ist fetzt nach der Beseiti­
gung Essads stellvertretender Ministerpräsident und 
hat die Vollmacht, alles zu tun und zu lassen, was 
er für gut hält. Turkhan wird in Wien die Vefehl-r 
des Fürsten abwarten, ob er seine europäische Reife 
fortsetzen oder nach Durazzo zurückkehen soll. — 
Kaiser Franz Josef hat Turkhan-Pascha sein Bild 
in schwerem goldenen Nahmen mit den Initialen 
des Kaisers in Brillanten und Rubinen überreichen 
lassen. Aus Korfu werden Nachrichten verbreitet, 
daß deutsche Matrosen nach Durazzo entsandt wor­
den sind, die ihrerseits, vereint mit den dort schon ge­
landeten italienischen und österreichischen Marine- 
soldaten, für den Schutz des Fürsten Wilhelm sorgen

sollen. Danach verließ am Mittwoch früh um 7 
Uhr der deutsche Kreuer „Breslau" den Hafen von 
Korfu. Vorher hatte er ein Marinedetachement 
von einem Offizier und 50 M ann auf den österrei­
chischen Lloyddampfer „Baron Brück" übergeführt. 
Die Matrosen sollen für Durazzo und Elbassan be­
stimmt sein. Spätere Privatdepeschen melden, daß 
der „Baron Bruck"gestern Nachmittag m Durazzo ein­
getroffen ist. — Die Nachricht ist anderweitig bisher 
nicht bestätigt.

M it ziemlicher Verspätung treffen noch Einzel­
heiten über die Verhaftung Essad-Paschas und ihre 
Vorgeschichte ein, die im wesentlichen die Vermutun­
gen bestätigen, daß es zwischen dem Fürsten und 
Esfad zu einem ernstlichen Bruch gekommen war und 
der letztere, der ein Doppelspiel trieb, der Urheber 
der aufständischen Bewegung in der Umgebung von 
Durazzo ist. Erst nach einem Kampf, in dem auch 
Geschütze eingriffen, gelang es, Essad-Pascha mit 
Hilfe österreichischer und italienischer Marinetruppen 
festzunehmen und an Bord des österreichischen 
Kriegsschiffes zu bringen. Interessante, bisher noch 
nicht bekannte Einzelheiten über Esfads Gefangen­
nahme übermitteln die nachstehenden mit eintägiger 
Verspätung eingegangenen Telogramnre aus Du­
razzo vom 19. M ai an den „Berliner Lokalar.geiger": 
Nach an offizieller Stelle eingeholter Informationen 
lassen sich die Ereignisse des gestrigen und heutigen 
Tages folgendermaßen zusammenfassen: Infolge der 
aufrührerischen Bewegung nordöstlich von Durazzo, 
welche bis Schijak. zwölf Kilometer von Durazzo, 
reichte, betraute der Fürst gestern einen holländischen 
Offizier, Eendarmerie-Mafor Sluyß, mit dem Kom­
mando in der Stadt. Essad-Pascha schloß sich gestern 
Abend mit einer starken Schar Bewaffneter in sei­
nem Hause ein, wohin im Laufe der Nacht große 
Mengen Munition transportiert wurden. Da Major 
Sluyß wegen der ungeklärten Lage das Vorgehen 
Essads mit der Aufrechterhaltung der Sicherheit und 
Ordnung unvereinbar hielt, forderte er Essad um 
3 Uhr früh auf, seine jedweder gesetzlichen Basis ent­
behrende Garde aufzulösen und die Waffen auszu­
liefern. Essad Pascha entsprach nicht nur dieser 
Anforderung, sondern ließ ein Gewehrfeuer eröffnen. 
Daraufhin sah sich der holländische M ajor gezwun­
gen. seinerseits mit Gewalt gegen die feste Stellung 
Essads vorzugehen. Nach emem ziemlich heftigen 
beiderseitigen Gewehrfeuer traten, um die moralische 
Wirkung zu erhöhen auch Geschütze in Aktion. Beim 
1. Gewehrschuß waren ein österreichisch-ungarisches 
und ein italienisches Matrofendetachement gelandet 
worden, welche sofort beim fürstlichen P ala is S tel­
lung bezogen, um es vor einer Überrumpelung zu 
sichern, während Scharen bewaffneter Natioimlrsten 
die S tadt bewachten. Nach dem zehnten Kanonen­
schuß wurde auf Effads Haus eine weiße Fahne ge­
hißt. Essad wurde von einem kombinierten österrei­
chisch - ungarisch - italienischen Matrofendetachement 
aus dem Hause geholt und auf den Kreuzer „Sziget­
var" gebracht. — Nach seinem Eintreffen auf dem 
Kriegsschiffe „Szigetvar" wurde Essad der Säbel ab­
genommen. Essad ist in einer Kapitänskajüte in­
terniert und wird wie als Offizier in Festungshaft 
behandelt. Die „Albanische Korrespondenz" meldet 
aus Durazzo: Essad Pascha reizte durch Agenten die 
Landbevölkerung iuf und erteilte ihr den Befehl, 
gegen Durazzo zu marschieren. Die Bewegung nahm 
jedoch eine für Essad ungünstige Wendung. I n  Ti­
rana Schijak erhoben sich die Bauern gegen ihre 
Grundherren und töteten mehrere Beis, darunter 
zwei Mitglieder des Hauses Toptani.

Die römische „Tribuna" veröffentlicht eine län­
gere telephonische Mitteilung ihres Mittwoch Mittag

mit einem italienischen Torpedoboot aus D uraM  
in Vrindisi angekommenen Berichterstatters über die 
Vorgänge der letzten Tage. Danach gelangte am 18. 
Mai um 2 Uhr nachmittags die erste Nachricht nach 
Durazzo, daß Siak von muhamedanischen Rebellen 
eingeschlossen sei, die bereit seien, auf Durazzo zu 
marschieren. Zwei Italiener und der Sekretär des 
Fürsten begaben sich nach Siak, um Erkundigungen 
einzuziehen, mußten aber unverrichteter Dinge zu­
rückkehren. Inzwischen wurde angesichts der be­
denklichen Lage der italienische Panzerkreuzer Vettor 
Pisani und die Torpe-dobootsflotille. die nach Valona 
gegangen waren, zurückberufen. Der Fürst befahl 
dem italienischen Kommandanten der Artillerie Mol- 
tedo, sich Essad-Pascha zur Verteidigung der S tadt 
zur Verfügung zu stellen. Inzwischen war es am 
Vormittag zu einem heftigen Wortstreit zwischen 
Essad-Pascha und einem holländischen Gendarmerie- 
Offizier gekommen, woraufhin Essad-Pascha seine 
Demission anbot; diese wurde jedoch abgelehnt untz 
der Holländer strafweise nach Skutari versetzt. Wäh­
rend des Tages wurden ohne Wissen Essad-Paschas 
von den holländischen Offizieren Gewehre unter die 
albanische Bevölkerung verteilt und gegen M itter­
nacht die Eingänge der Stadt von jüdalbanischen 
Wachen besetzt und so Essad-Pascha die Bewegungs­
freiheit abgeschnitten. Die österreichische Gesandt­
schaft und der Palast des Fürsten wurden durch te­
lephonische Leitung verbunden, die österreichischen 
Offizieren anvertraut wurde. Am 19. Mai um 4 
Uhr morgens drangen Nationalisten unter Führung 
von holländischen Offizieren in Essad-Paschas Ko- 
nak ein und erklärten ihn für verhaftet. Essad Pascha 
schloß die Tür und feuerte Revolverschüsse gegen dil 
Holländer ab, worauf ein heftiges Gewehrfeuer be­
gann. Auch sieben Kanonenschüsse wurden abgege­
ben, und zwar, wie Augenzeugen versichern, von 
den österreichschen Offizieren, welche vier Tage zu­
vor in Durazzo eingetroffen waren, um dem Fürsten 
die Geschütze zu übergeben, und von dem Fürsten 
noch zurückgehalten worden waren. Mch den erster 
Kanonenschüssen zeigte Essad - ,  Pascha die weiße 
Fahne, worauf Moltedo zu ihm in den Konak ging. 
Essad ergab sich ausdrücklich den Italienern, und 
Effads Frau flehte den italienischen Offizier an, ihren 
Mann zu retten. Durch diplomatische Verhandlun­
gen wurde dann festgelegt, wie Essad-Pascha abge­
führt werden sollte. Admiral Trifari kam auf Auf­
forderung des Fürsten in den Palast, und es wurde 
beschlossen, nachdem der Fürst zugesagt hatte, daß Es, 
sad-Pascha nichts geschehen solle, diesen durch ein 
italienisch-österreichisches Pikett' abführen zu lassen. 
Gegen 8 Uhr vormittags wurde Essad Pascha, nach­
dem er dem italienischen Dragoman seinen Revolver 
übergeben hatte, von dem gemischten Pikett in Be­
gleitung des Sekretärs des Fürsten, Armstrong, un­
behelligt auf den österreichischen Kreuzer „Sziget­
var" gebracht, wo er zu seiner Sicherheit und zur 
Verfügung des Fürsten festgehalten wurde. Er bet­
ten erte seine Unschuld in jeder Hinsicht. Bei der 
Beschießung seines Konaks waren drei seiner Diener 
getötet worden. — Die Frauen und Kinder der 
Ausländer sind in Sicherheit am dem Dampfer Mol- 
fetta. Die S tadt ist zur Zeit ruhig.

P r o v i n z i a l l l m l r r i c h l e i l .
o Schönsee, 21. M ai. (Der Kriegerverein) 

wird sich an der Feier des Kreiskriegerverbands­
festes zu Osterbitz am 7. Ju n i beteiligen.

s Briesen, 21. M ai. (Verschiedenes.) Der 
Turnverein unternahm heute zusammen mit den 
übrigen Turnvereinen des Oberweichselgaues öst-

Uordafrikanischer Mstenbummel
Von P a u l  S c h w e d e  r.

-vre nordafrrkanische Küste von Kairo bis T 
»er rst heute das Eldorado der winterlichen 3 
Mugungs- und Erholungsreisenden. Und es ist 

och eine Frage der Zeit, wann auch die lr 
^  blühenden Kranze der schönen 

mereffanten Hafenorte des nördlichen Afrika, 
Tripolis, sich dem Fremdenverkehr 

- regt. Denn obschon der Guerillakrieg in 
Derna und Benghasi noch immer 

^  doch bereits lebhaft bemüht,
-rogen Fremdenstrom, der alljährlich durch st 

nde zieht, in diese Gebiete zu leiten. Da 
(Sn die Möglichkeit einer durchgehen
^lenbahnverbindung von Suez bis zum Kap S ; 

^  ^?^erück t, an der Franzosen,, Ita lien e r - 
^  6 ander jetzt das gleiche Interesse haben müs 

enn haben sich redlich in den Besitz Nc 
int ^  geteilt und werden nun auch von !

Fremdenverkehr an ihren Kü 
7,? Möglichkeit zu profitieren suchen, wie es 

ink ^  England in Egypten getan hat. Und 
' yrt den Deutschen, der seinen nordafrikanist 

'! enbummel in Tanger beginnt, ganz von se 
n dre Zeit zurück, da Kaiser Wilhelm II. hier 

ging und später das harte, aber vergeb! 
begann ^  Unabhängigkeit des Sultanreü

a n ^ " ^ i l v o l l e n  Folgen des damaligen Harü 
reser Stelle zu erörtern, würde zu weit fühl 

genügt festzustellen, daß die kaum noch hun) 
kp; ^  Zählende deutsche Bewohnerschaft Tanc 
einerlei Hoffnungen mehr für die Zukunft h 
PNcht man doch bereits ganz offen von der Z 

^evung der deutschen Gesandtschaft in Tanger l 
n dem Eingehen des dortigen kaiserlichen P 

deutschen Reisenden den eigena 
3en Vorteil bietet, Marken und Karten billiger 
ayeim selber erstehen und auf diese Weise ei 

I^Nef von Tanger nach Deutschland für 8 Pfem 
»enden zu können. I n  derselben Weise versah

auch die anderen Postämter, die Spanien, Frank­
reich und England in Tanger eingerichtet haben, 
sodaß der Markensammler seine helle Freude an 
diesen Zuständen hat.

Weniger erfreulich sind trotz der „Kulturarbeit" 
Frankreichs in Marokko alle anderen Zustände 
dort.

Noch immer gilt der Esel als die einzige Mög­
lichkeit, heil und sauber durch die engen und wink­
ligen Straßen Tangers zu kommen und es bietet 
immer wieder ein unbeschreibliches Vergnügen, 
vom Vabel-Marsa, dem Hafentor, aus das Bild 
zu beobachten, das sich ergibt, wenn wohlgenährte 
deutsche Bäckermeister, züchtige englische Matronen 
und weniger züchtige französische Jungfräulein von 
Eingeborenen wie ein Paket auf solchen Tieren 
verladen werden, um die Besichtigung der S tad t 
vorzunehmen. — Dann geht der Lunte Zug durch 
das weiße Häusermeer hinauf zur Kasbah, von wo 
man den großartig schönen Ausblick auf die Meer­
enge bis G ibraltar hinüber hat. Einen Augenblick 
denkt man angesichts der gleichgiltig, manchmal 
aber auch leise lächelnd ihres Weges ziehenden 
Mohammedaner daran, was es wohl daheim für 
ein Hallo geben würde, wenn eine gleiche Schar 
phantastisch gekleideter Marokkaner durch die 
Straßen der S tad t ziehen würde, um die Sehens­
würdigkeiten zu besichtigen. J a ,  die Wilden sind 
doch manchmal bessere Menschen!

Auf den beiden großen Märkten Tangers hat 
man noch immer ein unverfälschtes Bild orienta­
lischen Lebens vor sich, wie es keine andere nord- 
afrikanische Küstenstadt wieder bietet. Stämmige 
Sudanneger stehen in eifrigem Handeln mit den 
fast hellgelben Mauren und den in Fes und schwar­
zem Kaftan gekleideten Juden spanischer Abkunft 
Zusammen. Dazwischen huschen, tief verhüllt in 
weiße Schleier, alte und junge Mohammedannerin­
nen, die den Marktbesuch ebenso wie unsere deut­
schen Frauen und Mädchen gern zu einem längeren 
Plauderstündchen ausnutzen. Unterhalb der Kas- 
Lah aber schaffen schwarze Werkleute eifrig an dem 
Neubau des Sultanspalastes, den Frankreich in

schlauer Berechnung an Stelle des seitherigen er­
baut. Trotzdem sind die Eroberer auch heute noch 
keine gern gesehenen Leute und nach allem, was 
man hört, werden sie noch manche harte Nuß zu 
knacken haben, ehe das wilde Vergland ganz zu 
ihren Füßen liegt.

Auf deutschem Boden steht man in Tanger an 
zwei Stellen: einmal aus dem deutschen Postamt 
und dann in der deutschen Gesandtschaft, die ihr 
schönes Heim in einem unmittelbar an den großen 
Markt angrenzenden Palm enhain aufgeschlagen 
hat. Drei Dragomans in blauen Tschellabas und 
weißen Burnussen hüten den Eingang zu diesem 
kleinen Stück deutscher Erde, das einer friedlichen 
Oase in dem mächtigen Handelstreiben der S tad t 
gleicht. Der deutsche Postbriekkasten hängt so fried­
lich an dem Eingangstor wie am Markt irgend­
eines Städtchens daheim und plötzlich ist so etwas 
wie Heimweh in  der Seele.

Aber schon dröhnt unten im Hafen die Sirene 
unseres gemütlichen Holländers und als wir am 
nächsten Morgen aufwachen, fährt das Schiff be­
reits in den Hafen von Algier ein. W ir kommen 
gerade zur rechten Zeit, um einer P arade des in 
der Landeshauptstadt liegenden französischen Jäger- 
Regiments beizuwohnen, das ein famoses Pferde- 
m aterial besitzt und allerlei wilde Exerzitien auf 
dem Hippodrom an der Rue de Lyon ausführt. 
Unser Interesse richtet sich vor allem auf den schönen 
Ja rd in  d'Essay, der gerade im vollen Glänze seiner 
Frühjahrsblüte steht und von den Franzosen zu 
wissenschaftlichen Studien darüber benutzt wird, 
wie die Frühreife des algerischen Bodens für den 
landwirtschaftlichen Export nutzbar zu machen ist. 
Bekanntlich gehen algerische Frühgemüse in den 
letzten Wintermonaten bis in die nordischen Länder' 
hinauf und auch für Deutschland wird die zu­
nehmende Konkurrenz Algeriens auf landwirt­
schaftlichem Gebiete immer fühlbarer. Zu Tausen­
den und aber Tausenden sahen wir im Hafen kleine 
leichtgezimmerte Kistchen mit Blumenkohl, S par­
gel, S a la te n /S p in a t und Tomaten zum Versand 
nach Deutschland bereit lagern. Eine schnelle

Schiffsverbindung von Algier nach Marseille sorgt 
für den innigen Verkehr des M utterlandes mit 
dieser wohl schönsten und ertragreichsten aller fran­
zösischen Kolonien und man möchte fast neidisch 
werden, wenn man sieht, in welch angenehmen und 
freien Formen die Eingeborenen mit den Erobe­
rern verkehren. Allerdings hat es ja  Frankreich in 
überaus geschickter Weise verstanden, zur Nieder- 
haltung des Landes nicht seine eigenen Truppen 
zu benutzen, sondern den Boden Algeriens mit den 
Knochen deutscher und anderer ausländischer Sol­
daten zu düngen. Eine brutale, für uns Nord- 
länder um diese Jahreszeit ganz unverständliche 
Hitze in der S tad t gab uns einen Vorgeschmack 
dessen, was unsere deutschen Landsleute draußen 
auf den öden Sandfeldern von Ain-Sefra, Blida 
und anderen angenehmen Orten des In nern  er­
wartet.

Algier selbst ist bezüglich seiner Lage fast mit 
Neapel zu vergleichen. W as für Neapel der Posilip 
ist, ist für Algier die entzückende Gartenvorstadt 
Mustapha-Superieur, die denn auch von Fremden 
m it Vorliebe aufgesucht wird als W interquartier 
und neben dem pittoresken Kasbah-Quartier den 
tiefsten Eindruck auf uns machte.

Eine Wanderung durch das Kasbah-Viertel 
Algiers gehört wohl zu dem eigenartigsten, was 
ein nordafrikanischer Küstenbummel überhaupt zu 
bieten vermag, namentlich dann, wenn man im 
Besitz einer Empfehlung an ein vornehmes Araber- 
heim ist und dadurch seiner Begleiterin die Freude 
eines Harembesuches zu verschaffen vermag. Wäh­
rend sie im niedrigen engen Holzrahmen des voll« 
kommen abgeschlossenen Hauses mit seinen braunen 
Schönen verschwindet, hat man genügend Zeit, da­
selbst bis in die niedersten Schichten hinein über» 
aus würdevolle arabische Volkstreiben in den 
schmalen und steilen Gaffen zu beobachten. Nichts 
auf diesen Reisen ist überhaupt schöner, als die 
völlige Abkehr von den gxoßen Heerstraßen des 
Verkehrs. I n  den einsamen Winkeln und Gängen 
des algerischen Kasbah-Viertels lebt noch ganz die 
W elt des M ittelalters. I n  ihrer Traulichkeit rufey



lrch der Weichsel eine Turnfahrt über Schönste, 
Lenga und Elgischewo nach dem durch seine schöne 
Lage im Drewenzwalde bekannten Okoninsee. — 
Der Kriegerverein Rheinsberg überreichte dem 
Veteranen Karl Dahine das den Düppelkämpfern 
verliehene Bild des Kaiser Wilhelm-Denkmals aus 
dem Kyffhäuser. — Der Besitzer Eduard Priebe 
hat sein Grundstück in Zazielen für 19 430 Mark 
und eine ^zahresrente von 607 Mark an den Besitzer 
Emil Hagenau aus Waitzenau verkauft.

tr  Pfeilsdorf, 20. Mai. (Kriegerverein.) Der 
Verein hielt seine Monatsversammlung ab, in der 
die Teilnahme an dem Fahnenweihfeste des 
Kriegervereins OsterLitz beschlossen wurde. Darauf 
veranstaltete der Schriftführer Skanski eine 
Sammlung für das Rote Kreuz.

a Culm, 20. Mai. (Ein unangenehmes Er- 
wachen) hatte ein Fleischergeselle aus Culmsee. 
Er kam in der Nacht hier angereist und fand in 
der Herberge keinen Einlaß mehr. Müde setzte er 
sich auf die Schwelle des Hauses und schlief ein. 
Als er erwachte, war sein Hosenbein aufgeschnitten 
und seine Geldbörse mit über 100 Mark ver­
schwunden. Der Täter konnte noch nicht ermittelt 
werden.

I2 Schwetz, 21. Mai. (Verschiedenes.) Gestern 
brannte ein Stallgebäude des Schlossermeisters 
Fomdrey in der Lhausseestraße fast vollständig 
nieder. — Heute unternahm der hiesige Turn­
verein einen Ausflug in die Tucheler Heide. — 
Zum Bau eines Schützenhauses in Neuenburg hat 
der Oberprästdent eine SLaatsbeihilfe von 3500 
Mark in Aussicht gestellt; außerdem gewährt die 
Stadt einen Zuschuß von 1000 Mark und der Kreis 
einen solchen von 2000 Mark. — Durch die Anfuhr 
von Faschinen werden Kreuzottern sogar bis in die 
Stadt mitgeschleppt. Ein Herr beobachtete, wie 
eine soche lebend vom Wagen auf die Straße fiel, 
und machte das Reptil sofort unschädlich.

r Craudenz, 21. Mai. (Sängerfest. Schützen­
gilde.) Das 4. Sängerfest der westpr. Sänger­
vereinigung deutscher Baptistengemeinden wurde 
am Himmelfahrtstage unter großer Beteiligung 
aus der Provinz im deutschen Gemeindehause ab­
gehalten. Der Chor, der von Herrn Johannes 
Lößmann-Königsberg geleitet wurde, stellte über 
200 Sänger aus den verschiedenen auswärtigen 
Gemeinden. — Die Friedrich Wilhelm Viktoria- 
Schützengilde hielt heute ihre Jahreshauptver­
sammlung ab. Nach dem Jahresbericht beträgt 
die Mitgliederzahl einschließlich 4 Ehrenmitglieder 
175. Die Einnahmen des vergangenen Geschäfts­
jahres betrugen 36 719 Mark, die Ausgaben 
30 919 Mark. Der Haushaltsplan für das neue 
Jahr wurde auf 10 925 Mark festgesetzt. Die 
turnusmäßig ausscheidenden Mitglieder wurden 
wiedergewählt.

s Freystadt, 21. Mai. (Die Mitglieder des 
Bienenzuchtvereins) besichtigten die Stände meh­
rerer Mitglieder, wobei ihnen manche neue An­
regungen und Belehrungen geboten wurden. Zur 
Vlutauffrischung wird der Verein Völker nach Hela 
schicken, wo sich eine Königinnenbrutzucht befindet. 
Auch werden die Mitglieder zur Auffrischung junge 
Schwärme unter sich austauschen.

n BandsLurg, 21. Mai. (Vesitzwechsel.) Die 
70 Morgen große Bresinskische Wirtschaft in Witz­
leben erwarb für 43 000 Mark der Landwirt 
Vuchalski in Runowo. - -  Landwirt Bonin in 
Güntergost verkaufte seine 170 Morgen große 
Wirtschaft für 100 000 Mark an den Kaufmann 
Meyerhardt in Krojanke.

ä Strelno, 20. Mai. (Diebstähle.) I n  letzter 
Zeit wurden 'im Stadtkreise Bromoerg mehrere 
Einbruchsdiebstähle verübt, wobei den Dreben recht 
wertvolle Sachen, darunter hohe Orden eines Be­
amten, in die Hände fielen. Die Kriminalpolizei 
ermittelte, daß die Spur nach Strelno führte. Es 
wurden denn auch im Laufe des heutigen Tages 
drei aus Berlin gebürtige junge Leute (ein 
Tischler, Klempner und Artist), die auf dem 
hiesigen Schaubudenplatze beschäftigt waren, als 
Verdächtige verhaftet und dem hiesigen Gerichts­
gefängnis Zugeführt. Sie haben bereits ein um­
fassendes Geständnis abgelegt; es ist auch ein Teil 
der gestohlenen Sachen, besonders die Orden, vor­
gefunden worden. — I n  Ostrowo Lei Gembitz starb 
plötzlich am Herzschlage Propst Hechmann. Da die 
Verwandten desselben entfernt wohnen, glaubte 
die Wirtschafterin des Verstorbenen den größten

sie fast wehmütige Erinnerungen an die langsam 
entschwindende gute alte deutsche Kleinstadt wach. 
Und wenn man gar an einen der nicht so seltenen 
Brunnen gerät, um den sich verschleierte Mägde 
und hochgewachsene Maurensöhne, Wasserträger und 
Fuhrleute, vor allem aber die Kinder in den merk­
würdigsten Farbenabstufungen und noch merkwürdi­
geren Kleidungsstücken versammeln, gewinnt man 
Eindrücke, die unvergeßlich bleiben. Denn sie sind 
im letzten Grunde doch nichts anderes als ein Ab­
bild des Lebens und Treibens, das sich, seitdem 
Jakob am Brunnen die Rahe! fand, in allen Län­
dern und unter allen Zonen gleicht: das Leben des 
Volkes in seiner naiven Ursprünglichkeit.

So ließe sich noch mancherlei von diesen Tagen 
und Erlebnissen erzählen, doch schon ruft die Pflicht 
uns heinr. Noch eine Nacht unter dem funkelnden 
Sternenhimmel des Mittelmeeres, dann ein Tag, 
)er uns Korsikas und Sardiniens wilde Bergland- 
jchaften in den weißen Schleiern eilender Wolken 
zeigte. Wie ein Traum nur gleitet Genua mit 
seinen stolzen Palästen und den Leiden Revieren 
vorüber und schon nimmt der Schnellzug uns auf. 
Mailand mit seinem Marmordom, der schöne 
Luganer-See, Pallanza und die Jsola Bella sind 
nur noch kinematographische Eindrücke, die alsbald 
der dunkle Schlund des Gotthard-Tunnels ver­
schlingt. Drüben auf der anderen Seite steht wür­
dig und ernst der große Schweizer Dichter Ernst 
Zahn hinter dem Büfett seiner Göschenener Bahn­
hofswirtschaft und teilt mit einem großen Löffel 
die Suppe für die hungrigen Reisenden aus. Und 
es ist die Frage, ob er in diesem Augenblick mit 
seinen wirtschaftlichen oder seinen geistigen Er­
zeugnissen mehr Eindruck macht.

I n  Zürich gehts an das große Abschiednehmen 
und nach Nord und Süd, nach Ost und West trennen 
sich die Reisegenossen. Wir aber fahren zum 
zweitenmal dem Frühling entgegen, der sich an­
schickt, einen Abglanz der südlichen Fülle auch an 
unsere Bäume und Sträucher zu hängen und der 
uns trotz seiner Herbheit umso schöner dünkt, als er 
der Frühling der Heimat ist.

1. Essad-Paschas Leibwache. 2. Essad-.Pascha. 3. Fürst Wilhelm von Albanien.
Zum Konflikt des Fürsten von Albanien mit 
dem bekannten Albanierführer Essad Pascha.

I n  Albanien haben sich die Ereignisse in be­
drohlicher Weihe zugespitzt, und . dem jungen 
Fürsten von Albanien ist nichts übriggeblieben, 
a ls  den mächtigsten M ann A lbaniens, den 
Kriegsminister und Oberbefehlshaber der 
albanischen Armee Essad-Pascha T optani verhaf­
ten und auf das österrerchisch-ungarische K riegs­
schiff „SAlgelvar" in Gewahrsam bringen zu 
lasten. Die Gefangennahme spielte sich nicht 
ohne Kampf ab, die Leibgarde Essad-Paschas 
versuchte ihren Herrn gegen die holländische 
Gendarmerie zu verteidigen. Ohne Erfolg 
allerdings. Die Landung österreichischer und

italienischer M atrosen zum Schutze des Fürsten 
bewest. daß Besorgnisse für seine Sicherheit vor' 
Handen waren F a lls  die Schuld Essad-Paschas, 
in der letzten Z eit an den in MitLolalbanien 
herrschenden Gärungen beteiligt gewesen zu sein 
und dam it den S turz des Fürsten und der Re­
gierung bezweckt zu Haber festgestellt wird. 
durfte er des Landes verwiesen werden. Die 
Entscheidung dürfte keineswegs lange auf sich 
w arten lasten. D as österreichisch->ungacrschs 
Kr:eachchisf w ird dann Essad-Pascha an einen 
von ihm selbst bestimmten Platz bringen und 
ihn dort aus'ch nen.

und zwar Wäsche, Betten, Flinten, Geschirr, Wein 
usw., im Werte von über 600 Mark. Die Polizei 
ermittelte mit Hilfe des Polizeihundes den 
Diebstahl.

x Gnesen, 20. Mai. (Selbstmord. Besitzwechsel.) 
Selbstmord beging der Landwirt Koczorowski in 
Godawy bei Gonsawa, indem er sich in einer Torf­
kaule hinter dem Dorfe ertränkte. — Landwirt 
Jonas in Drachowo Lei Gnesen verkaufte seine 
140 Morgen große Wirtschaft für 92 000 Mark an 
den Rentier Steinborn in Strelno. — Die beiden 
380 Morgen großen Wirtschaften des Landwirts 
DoLersztyn in Sulinowo sind bei der Zwangs­
versteigerung für 201125 Mark in den Besitz der 
Ansiedelungskommission übergegangen. S. war bis 
jetzt ein rein polnisches Dorf. — Das Genslersche 
496 Morgen große Gut Buchfelde ging für 150 000 
Mark in den Besitz des Landwirts Tzebanski in 
Goldap (Ostpr.) über. — Durch Kauf des 70 Mor- 
en großen Szymanskischen Gutes in Sokolnik hat 
Grundbesitzer Seehafer in Sockelstein seine W irt­

schaft auf 355 Morgen gebracht.
D Fordon, 20. Mai. (Diebstahl.) Der Frau 

des Fleischermeisters T. Affelski von hier wurde 
aus der Wohnung eine goldene Damenuhr nebst 
Kette im Werte von 120 Mark gestohlen. Der 
Verdacht der Täterschaft hat sich auf eine Ange­
stellte des Geschäfts gelenkt, da diese ohne Grund 
heimlich ihre Stellung verlassen hat und vor- 
äufig noch nicht gefunden werden konnte.

L ok n lu a c h r t t l t t e n .
^ur Erinnerung. 23. Mai. 1913. Kämpfe 

zwischen Bulgaren und Griechen auf der Halb­
insel Chalkidrze. — 7 Wilhelm Lefeldt, Erfinder 
der Milchzentrifuge. 1912 Stapellauf des deutschen 
Riesendampfers „Imperator" in Gegenwart Kaiser 
Wilhelms II . — Ernennung des geistlichen Rats 
Hauck zum Erzbischof von Bamberg. 1911 f  Baron 
Desider Banffy, ehemaliger ungarischer Minister­
präsident. 1909 Besuch der Berliner Stadt­
verwaltung in London. 1908 Empfang der süd­
deutschen Bürgermeister durch König Eduard V II. 
in London. 1904 Untergang des russischen Kreuzers 
„Botygar". 1902 Erzbischof Dr. Simar von 
Köln. 1896 Enthüllung des Denkmals Jung Bis- 
marcks auf der Rudelsburg. 1871 Beginn des 
Rückmarsches der deutschen Armeen aus Frankreich. 
1848 " Alfred Kirchhofs, hervorragender Geograph. 
1794 Niederlage der Franzosen bei Kaiserslautern. 
1733 * Friedrich Anton Mesmer, der Begründer 
der Lehre vom Tiermagnetismus. 1706 Sieg 
Marlboroughs bei Ramillies. 1618 Beginn des

der kaiser- 
. rag durchs

Frieden zu Speyer. Verzicht des 
Dauses Habsburg auf dre Krone von Dänemark- 
Norwegen. 1125 7 Kaiser Heinrich V.

Thorn, 22. Mai 1914.
— ( O s t d e u t s c h l a n d s  B a u t ä t i g k e i t  

i m A p r i l  1914.) Wie bereits während der 
Vormonate, so war auch im April der ostdeutsche 
Baumarkt verhältnismäßig am besten beschäftigt. 
Diese Erscheinung ist aber nicht etwa nur aus den 
Bedarf des Heeres und der Eisenbahn zurückzu­
führen, sondern auch die private Unternehmungs­
lust nimmt in erheblichem Umfange daran teil.

Bautätigkeit gute Beschäftigung; außerdem u 
den auch einige öffentliche Gebäude errichtet. Flott 
gebaut wurde in G u m b i n n e n .  Auch J n s t e r -  
b u r g  hatte ein ziemlich lebhaftes Geschäft; da 
hier einige Bauplätze verkauft wurden, dürfte vor­
läufig kein Stillstand zu befürchten sein. Lediglich 
in K ö n i g s b e r g  befriedigten die Verhältnisse, 
wie sckon seit vielen Monaten, nicht. Großen 
Ziegeloedarf hatte infolge guter Bautätigkeit 
D a n z i g .  J n G r a u d e n z  hatten sich die Ver­
hältnisse nur unbedeutend geändert; die privaten 
Bauten konnten keine Zunahme verzeichnen. Im  
Gegensatz hierzu wurden in E l b i n g  die bereits 
in der Ausführung begriffenen Bauten rüstig ge­
fördert und mehrere Neubauten in Angriff genom­
men. Auch in T h o r n  hatte der Geschäftsgang
etwas an Regsamkeit gewonnen. P o s e n  hatte 
keinen nennenswerten Aufschwung zu berichten. 
V r o m b e r g  hatte nur ganz geringe private Bau­
tätigkeit; die Bauten der Heeresverwaltung geben 
fast allein einige Arbeitsgelegenheit. S c h n e r d e -  
m ü h l  lag still. H o h e n s a l z a  hatte zwar 
einige Neubauten, doch reichen sie nicht aus, um 
von einer lohnenden Beschäftigung sprechen zu 
können. G n e s e n  gewährte das gleiche Bild wie 
in den letzten Monaten; es wird nur wenig gebaut.

— ( Di e  S c h l o s s e r - I n n u n g e n  Wes t -  
P r e u ß e n s )  hielten am Mittwoch in L u l m  
rhren 6. Bezirkstag ab. Dem Verbände gehören 
Zurzeit 8 Innungen mit 147 Mitgliedern an. Die 
Handwerkskammer war vertreten durch Stadtrat 
Schulz und Ingenieur Euler. Der Bezirksvorsitzer 
S i e b  e r s  brachte das Kaiserhoch aus und wies 
darauf hin, daß das Sprichwort: „Das Handwerk 
habe einen goldenen Boden" für die Handwerker 
im vergangenen Jahre nicht gut zutreffend gewesen 
sei, denn alle, besonders die Schlosser, hätten in­
folge der durch den hohen Geldmarkt bedingten 
geringen Bautätigkeit wenig Arbeit und auch 
wenigen Verdienst gehabt. Bemängelt wurde das 
geringe Vereins- und Standesinteresse. Um einen 
engeren Zusammenschluß aller Schlosser und 
Innungen herbeizuführen, wurde ein Vorstands­
mitglied beauftragt, die Fernstehenden zu be­
suchen und ihren Beitritt anzuregen. Die Ein­
nahmen betrugen 461,45 Mark, die Ausgaben 
254 Mark, der Bestand 207,45 Mark. Der Haus­
haltsplan für 1914 wurde mit 350 Mark in Ansatz 
gebracht. Um den Lehrlingen die Ablegung einer 
vorschriftsmäßigen Gesellenprüfung zu sichern, 
wurde angeregt, auf sie schon in oer Schule und 
durch Zeitschriften belehrend einzuwirken, nur bei 
solchen Meistern in die Lehre zu treten, die zum

Halten von Lehrlingen berechtigt sind und einer 
Innung angehören. I n  den Vorstand wurden ge­
wählt Siebers-Danzig (Vorsitzer), Klebbe-Danzrg 
(Schriftführer) und Leimkohl-Danzig (Kassierer). 
Als Ort für den nächsten Bezirkstag wurde 
Kon i t z  in Aussicht genommen. Ingenieur Euler 
regte den Besuch der Gewerbe-Ausstellung in 
Dresden an und stellte die Gewährung einer 
50prozentigen Fahrpreisermäßigung durch den 
Minister in Aussicht. Zum Delegierten des Ver­
bandstages in Mginz am 7. bis 9. Jun i wurde der 
Vezirksvorsitzer gewählt.

— ( P a t e n t s c h a u , )  mitgeteilt vom Patent­
bureau Johannes Koch, Berlin NO. 18. Friedrich 
S e i t z - T h o r n - Mo c k e r : Kachelofen mit guß­
eisernem Ofenfuß und neben der Feuerung befind­
lichen Hohlräumen, welche die von außerhalb des 
Herzraumes durch einen Kanal zuströmende frische 
Luft erwärmt an den Heizraum abgeben. (G.-M-) 
— Friedr. Bomke, Sellnowo bei Debenz: Zigarren- 
tasche. (G.-M.)

— (P o st in  d e n  K o l o n i e n . )  I n  Be r g ' '  
l a n d  (Deutsch Südwestafrika), bei Kilometer 58 
der Eisenbahn Windhuk—Keetmanshoop, ist am 
29. März eine Postanstalt mit TelegrapLenbetrieb 
eingerichtet worden, deren Tätigkeit sich auf die 
Annahme und Ausgabe von gewöhnlichen und ein­
geschriebenen Vriesjendungen sowie auf die Wahr-
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nehmung des Telegraphendienstes erstreckt. — 
Postanstalt in A u b  (Deutsch Südwestafrika) ist

ltnebst der mit ihr vereinigten 
am 29. März geschlossen worden.

— ( Vo m H o l z m a r k t . )  Spärlich gehen aus 
dem Weichsel- und Memelmarkt die Holztraften 
ein. Infolge des etwa acht Tage anhaltenden 
Hochwassers aus den wichtigsten der Holz- 
verflößung nach Deutschland dienenden russischen 
Strömen hatten sich größere Mengen von Rund- 
kiefern angesammelt, die nicht weitertransportiert 
werden konnten. Allmählich haben sich diese in 
Bewegung gesetzt. Die hohen russischen Forde­
rungen verhindern die deutschen Schneidemühlen- 
besitzer, zu den Angeboten in Rohholz Stellung zu 
nehmen, obwohl gegenwärtig Bedarf an geringe­
rem Rohstoff vorliegen würde. Kauflust für 
besseres Holz, das erst im künftigen Winter 
Ausarbeitung gelangen kann, besteht nicht. 
Sägewerke haben fast ausnahmslos von ihren 
winterlichen Einschnitten noch unverkaufte Mengen 
auf den Lagerplätzen, sodaß sie vorderhand abwar­
tende Haltung im Rohholzeinkauf einnehmen 
können. Dagegen ist billigeres Rohholz gesucht. 
Es liegen größere fiskalische Bestellungen vor. 
Die meisten Sägwerke haben es während der 
Wintermonate vermieden, Balken her:rzustell-en.

ndlungen

wäre vor. Der Balkenpreis ist in d^n letzten vier 
Wocken um 75 Pfg. für das Kubikmeter gestiegen. 
Bisher war es aber, der „Köln. Ztg." zufolge, 
noch nicht möglich, den vom Sägewerksverband in 
Aussicht genommenen Preis für Balken von 50 Mk. 
zu erzielen. Nur für besondere nach Aufgabe ein- 
geschnittene Dimensionshölzer wurden mehr als 
49 Mark bewilligt. Das Geschäft in polnischer 
Kiefer war etwas lebhafter. Es wurden für gute 
Beschaffenheiten durchweg vorjährige Preise erzielt. 
Der Erubenholzhandel war rege. Es wurden 
größere Umsätze zu vorjährigen Preisen erzielt.

— ( H a l b e r  F a h r p r e i s  f ü r  H a n d ­
w e r k e r  u n d  A r b e i t e r  z u m Besuch de r  
W e r k b u n d - A u s s t e l l u n g  i n  Kö l n . )  Zur 
Förderung des Besuches der Werkbund-Ausstellung 
in Köln durch Handwerker und Arbeiter hat der 
Minister der öffentlichen Arbeiten soeben Ver­
fügungen erlassen, die freudig begrüßt werden 
dürften. Danach sollen sämtliche in Handwerks- 

 ̂äbrikbetrieben beschäftigten Arbeiter, sowieund
auch onst in technischen

Besuch der
um die H ä l f t e  des gewohnlü.
halten. I n  diese Vergünstigung __ ,
selbständigen Handwerksmeister eingeschlossen, dre

Betrieben von Fabriken 
^  ' Mark

- -  - v . ö u m  
eine Ermäßigung 

en Fahrpreises er­
find auch alle

ihrenl Gewerbebetriebe 
Gesellen beschäftigen. 

- - ( D e r  V e r e i n

nicht mehr als acht

Schützenh

G e s u n d h e i t s ­
Abend im kleinen 

Monatsversammlung ab.
S e i d l e r ,  teilte

das vom Vorstand ausgearbeitete Programm für 
den Gruppentag, der am 5. Ju li stattfindet, Mit. 
Danach finden am Vormittag im Tivoli die

p f l e g e )  hielt am Mittwoch 
Schützenyaussaale seine Mona 
Der 1. Vorsitzer, Herr Optiker

i 'L
Am Nachmittag wird eine Dampferfahrt mit Musik 
nach Czernewrtz unternommen, woselbst Unter-Czerneuntz unternommen, woselbst Unter­
haltung mancherlei Art geboten werden soll. Das 
Programm wurde von der Versammlung gut-
eherßen. Hierauf wurde beschlossen, am kommen­
en Sonntag, 24. Mai, einen Ausflug nach Rudak 

'taurant Jmmans) zu unternehmen. Die Mrt- 
glreder mit ihren Angehörigen und Gästen ver­
sammeln sich nachmittags 3 Uhr am Eingang zur 
Eisenbahnbrücke; von dort findet der gemeinsame 
Abmarsch statt. Das Nähere besagt ein Inserat 
in dieser Nummer. Herr Lithograph W a g n  er­
brachte noch einige Wünsche, dre Erholungsgärten 
betreffend, vor. Sie sollen in einer Vorstairds- 
sitzung erledigt werden. Schluß der Sitzung 
11A Uhr.

gchern1m,°SchlllflelmM

genug. Besonders schön klangen die von de" 
Sängern gut vorgetragenen Lieder. Eine Kinde» 
Polonaise beschloß die Festlichkeit. .

* Aus dem Landkreise Thorn, 22. Mai. (Melde 
zucht.) Bis Ende Juni noch decken aus den koins 
lichen Beschälstationen Kostbar und Pensau je L  
Groß Rogau und Rotzgarren je 2 Beschäler, und 
zwar in den Stunden 7—8 Uhr vormittags »n 
5—6 Uhr nachmittags.

* Aus dem Landkreise Thorn, 22. Mai. (D?» 
schiedenes.) Die Maul- und Klauenseuche H 
unter dem Klauenviehbestande der Zuckersavr 
Culmsee ausgebrochen. Infolgedessen ist über ° 
Grundstücke der Vahnhofstraße Nr. 1l>—13 ^  
Nr. 16—21 die Sperre verhängt worden. — Wege 
Tollwut eines Hundes in Eostgau ist über » 
Ortschaften Eostgau. Turzno, Kleefelde. E Isn erE ' 
Thornisch Papau, Katharinenflur, Lindsnh b 
Eramtschen, Groß Rogau, Deutsch Rogau, W E , 
erbe, Klein Grunau, Leibitsch, Kaschorek, Biel?Ä?' 
Bachau, Seyde, Mlynietz, Birkenau, 
Zakrzewko, Lissomitz. Ostichau, Witramsdorf, 
wirth, Lulkau, Schonwalde, Sängerau, SwiercoN ' 
Mittenwalde, Kowroh, Domäne und Geisel" 
Griffen, Bruchnowko, Browina, Brunau»



Nor'js§;^denau, Kielbasin, Kuczwally, Mirakowo, 
Pluskowenz, Dorf Steinau und Domäne 

tzund-Ä ^  zum 15. August einschließlich die 
der verhängt worden! -  Die Räumung
am o- Bache ist auszuführen: in  P r. Lanke
27 mA. Wielkalonka und WolffserLe am 
Nick«?*' ^ e in  Grunau und Vorowno am 28. M ai, 

M a u  am 29. M a i, Groß Reichenau am 30. M ai, 
8 m " 4. Jun i.

Die Nussisch-Holen. 21. M a i. (Verschiedenes.)
der N "  ^E tlichen Ziffern lassen erkennen, daß

-ovrrure vernreyrr roeroen. — >̂n 
Kreis Lubertow, wurde das katholische 

50 D ^ u s  von vier Banditen überfallen, die 
— ^ubel bares Geld und ein Jagdgeweyr raubten. 

.Gouvernement Petrikau ist die sibirische 
l u n t e r  dem Rindvieh aufgetreten.

^le Chemie m der Küche als Förderern; der 
Reinlichkeit.

Kack- Ost erlevt man es, daß Hausfrau oder 
es-rck'/" 0uält m it dem Saubermachen von Koch- 

^  ^̂ kken Innern sich Salze, die das Wasser 
HWAEdeir hat, angesetzt haben — im Großen als 
^ I^k tm n  bezeichnet, ferner m it der Beseitigung von 

Kochmaschine, der Entfernung von 
tU?^cken auf dem Wachstuch-Überzug von Küchen- 

usw. Und doch ist die Säuberung der fragli- 
lLk! in  diesen Fällen so überaus einfach und 
^  sich ohne große Körperanstrengung vollziehen, 

uran die Chemie als Helferin in Anspruch 
Knck^*' - einen (wenigstens innen) emaillierten 
KpAlopf, eine Kasserole oder dergleichen, worin sich 
kickr ' . n  abgesetzt hat, der im wesentlichen aus 
C ^M u re m  Kalk besteht, braucht man bloß etwas 
s r^du re  zu gü ßen, und sogleich findet eine Auflö- 

des Salzes unter Aufbrausen (wobei sich aus 
E?!?Ä?usau>en Kalk Kohlensäure entwickelt) statt. 
dp?.ErchLs Ausspielen ist nachher natürlich erfor- 
^  Sollte ein Wajchtifch Krug oben an der 
'w Ä ^ .^ irze  einen schwer zu beseitigenden Schmutz- 

?v betupft man ein Läppchen mit Salz- 
w ü ^ V ^ v t ab, und der Krug ist tadellos rein; denn 
stzi-; hat sich im Laufe der Zeit aus dem Waj- 

wesentlichen kohlensaurer Kalk, vermischt mrt 
Wüterichen, an dem Kruge festgesetzt.

Flecke, die beim Braten auf die Platte der 
k^umschine gespritzt sind entfernt man m it Leichtig- 
Äiy einem nrit Spiritus getränkten Lappen, da 
d^vhol Fett auflöst; nur muß man sich vorsehen, 
ae.ck-Lappen nicht Feuer fängt; am besten also 

Weht die Reinig mg bei erloschenem Feuer, 
dstv,. strecke auf Wachstuchdecken entfernt man wie­
s o ^  m it Salzsäure, denn Eisenrost ist Eisenoxyd 
xN ^uer Eisenoxydhydrat oder Eisen Eisenhydro- 
e r n e i n e  Verbindung von Eisen mit dem Sau- 

der Luft, unter H inzutritt von Feuchtigkeit, 
vn? die sich in Salzsäure unter Bildung
^  Eisenchlorid auflöst.

2 - Zum Schlüsse sei noä 
- das m it Erfolg

Ausguß der Wasserleitung unter Staub- und 
(iA"*utz?utritt gebildet haben und durch Ausscheu- 

Mit Seife nur schwer zu entfernen sind.
—  rck. —

Mannigfaltiaes.
( D i e  E r b s c h a f t  d e r  r o t e n  P r i n ­

zess i n . )  Die vor kurzem in  B r e s l a u  gestor­
bene Frau Pauline W illim , geborene Prinzessin 
von Württemberg, hat in  ihrem Testament dem 
sozialdemokratischen Stadtverordneten Redakteur 
Löbe für Parteizwecke den Betrag von 15 000 Mark 
vermacht.

( E i n e  n e u e  R i e s e  n g e b i r g s b a h n . )  
Mittwoch wurde in  Gegenwart von Vertretern der 
Behörden die elektrische Bahn von H i r s c h b e r g  
über Obergiersdorf nach H a i n  eröffnet und dem 
Verkehr übergeben. Durch diese Bahn w ird der 
landschaftlich sehr schöne T e il des mittleren Riesen­
gebirges erschlossen.

( B e r l i n e r  L e b e n . )  Eine praktische Neue­
rung w ird im Berliner Droschkenbetrieb eingeführt. 
Jeder Fahrgast erhält auf einem Zettelchen die 
Nummer der Droschke, die er benutzt. Dadurch ist 
es leichter möglich, wieder in  den Besitz liegen ge­
lassener Gegenstände zu kommen.

( B r a n d  e.) Mittwoch Vorm ittag brach in  der 
städtischen Betriebszentrale im Möbelhaus zu 
Buch ein Feuer aus, das in  kurzer Zeit einen 
großen Umfang annahm. — Auf dem Potsdamer 
Güterbahnhof geriet Mittwoch Vorm ittag aus un­
bekannter Ursache die Umhüllung eines m it 
Emaillewaren beladenen Güterwagens in  Brand. 
Das Feuer sprang auf ein Fuhrwerk über. E in 
Kutscher, der das Feuer löschen wollte, e r lit t er­
hebliche Brandwunden. Die Feuerwehr erstickte 
den Brand.

( V e r w o r f e n e  R e v i s i o n . )  Das Reichs­
gericht verwarf die Revision des Bankiers Otto 
Sattler, der im vorigen Jahre vom Landgericht I 
B erlin  wegen fortgesetzten Betruges m it Verleitung 
zur Börsenspekulation, fortgesetzter Erpressung und 
Konkursvergehens zu fünf Jahren Gefängnis und 
3000 Mark Geldstrafe verurte ilt worden war.

( H o h e  W e i n p r e i s e . )  Auf der Weinver­
steigerung des Prinzen Friedrich Heinrich von 
Preußen zu Schloß R e i n h a r d t s h a u s e n ,  die 
den Anfang der diesjährigen Weinversteigerungen 
der Rheingauer Weingutsbesitzer bildete, wurde bei 
lebhaftem Geschäft sehr hohe Preise erzielt. A ls 
Höchstpreis wurden für das Stück 18908er 20 000 
Mark bezahlt. Der höchste bisher auf 1908er ange­
legte Preis bezifferte sich auf 12 000 Mark. Es 
wurden auch sonst Preise von 14 000, 14 020 und 
14 220 Mark pro Stück berechnet.

( K o b u r g e r  L o t t e r i e . )  Bei der Ziehung 
der Koburger Geldlotterie fielen die Hauptgewinne 
auf folgende Nummern: 100 000 Mark auf 340 249, 
50 000 Mark auf 70 886, 5000 Mark auf 289 902, 
2000 Mark auf 221255, je 1000 Mark auf 57F43

,und 276 532, 500 Mark auf 113 857, 200 Mark auf 
die Nr. 25 591, 62 595, 67011, 167 085, 173 614, 
244 594, 321648.

( Schreck l i che V l u t t a L  i n  e i n e r  u n g a ­
r i sch e n G e m e i  n d e.) I n  der Gemeinde Soras 
ermordete die Bäuerin Sofia Radi ihren aus 
Amerika zurückgekehrten Mann m it Hilfe ihrer 
Eltern in  bestialischer Weise und vergrub dann die 
Leiche im  Keller. Der vierjährige Sohn des E r­
mordeten, der unbemerkt Zeuge der schrecklichen 
V lu tta t der M utter war, verriet das Verbrechen, 
worauf die Mörder verhaftet wurden.

( S c h w e r e s  B o o t s  Ung l ück  a u f  d e r  
M  u r.) Auf  der M u r  bei G r a z  hat sich ein 
schweres Vootsunglück ereignet. E in m it zwei 
Feuerwehrleuten besetztes Boot schlug um und beide 
Insassen stürzten ins Wasser. Trotzdem Hilfe sofort 
zur Stelle war und die beiden Feuerwehrleute vor­
zügliche Schwimmer waren, wurden sie von den 
reißenden Fluten m it fortgerissen und ertranken. 
Ih re  Leichen konnten bisher noch nicht geborgen 
werden.

( Ü b e r  e i n e  h a l b e  M i l l i o n F r a n k s  
v e r u n t r e u t . )  Bei der Banque d'Anvers in  
B r ü s s e l  sind große Unterschlagungen zweier Be­
amten entdeckt worden. Die Höhe der unterschlage­
nen Gelder beziffert sich auf über eine halbe 
M illio n  Franks.

B r o m b e r g ,  20. Mai. Handelskammer - Bericht. 
Weizen unv., weißer, mind. 130 Psd. hott. wiegend, brand, 
u.d bezngsrei. 202 Mk.. bunter und roter. do. !30 Psd. 188 
Mark. do. 128 Psd. 106 Mk., do. 126 Psd. 163 Mk.. blanspttzige 
Qual. do. 128 Psd. l85 Mk.. do. 129 Psd. 165 Mk., do. 112 Psd.
— Mk.. geringere Qual. unter Notiz. — Roggen uns., mind. 
123 Psd. holt. wiegend, gut, gesund, 163 Mark, do. 121 Psd. 
61 Mk.. do. 117 Psd. 157 Mk., do. 115 Psd. 151 Mk.. do.

114 Psd. —  Mk., do. 110 Psd. -  Mk., geringere Qualitäten 
unter Notiz. — Gerste zu Müllereizwecken 13 l — 136 M t., Brau- 
wäre 140—151 Mk.. feinste über Notiz. — Erbsen: Futterware 
152-172 Mk.. Kochware 184-204 Mk. — Hafer 132-152 Mk.. 
guter zmn Konsum 154-164 Mk., mit Geruch 122— 135 Mk.
— Die Preise verstehen sich loko Bromberg.

B e r l i n ,  20. Mai. (Bntterbericht von Müller L  Braun' 
Berlin, Lothringerstraße 13.) Infolge der warmen Witterung 
und wegen des bevorstehenden Pfingstiestes trat eine lebhaftere 
Nachfrage nach allen Qualitäten ein, sodaß die Preise bei den 
kleineren Eingängen anzogen. Die Notiz blieb unverändert 
und dürfte auch das nächste mal unverändert bleiben. W ir  
verkaufen

A llerfe inste.........................................................119 Mk.
Feinste....................................................... 115-118 Mk.
11. S o r te .................................................. 1 1 0 -H 2  Mk.

I I I .  Sorte wenig zugeführt.

M a g d e b u r g ,  20. M ai. Zuüerbericht. Kornzucker 
88 Grad ohne Sack 9.20—9,30. Nachprodukte 75 Grad 
ohne Sack Stimmung: ruhig. Brotraffinade 1
ohne Faß 19,37' ,— 19 50. Kristallzucker I  mit Sack —,— . 
Gem. Raffinade m,t Sack 19 ,12 ',-19 .25 . Gem. Mells I  mit 
Sack 18.62'/,— 18,75. Stimmung: ruhig.

H a m b u r g ,  20. Mai. Nüböl stetig, verzollt 68. 
Leinöl stetig, loko 53. per Juli-Aug. 55. Wetter: schön.

Wetter-Uebersicht
der Deutschen Seewärts.

H a m b u r  g, 22. M ai.

Name
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24 Stunden

Borknm 768.6 SO wölken!. 17 ziemt, heiter
Hamburg 770.3 OSO wolkenl. 15 zieml. heiter
Swinemnnde 770.7 N heiter 13 vorw. heiter
Nettfahrivasser ?69.9 W N W halb bed. 14 meist bewölkt
Memei 769.7 W halb bsd. 14 zieml. heiter
Hannover 770,2 SO halb bed. 15 meist bewölkt
Berlin 770,7 NO wolkig 15 zieml. heiter
Dresden 770,9 molkig 15 Wetterleucht.
Breslau 770.4 W wolkenl. 14 zieml. heiter
Bromberg 7697 wolkenl. 15 meist bewölkt
Metz 769.Z NO wolkenl. 14 vorw. heiter
Frankfurt. M 770.7 NO wolkenl. 17 vorw. Heller
Karisrnhe 769.5 NO wolkenl. 18 vorw. heiter
München 770.4 NO wolkenl. 15 vorw. heiter
Paris 768.5 ONO wolkenl. 17 anhalt. Nled.
Dlissingen 768.9 S W wolkenl. 15 Gewitter
Kopenhagen 769.5 W S W heiter 13 zieml. heiter/
Stockholm 764.4 S W bedeckt 11 zieml. Heller
Haparanda 765,0 S halb bed. 05 zieml. heiter
Archangel 767,2 S W wolkig 04 nachts Mied.
Petersburg 767.9 NNO wölken! 10 Gewitter
Warschau 770.7 N N W wolkenl. 10 zieml. heiter
Wierl 770,6 N S W wolkenl. 17 zieml. heiter
Rom 765,7 N wolkenl. 18 anhalt. Nied.
Krakan 771,1 ONO wolkenl. 13 vorw. heiter
Lemberg 768.3 N W wolkenl. 12 zieml. heiter
Hermannstadt 766,8 N wollen!. 13 zieml. heiter
Belgrad 767.9 VLNO Dunst 13 Wetterleucht.
«iarritz* 765,4 — Heller 19 Wetterleucht.
Nizza — — — — zieml. heiter

W e t t e r a  » s a g e .
(Mitteilung des Wetterdienstes in Brombetg.) 

Voraussichtliche Witterung für Sonnabend den 23. Mal« 
vorw. heiter, wärmer.

Mtichselvrrkehr bei Horn.
Angekommen Dampfer „Genitiv", Kapt. Posenau, mit 

500 Ztr. Gütern von Danzig. Außerdem die Kähne der 
Schiffer I .  Polaszewski mit 2340 Ztr., H. Voigt u. K. Votgt 
mit je 2520 Ztr. Zement, sämtlich von Nüdersdorf nach 
Warschau, A. Drapiewski mit 2350 Ztr. Getreide von Plozk 
nach Danzig. Abgefahren Dampfer „Genitiv", Kapt. Posenau, 
mit 20» 0 Ztr. Zucker und 250 Ztr. Mehl, sowie der Kahn 
des Schiffers O. Greiser mit 5000 Ztr. Zucker und 4000 Ztr. 
Mehl, beide nach Danzig.

23. M a i: Sonnenaufgang 3.5S Uhr.
Sonnenuntergang 7L8 Uhr.
Mondansgang 2.40 Uhr,
Mondnntergang 6.46 Uhr.

Standesamt Thorn-Mocker.
Vom 10. bis einschl. 16. M a i 1914 sind gemeldet: 

Geburten: 3 Knaben, darunter —  unehel. ^
1 Mädchen, „ —  „

Aufgebote: 2.
Eheschließungen: 1.
Sterbefälle: l. Arbeiter Peter Taczkowski aus Podgorz,3SZ. 

2. Erna Feldt, 12 I .  3. Besitzer Oskar Schmolle aus Leuts- 
dors, Kr. Briesen, 38 I .  4. Brouislatts Jaworski, 2 Z.

Zu meinem

(ScA^ust—September d- Js. in Thorn
bin», ^  evang. Seminars) bitte ich 
"  Anmeldungen seitens

b-M ser Mädchen
^unl jeden Sonnabend von 11—1 

im „Thorner Hos", wo- 
bild 4 die andern Tage von 10—12

 ̂ Uhr eine Liste zum Einzeichnen
^  LI18V l'unk, 

B a l l e t t m e i s t e r i n .
an das Fernsprechnetz unter

N r .  1 0 7 7
Ü Ldv» Ir»nÄ,

Strobandstr. 17.

AUXSI!!,. 
Mnezzeldaarwazrer. M v s r i ,
M§sige Ameisen,
^ v o i.
ean üe tzuinine. 
M  üe formgäi, 
M endaam aszer,
Uampoon.
Lammen-Shampoon
^tt-Zdampson,
Lern-Tannin,
Asrirblanntmin,
Haachionüiti,
Saarsarben.
^macien aller M

^ckpkielilt in grosser .̂nsnrckl

zz Seifenfabrik,
1» t L ä t i s o l > o r j i L r k t 3 3

r Mmorrdoickvv-
cUo »lies obne ÜLuer-näen 

 ̂ verl. sofort, kostoul.
in verLobloLS. Knvort. oirne 

^  <Zu!-<ck V r .
4L. IN. b . n . .  In

(Lreis Voran dl.-I,.).

llotor-vrezelimseiiiiieil
M
W
W

l ü l -

L l S k I r o m s l o r -

^  D s M p k -  unä
8  lAo lordstrisd
S

U K .  1 7 7 5 . -

S »

an.

oeism L Nssrisr
Q s n s i o s L v v r ' t i ' s t s r ' Q r » s u S s » L .

1 W . ,  j M . ,  illvdl. D l l lM
z. vm. Park- u Bromdergerstr.-Eckr11,Z, r.

AM . MÜMlMM
mit sep. Eingang zu vermieten.

Araberstraße 3. 2, r.

2 möbl. Zimmer
zu vermieten Gerechtestr. 25,2 Tr., l.

Gut iiisbl. VisSerziiiiiiikr ^7°'
Zu erfragen Culmerstraße 22, 1.

G ut möbl. Vorderzim m er. sep. Ein- 
gang, zu vermieten. Preis 15 Mk.

_______ Gerechtestraße 33, pt.

Vornehm eingerichtetes

- M  AiSlMMl
von sofort zu vermieten.

Jimkerhos, 1  Tr.
Möbliertes Vorderzimmer

zu vermieten________ Breitestraße 38, 2.

I ^ s ü s n ,
rnoäern, kell, §erkmni§, an! 'lVuusek 
wlt, ^Voknun§, ab 1. ^nli ä. Ôs. rn ver- 
rnieten.

V. L v n n v r ,
Laäerstrasse 29, Bureau, Hot» 3. Ltoolc.

Grotzer L c k »
baldigst zu vermieten.

L. k. Svdllvbvavr,
Gerberstraße 23.

Großer

kcklaüen,
Serberztt. rr!rr.

ist per 1. Oktober zu vermieten.

)n  unserem Haufe
l sind zwei große,

herrschaftliche

in der 1. und 2. Etage, zum 
 ̂ 1. Oktober d. Js. zu vermieten.

M a r k u s  L e n i n s ,  I
G. m. b. H., 

Altstädtischer Markt 5.

1— 2-Zimmerwohnung
von sogleich zu vermieten

Mellienstraße ILöh^



M M M ,  iiiiMr ^ H - s M W  Wer, pro Ltiilk S
em p fieh lt

I k o m s r  U r o t k s b N U  <- m . b  «
und d eren  B e e k a u fs filia le n .

7 - -  '  ? 7 - 77. ^  . -

,  ̂ i ^

Schreibmaschinen
-Arbeite!!

jeder A rt bei

K ra u s s , M W t .  Mlirkt 18.

k r k i n c S s r !
Eine gute Idee kann zum W oh l­

stand führen bei sachgem. A us­
nutzung. Rat und Auskunft kostenlos.
Palent-Jttgettkenr-Burean

L d s l  L  § « S » m i« S t ,
K ön igsb e rg  P r . .  Korintendamin 11.

Kttüriraiigciiote

Z im m e r p o l ie r ,
erfahren in Schiftungen und Treppenbau, 
zu sofort gesucht.

L « t r ,  Baiigeschäst.
A  r g e n a u.liiciiligs Mlsrgneiln

st. sofort ein
8e llroorl^  Coppernikusstr. 41.

finden dauernde Beschäftigung.
^ N o lp N  Q r s n o w s l t i ,

Vauklempnerei und Jnstallationsgeschäft.

Nicht organisierte

finden bei hohem Lohn dauernde Be­
schäftigung. Meldungen im Kontor 
G ra n d  errzerstratze 10 V.

Thor»er Brotfabrik.
K r m t i q e

8ur;cden.
die Lust haben, das Bäcker-Handwerk 
gründlich zn erlernen, können sich sofort 
melden. An Entschädigung für Kost und 
Logis werden monatlich 40 Mk. vergütet.

Thoruer Brotfabrik
E in

8ck«stiMm
von sofort gesucht. Meldungetl m it Zeug­
nissen W .  an die Geschäftsstelle der 
„P re s s e " .__________ _______________

W U Ie  rniü W
Hote lw irtin , Kochmamsell, Stützen, kalte 
Mamsell, BüfeLtfrl., Verkäuferin für 
Konditorei und Wurstgeschäft, Kinder­
gärtnerinnen, Erzieherinnen, Bonnen nach 
Rußland, .Stubenmädchen, Hoteldiener, 
Kutscher und Hausdiener, Laufburschen, 
Lehrlinge jeder Branche. F ü r G ü t e r :  
W irtin , Stützen, Jungfern, 1. und 2. 
Stubenmädchen, Köchin, Mädchen f. alles, 
Wirtschaftsbeamte, Diener, Schweizer, 
Gärtner, Stellmacher, V o ig t und Knecht 
schalten zu jeder Ze it Stellung durch 

8 ta i» L 8 la,« 8  Z 
gewerbsmäßiger Stellenvermittler, 

Thorn. Schnhmacherstr. '-8, Fernspr. 52.

Mädchen oder Frau
zum Milchaustragen gesucht 
________ Strobandstraße 3!5. Laden.

Aufwartefrau
für Vor- und Nachmittag gesucht

Familienhaus Wilhelmstr. 4, 2 Tr.,

pfingrlUngebsl
8 a » b « s r « i !

llerreL-̂ graüsusüeksI:
N . - v k s v s 's s u x  m it I^e ksx itre , wo- L

äerner Ktrassenkckiekel . . . . . .  ̂ R F .r-v

3 v x iS lZ 6 N, vorr:ü§Iieb im Trafen . . 7 . 2 8  
V n s u n  g i .  L ie g e  mitl-aekspitse, Verb)'. V  L Q  

sednitt, moderne, elegante b'orm . . . 0  r-4ß

vamsu-LeduLe:
SokHvsi'r Vki-omiseisr* Svkuko 4 LL

mit I^avkspitLe, Oerbvsellnitt . . . .  TL.LSeI
Snsun Vkev^esux 2 Sokuke mit e QiN

I-aolrsxit2e, Verb^selmitt, sebr preiswert, v .  v  v
g i .  L ie g e -S e k s H Ü n s i ie fe l»

I^LelrspitLe, elegante F'orm . . . . .  -  . « V

K o o ä y e a r-V o lt - L u M d r u u g :
v s m e n -  u n 6  t t e ^ e n s i i e f e i  in braun

und sob>var2 , in den neuesten Normen, 1 ^ 0 0  1 -1 0 0  1  L 0 0
r S p v L ia l  ^ L v Is S A K e n  A lk .  L S  L 4 :  L S

K m ä e r -8 U b ts ! :
27— 30 31-35-

S t a l l n  g i .  L ie g v - S o k n ü l 's l i e s e l
mit Î aolLLpitre 4.4« 4.8K

SoxIsNen-SoknünstivIsI, breite Form, 3 .90  4 .40

§ s n « ts ls n  in VaturkoiMM in allev kreiswsssn.
v s m s n  « s is s s  S tvK  Vr TeNuKs, sxtra d i l l i § ..............................3.75  Air.

lvlmenls. i I»I. U ttm s n n , Iilmessls. i.
' .V

Zu btliitUlfeil

' M c M A Q r i a

Y O  A d '  

ZLm cr./ S s s  nr-ch» 5 ) '  
L t s u r s

Verkaufe meine 
Thorns gelegenen

in der besten Lage 
beiden Zinshäuser 

einzeln oder geschlossen. Mietsertrag 
9000 und 7000 Mark. Anzahlung nach 
Uebereinkunft. Angebote unter N»-. 
4 2 9 6  an die Gejchäftsst. der „Presse".

A M .  M » .
Wie». lWlellk

W -  Md M z l lk W ,
U M  ic..

voin Abbrllch des früher Lüsedwaun» 
schen Hauses, am Stadttheater, werden 

ab Freitag dortselbst billig verkauft.

M a i-  M n ,  Mmmmstre.
Thorn 111.

Jiiiize. Ailkiiillk Lmikik.
8 Wochen alt. rasserein, billig abzugeben 

P odgorz, Fort Großer Kurfürst.

Windmotor.
6 m Raddurchmesser, auf 14 m hohem 
Eifeugerüst, billig zu verkaufen 
LnrlolL Aküm snn. Thorn . Ulanenstr. 2

KfslßeVklkmifsiiilliicsGiltes
»erkause ich b illig

«E Wk« Zlhikükißrsxs, 

Iü AU Wk«Wk«.
Ernste Reflektanten wollen ihre 
Adresse senden unter S . O. an die 
Geschäftsstelle der „Presse".

!
Original v e l ln o ,

3 m breit, wegen Platzmangels anherge- 
w öhrilich  b illig  abzugeben.

Aufragen unter I jH .  2 9 0 0  an die 
Geschäftsstelle der „Presse" erbeten.

Ein fast neues

Herreysahrrad
umständehalber billig zu verkaufen.

Zu erfragen in der Geschäftsstelle der 
„Presse".

Fortzugshatver zu verkaufen:
Gaskronen, große Waschkom­

mode mit Marmoraufsatz, 
Ausziehtisch, Küchenregal, 
Kinderbett, kupf. Waschkessel, 

Gasherd und vieles andere
_______________Brombergerstraße 92, 2.

2 Milgeilpserde, k77j
ein brauner Wallach,
6 jährig, stehen zum Verkauf bei

ik>»n» I^lviLtkS . Gramlschen.

Anthrazttosen,
Waschtisch mit Marmorplatte, 
Lampe für Gas u. elektr., Tnrn- 

apparat,
sämtl. gut erhalten, sofort preiswert 
zu verkaufen.

B rücken ftr. 9, Eing. Jesuitenstr. 1. 
Besichtigung «on 10—1 und 2—6 Uhr.

W  M «  M W )  ml>
m  1 . '

b illig zu verkaufen Bachestraße 12, 3.

Ilniform Me
für Zollbeamte und 2 Zivilauziige billig 
zu verkaufen Mellienstr. 108, 1, r.

B in  willens mein

AMelu»»«»»«
von 39 Morgen Größe zu verkaufen, 

varl Lada, Luden. Kreis Thorn.

ea. 5—600 ZLr., hat im ganzen abzugeben. 
ILovIi,, Gramtfcheu.

Nach vollständiger Renovierung
»  ^  /S dV  » »

Emuabend, 2?. d. M.
Für das mir bisher entgegengebrachte Wohlwollen 

bestens dankend, ersuche ich das geehrte Publikum n 
Thorn. mich auch weiterhin in meinen: Unternehme 
gütigst zu unterstützen. , ^

M it vorzüglicher Hochachtung
F ra u  X .  U l r n r e h Ä ?

G O G G G G G G G G  G  G G G G G G G G E
K
G

!
S wegen Aufgabe des Geschäfts.
^  Günstige Gelegenheit zum billigen Einkaus von

Z  G o ld -, S ilb e r - ,  A lsenide- 
I  m ä re n  und Taschenuhren  

Bedeutend herabgesetzte Preise!

. k. 8islielbauer, ß
K Juwelier, B a d e rs tr. 23. K
^  (Zwischen Lckenctst L  SsnalsIoWvkv u- Löwcubräu.1 D

G G G G G G G G O G  G

A
K
K
W
V
K
K
K
D

K
O
D

In fo lge  günstigen Einkauss empfehle zu

nie gebotenen billigen Preisen

W  "

W l l  M k  M «  R .  U 1 S .  H  im» W N  

M « I k  M e ile »  ä  M  M  Z. t «. l
in bevorzugten Schattierungen.

Berliner Blumeutzalle,
Krüger, Baderstraße 23. ^

Unsere m it bedeutendem Inkasso verbundene

Hauptagentur Thorn
ist baldigst anderweit zn vergeben.

Seriöse Herren, die der Erhaltung und dein Weiteransbau 
des Geschäfts reges Interesse entgegenbringen, belieben au-^ 
führliche Bewerbungen einzureichen an die

„Union",
Allgemeine Versicheemigs-Aktren- 

Gesellschast zu Berlin. 
Gtileralageiltur für die Provinz WestpreW'. 
Max Lauvakovon, M .i MorttL Krag» 

Danzig, HunÄegafse 37.

M k . « I k ! Hcrenfahrrav
und verschiedene andere Sachen billig zu m it Torpedofreilaus b illig  zu Preli^ 
verkaufen Kirchhofstr. 62, 2 T r., l. ' Wo, sagt die Geschäftsst. ve
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Die prelle.
ivrtttez Blatt.)

Preußischer Landtag.
Herrenhaus.

8. Sitzung. — 20. M a i, 1. Uhr.
^ A i n  Mimstertisch: M inisteria ld irektor D r.

Präsident v o n  W e d e l ,  vor dem anläßlich sei- 
Ü?s 77. Geburtstages ein Orchi'deenstrauß steht, er­
öffnet die Sitzung.
-  Zunächst w ird  Generalleutnant G raf A lfred 
Dohna-Finkenstein als M itg lied  feierlich vereidigt.

Die Vorlage über die Dortmunder Stadterrveite- 
*ung w ird  vom Staatsminister D r. von S tudt be- 
lurwortet, während Herr
.. v o n  B usch -C a rm zow  grundsätzliche Bedenken 
äußert. Es ist bei den Eingemeindungen schon vor­
gekommen, daß den Gemeindevorstehern große peku­
niäre Vorteile zugestanden wurden. Die Regierung 
Muß die öffentlichen Interessen wahren, aber nicht 
oeir Gemeinden nachlaufen. (Lebhafte Zustim­
mung.)

M in istria ld irektor F r e u n d :  Die zur Beratung 
gehende Vorlage ist besingt durch das öffentliche 
Interesse.

Die Vorlage w ird  angenommen.
Es folgt die Beratung der Vorlage über die E r­

weiterung des Stadtkreises Köln am Rhein. Die 
E r lä g e  bezweckt Eingemeindung von Merheim und

Berich tersta tte r, Oberbürgermeister R i v e  (Halle) 
befürwortet die Annahme. — Die Vorlage w ird ge- 
g^ir wenige Stimmen debattelos angenommen.

Petitionen.
Z u r Berücksichtigung überwiesen wivd eine Peti- 

Uon des Verbandes Deutscher Architekten- und J n - 
genreurvereine zu B e rlin  um Abstandnahme von dem 
^ .la ß  eines Verbotes gewinnbringender Nebenbe- 
M lrftigung der Baugewerksschullehrer, ebenso eine 
P etition um Annahme eines Antrages auf Abände­
rung der Kreisordnungen. Eine P e titio n  des Ver- 
M rdes technischer Gemeindebeamten zu Bonn um 
W anderung des Kommunalbeamtengesetzes w ird  
uurch LL'bergana zur Tagesordnung erledigt.

A ls  M a te ria l überwiesen w ird  die P e tition  des 
maueniveubandes der P rovinz Sachsen um Hinzu­
setzung von Frauen zu allen städtischen Kommissio- 
nen bei denen Fraueninteressen verhandelt werden.

Erne P e tition  des D r. Fickert in  A ltona um E in- 
^h run g  der Städteordnung für die sechs östlichen 
-Provinzen in  Schleswig-Holstein beantragt die Kom- 
wrsston zur Berücksichtigung, eine des Patriotischen 
Aererns A ltona  um E in führung der Hessen-Nassau- 
lichen Städteordnung über das Wahlrecht in Schles- 
^W Holste in a ls  M a te ria l und eine weitere P etition  
ber Konservativen K ie ls im  Sinne der ersten P eti- 

zur Berücksichtigung zu überweisen.
Der Berichterstatter, Oberbürgermeister S c h o ltz - 

^unzrg weist besonders auf das bedrohliche Anwach- 
en der Sozialdemokratie, auch in  den Gemeinden, 

u n t^  dem jetzigen Wahlrecht hin.
^  Generaloberst D r. N e u b e r - K i e l  uterstützte die 
Elnrebungen.
Ichlüsse d ^ it io n e n  werden nach den Kommissionsbe-

Eine P e titio n  des Vürgervorsteher-Wortführers 
^Ustrzrats Wegener zu Hannover, namens der B ü r- 
x^b lsteher-Vere in igung der P rovinz Hannover um

oerung der Hannoverschen Städteordnung w ird 
^  M a te ria l überwiesen.

M ontag 12 U h r: Fideirommißgesetz.
^ Schluß 4 Uhr.

Abgeordnetenhaus.
^  ^5. Sitzung. -  20. M a i. 11 Uhr
Am Ministertisch: Freiherr von Schorlemer
^  . D ritte  Beratung des Etats.

. -Seim E ta t der Domänenverwaltung tra t ALg.
^ P a p p e n h e i m  (konservativ) fü r eine bes-

von fremden Ufern.
Roman von A n n y  W o t h e .

--------------  (Nachdruck verboten.
191 l  ^Votbs,

l l .  Fortsetzung.)
F a ll von Falkenstem aber schaute H r ganz 

und grübelnd nach und murmelte vor

^ „Donnerwetter — Schönborn? Graf Schön- 
^ rn ?  Was hast du denn von dem gehört? 
M t  du ihn vielleicht selbst gar gekannt?"

so angestrengt er auch sann, er fand ihn 
. - h t  in der Reihe der Europäer, die h e r im 
«finden Lande seinen Weg gekreuzt, untd doch 
ilch etwas Schweres, Banges, Uncrusgosproche- 

Avs in  ssiner Seele zurück.
„Die Kleine ist reizend." dachte er während 
ln seinem Zimmer eiligst Toilette für das 

^er machte, „so frisch, so unberührt, so kern- 
vSjund und offen, daß ich, wenn ich sie ansehe.

eine, es umraufche mich deutscher Wald. Alle 
"T il le n  höre ich riefeln und di>e Heimatlufl 
öleht m ir ins.Herz."
? ^  einen Moment die Augen. A lter 
> ndimentaler Träumer, hat das Leben dich 

nn noch immer nicht hart gemacht?
2  Seine Glieder strafften sich und ein bitterer 
M  grub sich um seinen Mund. stolz und hart 
lammten die graulschwarzen Augen auf, und 

"d er gelassen eine gefüllte, weiße, süß 
^ ^ A d e  Narzisse durch das Knopfloch seines 
h .^E u g s  zog, murmelte er halblaut vor sich

l is b ^ E  G räfin  ist ja wekt schöner als das kleine 
^Amteßcheu aber ich glaube, man kann 

,^Arm werden in  ihrer Nähe. Eine eisige 
N r Ahäre umgibt sie. Freilich, sie hat wohl 
D  . erfahren. Was plauderte doch dke 
^  aus? Jahre lang ist der Gatte

schönen Frau verschollen? Und sie w ill  ihn

sere Ausgestaltung des NordseeLades Norderney ein.
Abg. F ü r b r i n g e r  (nationa llibe ra l) unter­

stützte oiesen Wunsch. Landwirtschaftsminister v o n  
S c h o r l e m e r  wies auf eine frühere Zusage hin, 
Abhilfe zu schaffen: jch-m im  nächsten Jahre hoffe 
er damit beginnen zu können. Abg. D r. v o n  
L a m p e  (na tiona llibe ra l) beschwerte sich, daß das 
M in isterium  einer konservativen Vereinigung A us­
kunft zu politischen Zwecken über den Reichstagsab­
geordneten Dr. Boehme e rte ilt habe. D r. Boehme 
habe gesagt, die Regierung unterstütze den Groß­
grundbesitz mehr als den Kl'einbesitz. Diese Äußerung 
sei in  der Presse entstellt wiedergegeben.

Landwirtschaftsminister Freiherr v o n  S c h o r ­
l e m e r :  Es handelt sich um zwei Schreiben, in  de­
nen auf Äußerungen des Reichstagsadgeordneten 
Dr. Boehme Bezug genommen und um Auskunft 
gebeten wurde. Ich wurde gefragt, ob die ange­
strengten Tatsachen wahr sind. Es ist darauf ge­
antwortet, das und das entspricht der Wahrheit, das 
andere nicht. Es ist aber nicht darüber gesagt wor­
den, ob D r. Boehme die Äußerungen getan hat oder 
nicht. Solche tatsächliche Auskunft würde ich jeder 
P arte i geben.

W g . Dr. A r n i n g  (na tion a llibe ra l): D ie E in ­
richtung eines Kurparks in Nehburg ist wünschens­
wert.

Abg. Freiherr v o n  M a r e n h o l t z  (konservativ): 
Die Anfrage, von der Abg. von Lampe sprach, rst 
nicht von der konservativen Vereinigung, sondern 
von einem untergeordneten Sekretär ausgegangen. 
Ich weiß nicht, ob die Anfrage nicht schon gestellt 
war, ehe Dr. Boehme sich berichtigt hatte. Das ist 
doch aber sehr leicht möglich. Und schließlich kann 
doch jeder verlangen, daß der W ahrheit die Ehre ge­
geben w ird. (B ravo rechts.)

Abg. D r. F r i e d b e r g  (n a tion a llibe ra l): D r. 
Boehme hat die ihm von der agrarischen Presse oe- 
machten Vorw ürfe sofort berichtigt.

Landwirtfchcfftsminister Freiherr v o n  S c h o r ­
l e m e r :  M ir  ist nichts davon bekannt, ob D r. 
Boehme die Behauptung sofort berichtigt hat. M ir  
ist auch die Person des Herrn Nebensache. Ich habe 
nur über die Tatsachen Auskunft gegeben und so 
kann keine Rede davon sein, daß ich mich habe vor 
den Wagen der Konservativen spannen lassen.

Der E ta t w ird  bew illig t. —  Es fo lg t der Forst­
etat.

Den Wünschen der Abgeordneten D r. B t a n ­
ke n b e r g  (nationallibera l) nach Verpachtuno der 
Domäne Pretzsch und H e i n s  (Hosp. d. Konservati­
ven) auf bessere Holzdeputatlieferungen in  Hessen 
sagte ein R e g i e r u n g s v e r t r e t e r  w oh lw o l­
lende Berücksichtigung zu. Beim Forstetat bat Abg. 
v o n  P a p p e n h e i m  (konservativ), den M itte l-  
standsleuten gutes Nutzholz zu verkaufen. Die Abgg. 
E h l e r s  (fortschrittliche Volksparte i), D r. W e n d -  
l a n d t  (na tiona llibe ra l) traten fü r Verwendung 
von Holz- statt Eisenschwellen beim Bahnbau ein. 
Zum E ta t der Ansiedlungskommission erwiderte der 
Landwirtschaftsminister dem Abgeordneten v o n  
T r a m p  c z y n s k i  (Pole), daß er dem Ostmarken- 
verein einige 1000 M ark aus dem Dispositions­
fonds zur Verfügung gestellt habe, w e il er fü r An- 
siedlungszwecke tä tig  war. Auch in  Zukunft würde 
sich der M in ister das Recht der freien Verfügung 
über diesen Fonds nicht nehmen lassen. Zum Land- 
wirtschaftsetat stimmte Abg. M  e y e r - Diepholz 
(na tiona llibe ra l) dem vom Abgeordneten W a l ­
l e  n b o r  n (Zentrum ) begründeten A ntrag auf 
P rüfung der Frage zu, der Not des Winzerstandes 
zu steuern. Abg. E ck e r  - Winsen (na tiona llibe ra l) 
begründete einen Antrag auf Schaffung eines Fonds 
von 15 M illio ne n  bis züm Jahre 1920 zur Förderung 
der Viehzucht und Viehverwertung. Abg. v o n  
K e s s e l  (konservativ) begrüßte den W inzerantrag, 
meinte aber. der A ntrag des Abgeordneten Ecker sei 
nur ein kleines M itte l.  Die Hauptsache sei die Sper-

suchen?" reflektierte er weiter, „hier suchen? 
Ob sie ihn fahr geliebt hat, ob sie ihn noch 
liebt? Sie träg t s'nen schönen Namen: Ra- 
ham, das heißt „Zuneigung", seltsam, daß man 
ihn gewählt." Dann aber schüttelte Falk von 
Falkenstein unw illig  über sich selbst den Kopf 
und tra t ans Fenster.

D ie Sonne war untergegangen. I n  einem 
blassen, violetten Licht lag das aufgeregte Meer 
und b lu tro t stieg aus blauen Diesen wie eine 
große, feurige Kugel der Mond empor.

Falk kannte sie ja  lange, diese wundervollen, 
ergreifenden, stillen Mondnächte, aber immer 
wieder rührten sie ss'n Herz.

Vom M ina re tt der großen Moschee klang der 
R uf des Gebets:

„Vernehm t, ih r  Gläubigen,
Das W o rt der Propheten:
G ott ist die Liebe,
And Liebe ist G ott."

Da neigte der fremde Forscher demütig sein 
Haupt, und es war. als ob er betete, er. der das 
Boten doch lauge verlernt.

And die weißen Häuser Tangers sWefen in  
dem blauen Licht des Mondes. Alle Tore w ur­
den geschlossen und still und stiller wurde es auf 
dou Gassen.

N ur selten huschte noch eine tlefverschleßerte 
Frau durch die engen Straßen der Kasba und 
vereinzelte Araber im weißen Burnus oder J u ­
den im Kaftan und Fqz schritten m it hallendem 
Schritt durch die menschenleeren Straßen, den 
arabischen Kaffechäusern zu. von denen hier und 
da verworrene Musik durch die Nacht schwirrte.

Sonst lag S M e  über der weißen Stadt. 
Nur die Wellen schluchzten leise zu ihren Füßen.

Der interessanteste und hochgelegenste Stadt 
te il von Tanger ist die M gsnm  von Mauern 
umgebene Kasba.

rung der Grenzen gegen die Seuchengefahr uno ge­
nügend hohe Zölle, um die heimische Viehzucht er­
tragreich zu gestalten. Der L a n d w i r t s  c h a f t s -  
m i  n i s t  e r  bemerkte, so sympathisch ihm der Antrag 
sei, er wüßte zurzeit doch nicht, wie er die M rlllonen 
verwenden solle. Die M a u l- und Klauenseuche se: 
im Rückgänge begriffen. Es ser zugegeben, daß der 
den jetzigen Viehpreisen die Produktion kaum noch 
lohne. Klagen üoer zu geringe Entschädigungen der 
Abschlachtungen halte er für ungerechtsertrgt. Dre 
V erw altung sei bemüht, den W inzern zu heften, auch 
solle, so bemerkte er dem Abgeordneten D e l t r n  
(Zentrum ) das Weingrefetz revidiert werden. Nach 
weiteren Bemerkungen der Abgeordneten K r r e g e  
(freikonservativ), J u s t  (nationalliberal), H o f e r  
(Sozialdemokrat) wurden die Anträge der Agrar- 
kommission überwiesen und der E ta t bewrllrgt.

Es fo lg t der
Justizetat. .

Abg. L t e p m a n n - T e l t o w  (na trona llrbera l): 
Der Vorsitzer eines B erline r Gerichts soll zu freund­
lich m it der Hedwig M ü lle r verfahren und deshalb 
soll gegen ihn eine Untersuchung eingeleitet worden 
sein. Ich möchte gern wissen, ob das auf Wahrhert 
beruht. Is t  die Untersuchung über die Lage der 
Kanzleigehilfen schon abgeschlossen.

M in ister D r. B e s e l e r :  Eine Untersuchung ;st 
eiirgeleitet worden, die jedoch ergeben hat, daß rn 
dem Prozeß ordnungsmäßig verfahren wurde. Es 
lag fü r mich Leine Veranlassung vor, einzugreifen. 
Die Untersuchung über die Lage der Kanzleigehrlfen 
ist noch nicht beendet.

Abg. D r. L i e b k n e c h t  (Sozialdemokrat): Eine 
Abschaffung der Todesstrafe muß nach wie vor ange­
strebt werden. Die Anwendung des Vereinsgosetzes 
w ird von preußischen Behörden gehindert. W ie der 
Reichstag beleidigt wurde, bat kein S taatsanw alt 
eingegriffen, aber wegen Vereidigung des Abgeord­
netenhauses wurde er sofort m obil gemacht. I n  den 
Kronprinzew-Prozessen gegen die sozialdemokratifche 
Presse sind unverständliche Urteile gefällt worden. 
F ür das Vorgehen der Behörden in  dem Pokohama- 
Skandal fehlen m ir die treffenden Ausdrücke.

Justizminister v o n  B e s e l e r  Der Abgeordnete 
Dr. L i e b k n e c h t  hat auf die Kronprinzenprozesse 
hingewiesen und gemeint, er stehe auf der gleichen 
Stufe bei Beleidigungen wie andere Z ivilisten. Das 
stimmt nicht. Es mußte von A m ts wegen bei der 
unangemessenen K r it ik  eingeschritten werden. Aber 
den F a ll von Siemens-Schuckert ist m ir Näheres 
nicht bekannt. Es ist ein Angestellter, Richter, ver­
haftet worden wegen Erpressung. Das ist Alles. 
Alles, was der Abg. Liebknecht vorbring t, geschieht, 
um die Justiz und die Gerichte herabzusetzen. (Leb­
hafter B e ifa ll.)

Nächste Sitzung: Freitag 11 Uhr, Fortsetzung. 
Schluß nach 6 Uhr.

Deutscher Reichstag.
263. Sitzung vom 20. M a i, 10 Uhr.

Am  Bundesratstlsche: D r. Delbrück, von Falken- 
hayn, Lisco.

Das Haus nim m t zunächst die zur 
dritten Lesung des E tats 

noch Abstimmungen vor.
Der Antrag D r. S p ä h n  (Zentrum ), den in  der 

zweiten Lesung neu bew illig ten Reichsanwalt zu 
streichen, w ird  in der wiederholten Abstimmung an­
genommen.

Der E ta t w ird  in  der Gesamtabstimmung gegen 
die Stimmen der Sozialdemokraten angenommen.

Die Resolution V e h r e n s  (wirtschaftliche Ver­
einigung, der die Einsetzung einer besonderen Kom ­
mission fü r Arbeiterangelegenheiten wünscht, w ird  
abgelehnt. — Angenommen werden zum M ilitä re ta t 
eine Resolution Zimmermann (na tiona llibe ra l) be­
treffend die Lohnverhältnisse der Kupferstecher der

Durch das obere Kasbator (Bob el Doulrb) 
schritt um andern Morgen Baron Falk von 
Falkenstem langsam an der Kaserne vorüber. 
Sein scharfes Auge schiweiffte über das wsite 
Häusermeer, auf das blaue Meer h ina us , das in  
einem seltsamen Opalglange träqe auf und 
nieder wogte. I n  duftiger Ferne schimmerte d ir 
Meerenge von G ibra ltar im  Sonnenglanze. 
W ie das Eesseder einer Taube schillerten die 
Wellen und silberne Röfletze huschten aufblitzend 
darüber hin.

Einen Augenblick blieb der Baron stehen 
und nahm das herrliche BiL> in  sich auf. Dann 
schritt er nachdenklich weiter.

Den Palast des Sultans m it seinen herr­
lichen Gärten und dem wundervollen Säulenhos 
streifte er nur m it flüchtigem Blick, er sah auch 
kaum auf den Troß prächtig geschmückter Skla­
ven, die im laugen Zuge, prächtige Geschenke in  
Goldgefäßen auf dem Kopse tragend, aus dem 
Sultanspalast einem vornehmen maurischen 
Hause zuschritten.

Irgendein P rinz freite wohl. und die Skla­
ven brachten der Schönen die Hochgeitsgaben 
ihres neuen Gebieters.

W ie o ft hatte Falk schon «iin solches Schau­
spiel erleht. Heute bemerkte er es kaum.

E r achtete auch nicht der tiefverschleierten 
Frauen, dke scheu und doch neugierig unter dem 
weißen Haik zu ihm aufschauten, wenn sie an 
ihm vorbeihuschten.

E r grübelte unausgesetzt dem gestrigen E r­
lebnis nach und konnte es nicht bindern, daß er 
immer wieder die scheue, stolze, blonde Frau 
m it den stahlgrauen Augen und dem harten 
Zug um den schönen Mund, dts ihm gestern 
Abend bei Tisch so kühl und fremd begegnet 
war, im Geiste vor sich sah.

E r hatte gang heimlich gehofft, er würde den 
Damen bei Tisch gegenübersitzen oder doch we-

Landesaufnahme,

M sding (Welse) betreffend Erhöhung der z u r  Bie- 
nenfütterung abgelassenen Zuckermenge von 5 aus 
10 K ilogram m . Eine Reihe Petrtwnen w ird  er-

Runmehr setzte das Haus die zweite Lesung det . 
Novelle zum MilitärstrasgesetzLuch fo rt. Dazu  ̂
ein Ausgleichsantrag M ülle r-M e iingen (fortzchrirti 
Volkspatte i) -  Fehrendach (Zentrum ) vor, derg 
eine Wiederherstellung der Regierungsvorlage vor«^ 
schlug i

W g . M ülle r-M e in ingen (fortschrittliche , V -M S ^ 
parter) bedauerte, baß der Reichstag nr eine Arv^ 
Notlage gebracht sei. Wem: seine (des Redners)- 
Freunde nun fü r eine Wiederherstellun'g! der Regreß 
rungsvorlage eintreten, so geschehe das nur, uvr - 
nicht die ganze Vorlage zum Schertern zu bnngen«? 
Seine Freunde lehnen aber jede Verantwortung fuptz 
die politischen Folgen der Ablehnung gerechte^ 
Wünsche ab und behielten sich vor, im  Herbste eine 
authentische In te rp re ta tion  des Gesetzes auf dem 
Wege gesetzgeberischer In it ia t iv e  anzustreben. -

Abg. S t a d t  H a g e n  (Sozialdemokrat) lehutM 
den A ntrag ab und meinte, der M ilita r is m u s  mussE 
zur K ap itu la tion  gebracht werden. . , . .

Abg. F e h r e n  b ach (Zentrum ) H E  Liefe Ee. 
legenheit nicht fü r geeignet, es auf eine Kraftprobe 
zwischen P arlam ent und Heeresverwaltung zukom­
men zu lassen, und erklärte sich bereit, im  Herbste 
eine weitere Aktion mitzumachen.

Kriegsminister v. F a t k e n h a y n  bemerkte, man 
habe ihm während der ganzen Verhandlung n u r 
harte W orte entgegengehalten, aber niemand H A s 
ihn widerlegt. Wenn er seinen Standpunkt pflicht­
gemäß vertrete, dann sei man schnell bereit, ihm  
S tarrsinn vorzuwerfen. Der Antrag erscheine ihm  
nicht unannehmbar und er, werde ihn den Regie­
rungen zur Annahme empfehlen. Gegenüber bem 
Abgeordneten Stadthagen müsse er fugen, daß Der 
S taat auf der gemeinsamen A rbe it a ller Stande be­
ruhe und daß es ein Verbrechen sei, zwischen diesen 
Ständen eine Scheidewand aufzurichten und ihre ge­
meinsame A rbe it zu hindern. E sei eine Legende, 
baß die Regierungen zu diesem Gesetze gezwungen 
wurden. Das Gegenteil sei der F a ll.

Präsident D r. K ä m p f ,  bemerkte, daß, wenn die
Bemerkung des Kriegsministers gegenüber dem A b­
geordneten Stadthagen ein M itg lied  des Hauses ge­
macht hätte, er es zur Ordnung gerufen hä tt« .'  Der 
Antrag wurde angenommen.

Unter großer Heiterkeit erklärte M g .  H a  äse 
(Sozialdemokrat), daß seine P arte i ttotz mneren W r- 
berstrebens dem Gesetz in  der Gesamtabstimmung zu­
stimmen werde. Das Haus tra t sofort in  die drttte  
Lesung ein und nahm das Gesetz einstimmig an. A Is 
letzter Punkt stand die konservative Resolution auf 
Durchführung des Gesetzes betreffend die zollwidrige 
Behandlung der Gerste auf der Tagesordnung.

Abg. W e i l n b ö c k  (konservativ) führte zur Be­
gründung aus. daß die Landwirtschaft durch die Der- 
Wendung von Futtergerste zu Braugerste schwer ge­
schädigt werde. Die Reichskasse erketd« einen ia h r li-  
chen A usfa ll von 10 M illionen. Der Zollschutz des 
deutschen Gerstenbaues müsse durchgeführt werden.

E in  R e g i e r u n g s v e r t r e t e r  rechtfertigte 
die Ausführung des Gesetzes, wobei er öfteren W i-

^ J m  ^Schlußwort betonte Abg. W  e i l n  b ö ck 
(konservativ), daß es ihm nicht eingefallen sei, den 
Beamten einen V orw urf zu machen. Diese tun  «m- 
wandfrei ihre Schuldigkeit und übersehen nicht wis­
sentlich die Vermischung der Gerste

Die Abstimmung b le ib t zweifelhaft, es w ird  
Auszählung notwendig. M it  J a  stimmen 100. m it 
Nein 92 M itg lieder. Das Haus ist somit Löschl-uß-

niigstsns einen Platz in  ihrer Nähe erhalten. 
S tatt dessen sah Falk, als er in  den Spsisesaal 
trat, z>u seinem Verdruß, daß die beiden Damen 
abseits am eiinem kleinen TWchen für sich 
speisten.

Seinen Gruß erwiderten beide m it gleich- 
giltiger,, etwas herablassender Freundlichkeit, 
wenn es auch dem Baron schien, als blinzele 
ihm die kleine Komtesse unter den halbgesenkten 
Wimpern vertraulich zu.

E r hatte angenommen, daß die Damen nach 
dem D iner noch das Gesellschaftszimmer oder 
die große „H a ll"  aufsuchen würden, le ider aber 
hatte er sich in  dieser Annahme getäuscht, und 
verstimmt und mißmutig war Falk zur Ruhe 
gegangen.

Umsonst hatte er immer wieder 'in  seiner 
Erinnerung geforscht, ob er schon einmal einem 
Grafen Schönborn in  Marokko begegnet, aber 
er fand keine Gewißheit, und der Gedanke 
daran hatte ihn die ganze Nacht gequält und 
ihn jetzt wieder ruhelos durch den frischen M o r­
gen gehetzt.

U nw illig  Wer sich selbst schritt er weiter.
Was gingen ihn denn eigentlich diese frem­

den Weiber an?
„A llah  segne dich!" ertönte da plötzlich eine 

weiche Stimme an seiner Seite.
Überrascht sah er auf. E in  reizendes Kind 

von vielleicht 15 Jahren legte die schlanke, 
braune Hand auf das Herz und dann zum 
Gruß gegen die S tirn .

Sie trug auch den langen Haik, ein naht­
loses, viereckige^, lang hevabrvallendes Tuch, 
das die ganze Gestalt vom Kopf b is  zu den 
Füßen einhüllte, aber dieser Haik, der bei den 
gewöhnlichen Mohammedanerinnen oft v ie l an 
Sauberkeit zu wünschen übrig läßt, 'war vom 
feinsten Musselin, und Wer der braunen S tirn



unfähig und nimmt die Feststellung mit großer Hei­
terkeit auf.

Präsident Dr. K ä m p f :  Ich beraume sofort eine 
neue Sitzung an. Wir sind am Ende unserer Arbei­
ten angelangt und damit gleichzeitig am Ende des 
dritten Sessionsabschnitts der laufenden Legislatur­
periode. Wenn wir auf diese drei Sefsionsabschnitte 
zurückblicken, so sehen wir auf das große Werk der 
Heeres- und Deckungsvorlage, die im vorigen Jahre 
zu einem guten Ende geführt und durch die die 
Macht des Deutschen Reiches im Interesse des Welt­
friedens in würdiger Weise verstärkt worden ist. 
(Beifall.) Es kann sich ja der jetzt zu Ende gehende 
Sessionsabschnitt mit der Größe dieser Aufgaben 
nicht messen̂  Wir sind aber mit einer Fülle gesetz­
geberischer Arbeit beschäftigt worden wie kaum je 
zuvor. Die dringendsten Gesetze sind vom Hause er­
ledigt worden. Ein großer Teit hat in der Kommis­
sion nicht so weit gefördert werden können, um im 
Hause in zweiter und dritter Lesung zur Beratung zu 
gelangen. Es waren jedoch nicht weniger als drei­
ßig Kommissionen in dieser Legislaturperiode tä­
tig, und davon sind heute noch sieben in Tätigkeit. 
Die gleichzeitige Beratung des Etats ist in ausgisbr- 
ger Weise durchgeführt worden. (Sehr richtig.) Sie 
hat eine Menge Anregungen gegeben, die, wie wir 
hoffen, nicht ohne Folgen bleiben werden. Von den 
90 Plenarsitzungen dieses Abschnitts sind 59 auf den 
Etat entfallen, und die Budgetkommission hat dazu 
noch 50 Sitzungen abgehalten. Wenn ich mich an­
gesichts der Fülle die Materials bemüht habe, die 
Arbeiten des Reichstages nach meinen besten Kräf­
ten zu fördern, so hat das nicht geschehen können 
ohne an die Arbeitskraft und Arbeitsfreudigkeit des 
Hauses und seiner treuen Beamten starke, ja außer­
ordentlich starke Ansprüche zu stellen. Möge die an­
strengende Arbeit auch dieses Sesstonabschmttes zum 
Heile unseres Vaterlandes gereichen. (Lebhafter 
Beifall.)

Staatssekretär Dr. De l b r ück :  Ich habe dem 
Hause eine Allerhöchste Botschaft mitzuteilen. (Die 
Mitglieder erheben sich mit Ausnahme der Sozialde- 
mokraten.) Die Botschaft lautet: Wir Wilhelm von 
Gottes Gnaden Deutscher Kaiser und König von 
Preußen tun kund und fügen hiermit zu wissen, daß 
Wir Unsern Staatsminister Dr. Delbrück ermächtigt 
haben, gemäß Artikel 12 der Verfassung die gegen­
wärtigen Sitzungen des Reichstages in Unserem und 
der Verbündeten Regierungen Namen am 20. Mai 
1914 zu schließen. Urkundlich unter Unserer höchstei­
genen Unterschrift und beigedruckten Kaiserlichen 
Jnsiegel gegeben Neues Palais, 19. Mai 1914. gez. 
Wilhelm, (gegengez.) von Vethmann Hollweg. — 
Ich habe die Ehre, die Urschrift der Allerhöchsten 
Botschaft dem Präsidenten zu übergeben. Auf 
Grund der mir von Seiner Majestät erteilten Er­
mächtigung erkläre ich im Namen der Verbündeten 
Regierungen den Reichstag für geschlossen.

Präsident Dr. K ä m p f :  Wir trennen uns mit 
dem alten Rufe: Seine Majestät der Deutsche Kaiser 
lebe hoch. (Das Haus stimmt in den Ruf ein, wäh­
rend die Sozialdemokraten sitzen bleiben.) Ich gebe 
dem Bedauern Ausdruck, daß ein Teil der Mitglie­
der dieses Hauses . . . (die übrigen Worte gehen in 
dem lärmenden Widersprüche der Sozialdemokraten: 
„Das ist ja unsere Sache!" und dem dröhnenden 
Beifall der bürgerlichen Parteien verloren). Wir 
bringen durch Erheben von den Sitzen die Achtung 
zum Ausdruck, die jeder Deutsche dem Kaiser schul­
dig ist. (Wiederholter großer Beifall rechts und in 
der Mitte.)

Schluß ZL2 Uhr.

Kongresse.
Berbandstag der Eisenbahn - Assistenten.

Unter zahlreicher Beteiligung seiner Mitglieder
aus dem preußisch-hessischen Eisenbahnverbande und 
den Reichslanden trat in H a m b u r g  der Eisen- 
bähn-Asststenten-Verband zu seinem elften Ver­
bandstage zusammen, dem auch mehrere Parlamen­
tarier beawohnten. Der Vorsitzer Oberbahnasststent 
S c h a r f e n o r t - Be r l i n  betonte, daß das abgelau­
fene Geschäftsjahr ein überaus arbeitsreiches gewe­
sen sei. Die Tätigkeit des Vorstandes sei namentlich 
auf die Gleichstellung der Eisenbahnassistenten mit 
den Reichspostasststenten gerichtet gewesen. Der M i­
nister der öffentlichen Arbeiten halbe h^r zugesagt, 
daß Liese Gleichstellung vom Jahre 1914 ab gelten 
solle. Sodann wurde an dem Kaiser ein Huldigungs-

sie ihn nicht aus den Augen. Gegen 9 Uh r ^  
Rutkowski stark angetrunken den Hernrweg 
setzte sich aber bald auf einen Stein der Del ^  
Chaussee, wo er eingeschlafen zu sein scheu". 
bi>7dk»n Erltanaeklaaten kanten nun den Enischbeiden Erstangeklagten faßten nun den 
den Betrunkenen zu ermorden und zu berau § 
Die beiden anderen schreckten vor einer solchen ^  
zurück und entfernten sich. Rzymkowski und b ^  
schlichen nun an den Schlafenden heran; b- 
ihm die Arme fest, während Rz. ihm m" - 

Gartenmessers gegen den ^  h 
offene blieb besinnungslos
Rz. untersuchte seine / E
Pfennige, die er an M  E

O b e r b ü r g e r m e i s t e r  W a l l r a f  (X) spricht«
Die Eröffnung d n  deutschen Werkbund- 

Ausstellung.
I n  KAn wurde die deutsche Werkbundaus­

stellung in feierlicher Weise eröffnet. Die 
Spitzen der Behörden, Vertreter des deutschen 
Werkbundes, des Handels, der Industrie, der 
Kunst und Wissenschaft waren außerordentlich 
stark vertreten. Anstelle des verhinderten 
Ministers eröffnete Wirkl. Geh. Regiemngsrat 
Dvenhoff mit einem Kaiserhoch die Ausstellung. 
Dann begrüßte Oberbürgermeister Wallraf in 
einer formvollendeten Ansprache die erschienenen

Gaste., und dann sprach der Vorsitzer des deut­
schen WerkbundW über die Aufgaben des 
Werkbuudes und die Bedeutung seines Stre- 
bens für das deutsche Wirtschaftsleben. 21 S a­
lutschüsse,. Zahlreiche Flaggenbomben. die in -der 
Luft die deutschein Farben entfalteten, und 8000 
Brieftauben, die auf freien Plätzen der Ausstel­
lung aufflogen, kündeten den Moment der Er­
öffnung der Ausstellung an.

telegramm abgesandt. Auch an den Großherzog von 
Hessen-Darmstadt, die Eroßherzogin von Luxemburg 
und den ErjenbcchnminLster wurden Ergebenheits- 
bezw. Begrüßungstelegramme abgesandt. — Zum 
Leiter der Verhandlungen wurde sodann Oberbahn­
assistent Pi t s ch  (Leipzig) gewählt. S c h u l d t  
(Hamburg) hielt einen Vortrug über das Thema: 
„Ausgaben und erzieherische Wirkung der Verbände 
in moralischer und ethischer Hinsicht". Es sei be­
greiflich. so führte der Redner aus, daß bei den Fach­
vereinen und -Verbänden das materielle Interesse in 
erster Linie stehe. Aber es sei unmoralisch, nur nach 
solchen materiellen Vorteilen zu streben. Die For­
derung der materiellen Lage dürfe nur ein Mittel 
sein zu einem höheren Zweck, sonst könne ein großer 
Verband auf die Dauer nicht eine gesicherte Stellung 
einnehmen. Diese höheren Zwecke ständen in der 
Pflege der Freundschaft, der Mildtätigkeit, der W it­
wen- und Waisenfürsorge, der Pflege der Vater­
landsliebe usw. — Der Vorsitzer Pi t s ch  behandelte 
dann eine Eeihe von Standesfragen; es sei von den 
Eisenbahnassistenten noch zu erstreben eine bessere 
Bewertung der Nachtarbeit und eine Ausdehnung 
des Erholungsurlaubes von 18 Tagen auf drei Wo­
chen. Reichstagsabgeordneter W e r n e r  empfahl 
a ls Gast die Bildung von Beamtenausschüssen. Aus 
dem vron Obedbahnassient J o a c h i m  erstatteten 
Geschästsberücht geht hervor, daß der Verband am 
1. Januar 1914 insgesamt 13 449 Mitglieder zählte. 
An Sterbegeld wurde im Berichtsjahr über 41000 
Mark ausgezahlt. Die Witwen- und Waisenkasfe 
des Verbandes ist mit über 19 000 Mark fundiert. 
Im  Rahmen der Tagung fand ein Festmahl statt, 
an dem auch die Reichstagsabgeordneten teilnahmen.

Der deutsch-evangelische Frauenbund hält in den 
Tagen vom 15. bis 21. September in Dr e s d e n  
seine Hauptversammlung ab. Außer einer Reihe 
von Vortrügen findet u. a. auch die Hauptversamm­
lung des Verbandes evangelischer Jugendgruppen 
und eine Jugendgruppenversammlung statt.

Mordprozeß vor der Thorner 
Strafkammer.

I n  der letzten Sitzung fand zuletzt eine Ver­
handlung statt, zu der 17 Zeugen und als Sach­
verständiger M ediz inale  Dr. Hopmann-Briesen 
geladen waren. Wegen i * ichten Mordes in Tat­
einheit mit Raub hatten ,lch die Arbeitsburschen 
Franz Rzymkowski und Vinzent Pehlke aus 
Briesen zu verantworten. Mitangeklagt waren 
der Ärbeitsbursche Alex Moranski und der Haus­
knecht Wladislaus Dymerski wegen schweren Dieb­
stahls und die Arbeiterwitwe Johanna Pehlke, die 
Mutter des Zweitangeklagten, wegen Hehlerei. 
Am 27. Oktober vorigen Jahres war Vriesen der 
Schauplatz eines schweren Verbrechens. Nur der 
Umstand, daß die Mörder noch nicht das Alter der 
vollen Strafmündiakeit erlangt haben, hat sie vor 
dem Beile des Scharfrichters bewabrt. Alle vier 
Angeklagte sind arbeitsscheue Burschen, die es in 
keinem Dienstverhältnis aushielten und arbeitslos 
umherlungerten. Am gedachten Tage erregte in 
der Umgegend von Vrresen das rätselhafte Ver­
schwinden des 32iährigen Arbeiters Rutkowski aus 
Nielub großes Aufsehen. Er war nach Vriesen 
gegangen, um Einkäufe zu machen, und nicht zurück- 
gekehrt. Auf der Chaussee nach Culm fand sich 
nur ern Faßcken, das der Vermißte in der Stadt 
zum Einmachen von Sauerkohl gekauft hatte. 
Sonst fehlte jede Spur. Erst nach vier Wochen 
teilte die Frau des Verschwundenen der S taa ts­
anwaltschaft mit, daß nach dem Gerede der Leute 
ein Verbrechen vorliegen sollte. Der Angeklagte 
Moranski hatte seiner Mutter gestanden,. daß die 
Leiden Erstangeklagten den Rutkowski ermordet 
und in den See versenkt hätten. Die Untersuchung 
ergab die Richtigkeit der Angabe. Die Leiche 
wurde herausgefischt, und die Burschen wurden 
verhaftet. Nach ihrem Geständnis hatten sie den 
Rutkowski bereits beobachtet, als er zur Stadt 
kam. Da sie bei ihm Geld vermuteten, so ließen

zui 

ihi
Griffende eines Gartenmessers gegen den ^  
schlug. Der Getroffene blieb besinnungslos, 
blutend liegen. Rz. untersuchte seine TaW 
fand aber nur 50 Pfennige, die er an 
Die Räuber streuten Sand auf die Kopfwu 
um die Blutung zu stillen, und zogen ihrem ^  . 
den Hut tief über den Kopf. Nun überlegtes I 
wie sie die Spuren ihrer Tat verwischen Eonn 
und kamen überein, den Bewußtlosen in den ^  
zu werfen. Sie griffen zu und schleppten ryn 
äußerster Kraftanstrengung bis an den Rano 
Sees. Um vor einer vorzeitigen Entdeckung -r 
Verbrechens sicher zu sein, banden sie Rutkows 
einen Stein an die Füße. Während Peh"e 
See eine möglichst tiefe Stelle aufsuchte, stenie L 
an den kräftigen Herzschlägen fest, daß Nutkows 
noch lebte. Dann schlugen die Wellen über ^ 
Haupte des Unglücklichen zusammen. Nach die," 
offenen Geständnis der Angeklagten unrd ^ 
Anklage auf vollendeten Mord erweitert. 
vollbrachter Tat kauften die Mörder für das S 
raubte Geld Zigaretten, die sie mit den bei ^  
anderen teilten. Am nächsten Tage beging-en^ 
einen Cinbruchsdiebstahl Lei dem Kaufmann v 
am Schweinemarkt, wo sie Zigarren, Zigarer ' 
Schnaps und Wein stahlen. Der bestohlene K a i 
mann schätzt den Schaden auf mindestens 100 Mar^ 
Die gestohlenen Sachen wurden zu der m 
angeklagten Mutter des Pehlke gebracht, dre 
den Zechgelagen der Burschen wacker terlnay ' 
Die Hehlerin bestreitet jede Schuld, da sie 
dem unrechtmäßigen Erwerb der Sachen nr^ 
gewußt habe. Die vier Burschen legten.Zwar  ̂
offenes Geständnis ab, zeigten aber keine
von Reue und 
an Zynismus
Sachverständige, der in Gemeinschaft mir Mb 
zinalrat Dr. Witting-Thorn die Leiche seziert 
gibt an, daß sich eine Kopfverletzung nicht m - 
feststellen ließ, da die Leiche schon stark,rn 
wesung übergegangen war. Da der Schadet ^  
verletzt war, so kann der Schlag nicht g e fE  ^ 
gewesen sein. Die Bewußtlosigkeit ist wohl H E  
sächlich auf die große Trunkenheit des Ermorde:^ 
zurückzuführen. Unzweifelhaft ergab der VAA ' 

d-./ I-dial?cb durck. Erstickung iM W E

hatten, daß Rutkowski vor dem Hineinwerfen  ̂
Wasser noch lebte, so ist es unzweifelhaft, daß es 
sich hier um einen vorsätzlichen und überlegt 
Mord handelt. Den jugendlichen Angeklagten w 
Referendar Weiß als Verteidiger gestellt, der m 
Rücksicht auf die mangelhafte Erziehung der Ang 
klagten um eine milde Strafe bat. Der Eerrch 
Hof hielt in Übereinstimmung mit dem Staa 
anwalt angesichts der überaus rohen Tat ei 
solche Milde nicht für angebracht. 
und Pehlke wurden wegen vollendeten Ito ro  
in Tateinheit mit Raub und wegen 
Diebstahls zu je 10 Jahren, Moranskr un 
Dymerski wegen schweren Diebstahls zu je 9.-*" 
naten und Johanna Pehlke wegen Hehlerer s 
6 Monaten Gefängnis verurteilt.

( D a s E n d e  d e r  P f e r d e d r o s c h k e . )  
I n  der letzten soeben erschienenen V erkeyls  
statistik d es  P o lize ip rä s id iu m s macht sich 
schnelle R ückgang der B er lin e r  Pferdedroschke 
besonders bemerkbar. D ie  G esam tzah l ve 
Droschken betrug am  3 1 . M ä r z  d. I -  
noch 3 4 5 5  gegen  3 9 0 4  am  E n d e d es v o n 6 
J a h r e s ,  d avon  w a ren  2 0 5 5  (gegen  25E  
Pferdedroschken und 1 4 0 0  (gegen  1364) Kral 
droschken. D ie  Z a h l der O m nibusse ist A  
8 5 9  (d aru n ter 2 9 0  K rästw agen ) aus 9 1 0  ( 3 ^

hing an einem goldenen Kettchen ein großer, 
leuchtender Edelstein.

„Zobaide!" rief der Forschungsreisende 
überrascht. „Zobaide, bist du es wirklich? Und 
so groß und so schön geworden?"

Leise ging und kam eine feine Blutwelle n 
dem braunen Gesicht, und in die großen schwrr- 
zen Augen mit den langen Wimvern tra t 
ein Heller Schein.

„Wo willst du denn hin?" forschte der Ba­
ron weiter.

„Nach dem Sak-el-Barra (Außenmarkt), 
Herr! Drei Pesetas hat mir der Jussufs ge­
schenkt. Ambra möchte ich haben, das duftet so 
süß! Kennst du Ambra, Herr?"

„Jg, Kleine! Wenn ich wiederkomme, will 
ich dir etwas mitbringen, aber dann trägst du 
doch wohl den Jaschmak (Schleier) und meine 
Augen können dich nimmer schauen?"

„Vater sagt", nickte das Kind ernsthaft, „im 
Haremlik sei der Frauen Paradies, so spricht 
der Prophet. Glaubst du das, Fremdling?"

„Gewiß, Zobaide, aber nun eile. Kind, daß 
du den Markt nicht versäumst."

„Allah mache dich reich!" sprach das Mädchen 
und hob die schmale Hand zum Gruß gegen ihre 
Lippen. Dann huschte sie fort.

Falk von Falkenstein sah ihr lange nach. 
Wie ihre hellroten Pantoffeln in der Sonne 
leuchteten und wie gazellenlschlank ihre Gestalt 
dahinflog.

Zobaide war das Töchterchen von Abu 
Hassan, dem sehr reichen Besitzer des türkischen 
Kaffeehauses, wo Falk immer zu rasten pflegte. 
Oft hatte er, wenn Zobaide zutraulich aus dem 
Frauengsmach zu ihrem Vater herüberhuschtr, 
mit dem reizenden Kinde geplaudert, und nun 
mußte er denken, daß Zobaide, sobald sie das 
sechzehnte Lebensjahr vollendet, auch ihrem 
Schicksal verfallen war.

Der Vater würde sie, wie es Brauch und 
S itte heischte, irgend einem Meistbietenden

Gatten verkaufen, und Zobaide, die so schön wie 
„Rubinen und Perlen", wie ihr Vater stolz 
betonte, würde in irgend einem Harem für 
immer verschwinden und ihr trauriges arm­
seliges Loben im Frauengemach verdämmern, 
bis es vielleicht eines schönen Tages ihrem 
Herrn und Gebieter gsfiel, sich von ihr zu schei­
den, und sie müde und gebrochen in den Harem 
ihres Vaters zurückkehrte zu einem freudlosen, 
einsamen Leben.

Ein tiefes Mitleid mit der schönen kleinen 
Mohammedanerin überkam Falk, und ein Ge­
fühl ohnmächtigen Zornes, wallte in ihm auf 
daß so wenig geschah, die Stellung der Frau im 
Orient würdiger zu gestalten. Zwar waren 
Sitten und Gebräuche im großen ganzen bei 
den vornehmen Türken und Arabern schon viel 
freier geworden als einst, schon sah man die 
Frauen und Töchter der Vornshmen in den 
großen Städten Leim Blumenkorio und bei 
öffentlichem Auszügen in Wagen und Sänften.

Mädchen bis zum sechzehnten Jahre gingen 
unverschleiert, wohl regte sich koer und da ein 
energischer Geist unter den Frauen, der, des 
nutzlosen HarsmslsLens müde, sich drängte, 
teilzunehmen an dem Leben da draußen, aber 
bei allzuvielen der 'niederen Volksschichten er­
gab sich das Weib noch immer der alten, tiefen 
Knechtschaft, die jedes Familienleben unmöglich 
machte.

Jetzt lächelte Falk von Falkenstein über sich. 
Was gingen ihn denn die mohammedanischen 
Frauen an? Was kümmerte er sich denn über­
haupt um die Weiber?

Vor einem hohen Torwege (Dihlyz) blieb er 
stehen.

Das Top, aus kostbarem Ebenholz, mü 
Goldblech beschlagen, war verschlossen.

Falk hob den schwervergoldeten Ring und 
klopfte.

Vom In n e rn  fragte eine Stimme: „M in?" 
das heißt: „Wer ist da?"

Als er Antwort gegeben, schlugen die brei­
ten Torflügel weit zurück, und er tra t in einen 
kühlen, gewölbten Säulengang. der einen 
weiten, mit weißem Marmor gepflasterten . Hof­
raum zeigte. Dahinter lagen geheimnisvoll 
blühende Gärten, in denen silbersternige 
Schleier wehten.

Dienstfertige Sklaven eilten herzu und 
nahmen Falk die Schuhe ab — denn mit der 
Fußbekleidung, an der der Staub der Straße 
hastet, tr it t  man im Orient weder in ein Haus 
noch in eine Moschee. M an trägt deshalb ge­
wöhnlich unter den Überschuhen lederartigr 
Schuh g, die wie ein Strumpf den Fuß umklei­
den. — Die Sklaven führten den Baron in 
einen weiträumigen Saal. Der Boden war mit 
kostbaren Seidenteppichen belegt, und die Decke 
zeigte den ganzen Farbenschmuck arabischer 
Ornamentik. Schwere seidene Vorhänge mit 
goldgestickten Inschriften und Blumen wallten 
von Türen und Fenstern hernieder.

Die M itte des Saales nahm ein riesengroßes 
Kohlenbecken von Eoldmetall ein. in dem Holz 
kohlen von kostbarem Zedernholz glommen. Ein 
leiser Ambraduft erfüllte die Lust und von dem 
Diwan auf dem erhöhten Estrich erhob sich eine 
hohe, braune Männevgestalt in lang herab­
fallendem, goldbesticktem Überrock von Zephir- 
seide. I n  dem runzelvollen. braunen Gesicht 
glühten dunkel, fast bedrohlich ein paar kohl­
schwarze Augen unter dem purpurnen Turban 
hervor.

Es war Jbu  Zijad, einer der reichsten und 
vornehmsten Araber in Tanger.

Er schritt — ein hohes Zeichen von 
Ehrung — dem Gast entgegen und sagte feier­
lich:

„M äh  segne deinen E intritt."
Falk legte nach orientalischer S itte seine 

rechte Hand auf dos Herz, dann führte er sie an 
die S tirn  und berührte zuletzt, sich tief vernei­

gend. seine Füße, was Lei, den O r i e n t s  
heißt:

„Ich bin vom Kopf bis zu den Füßen b 
Freund, und zwar von ganzem Herzen."

Der Araber nickte und bot dem fremde 
Gast einen Platz an seiner Seite auf dem 3  ̂
gestickten Diwan. ,

„Du bist lange fortgewesen, Fremdling," A  
er forschend an, „und keine Kunde kam von 
zu mir herüber." .. .

„Ich war weit ins Land hinein, Jbu  3 L  
fern von jeder Noalle (Hütte), aber ich 
viel Interessantes gesehen und gern bin ih  ̂
kommen, dir zu berichten." >.

Jbu  Zijad neigte würdevoll das Haupi ^  
dann lauschte er aufmerksam dem Bericht 
weißen Mannes, der sein Freund war. ..

Inzwischen hatten zwei schwarze M  
den Kaffee gebracht, ohne den kein DesuM ' 
Orient denkbar ist. Die linke Hand ">uf ^  
Herz gelegt, präsentierten sie den sehr 
duftenden Trank, den Falk von Falken! 
langsam und mit Behagen schlürfte.

Als die Diener den Saal wieder >> i 
fragte der Araber ganz unvermittelt, d'e u  » 
fest aus seinen Gast gerichtet: . Hp

„Du brachtest mir einst mein Kind.
(mein Bruder), meine kleine Amina. K"
Hufe hatten sie beinahe zertreten, als 
neugierig auf dem Markt herzudrängte, ^  
heimkehrende Karawane zu sehen. Du trUM ^  
auf deinen Armen in mein Haus, erinne 
dich ihrer?" g,ohl

Der Afrikareisende nickte. Er hatt 
der schönen Amina gedacht, aber es war ^  
S itte in einem mohammedanischen

grüßen.
(Fortsetzung folgt-)



Kraftwagen) gestiegen, die Z ah l der T o r­
wagen dagegen von 63 auf 58 gefallen.

( W e g e n  V e r g e h e n s  g e g e n  d i e  
S i t t l i c h k e i t  u n d  t ä t l i c h e r  B e l e i ­
d i g  u n g) w ar der Kaufmann Fritz L e v y  
aus W i l m e r s d o r s  angeklagt. M itan- 
^klagt wegen Sittlichkeitsvergehens w ar der 
r8jiihrige Kausm annslehrling H erm ann R o - 
le n s to c k . Die V erhandlung fand unter 
Ausschluß der Oeffemlichkeit statt. Levy 
betrieb ein Damenstoff-Engrosgeschäst, in 
»ein er neben zahlreichen weiblichen Angestell- 
» n  auch mehrere Lehrlinge beschäftigte. Die 
Beweisaufnahme ergab, daß Levy sich seinen 
weiblichen Angestellten wiederholt mit unfitt- 
iiche» A nträgen genähert hatte und auch zu 
einem der jungen Mädchen in nähere Bezie­
hungen geirrten w ar. Seinen  Lehrlingen 
gegenüber betätigte er sich wiederum aus eine 
andere Weise. W enn einer der jungen Leute 
anien kleinen Fehler gemacht hatte, wurden 
ue Zu dem gestrengen H errn Chef in das 
Privatkontor bestellt. H ier mußten sie sich 
entkleiden und wurden dann von Levy über 
amen Tisch gelegt und m it einem dünnen 
Spazierstöckchen bearbeitet. Außerdem soll 
er sich auch bei dieser Gelegenheit eines V er­
brechens gegen den Z 175 S t.-G .-B . an den 
lungen Leuten schuldig gemacht haben. B e­
züglich dieses Punktes kam das Gericht zu 
einer Freisprechung, da hier nur die eigenen 
Angaben des Mitangeklagten Rosenstock vor­
ig e n . Der A ntrag des S ta a tsa n w a lts  
lautete auf 2*/s J a h re  G efängnis. D as Ge- 
richt kam, da das Sittiichkeitsvergehen als 
nicht erwiesen angesehen wurde, zu einer 
wilden Auffassung, erkannte aber trotz der 
bisherigen Unbescholtenheit des Angeklagten 
wegen der Beleidigung auf sechs M onate 
G efängnis, Rosenstock wurde freigesprochen. 
^  ( T ö d l i c h e r  R e i t u n s a l l . )  Bei einem 
Spazierritt stürzte in Z e h l e n d o r f  der 
M ilitärin tendauturrat D r. Krüger au s  Lichte,- 
selbe vom Pferde und blieb bewußtlos liegen. 
Der Verunglückte wurde nach dem Lichterfeider 
Kreiskrankenhaus gebracht, wo er bald nach 
der Einlieferung starb.

(D e r  W  e h r  b e i t r  a g K r  u p p s )  beträgt 
acht M illionen 607 000 M ark. Davon 
entfallen 6 900 000 M ark auf das Ehepaar 
Krupp von Bohlen und Halbach, 847 000 
M ark auf die F irm a Krupp und 860 000 
Mark auf F ra u  G eheim rat Krupp. Insgesam t 
Zahlt Krupp 57 vom H undert des Webrbei- 
trages des S tad t- und Landkreises Essen

( E r f i n d e r s c h i c k s a l . )  Ingen ieu r Beeh, 
der Erfinder des nach ihm genannten Luft­
schiffes „Veeh l " ,  das im vorigen Ja h re  zwei 
recht erfolgreiche Probeflüge absolviert hatte, 
ist vor einigen Wochen in ärmlichen V erhält­
nisen gestorben, über den Nachlaß mußte 
Konkurs verhängt werden und M ontag kam 
^  zur Versteigerung des Luftschiffes, das 
Segenwärtig in der Düsseldorfer Luftschiffhaüe 
verankert ist. D as komplette Luftschiff, mit 
allen M öbeln, A pparaten und M otoren, 
dessen Anschaffungspreis etwa 300 000 M ark 
betrug, erzielte ein Höchstangebot von ganzen 
1600 M ark und wurde sür diesen P re is  auch 
losgeschlagen.

( E n t g a n g e n e r  G e w i n n . )  A uf ein 
von sechs Arbeitern in H e i l b r o n n  ge­
spieltes L os der Lindenmuseums-Lotterie w ar 
der Hauptgewinn von 50 000 M ark gefallen. 
B or der Ziehung hatte aber einer der Arbei- 
lor den auf ihn entfallenden Teilbetrag des 
^oses, 80 Pfennig, nicht bezahlt, vielmehr 
war dieser von einem der anderen Mitspielen-
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Di-e große Fliegerveraastaltrmg in unseren 
Ostprovinzen ist auf fünf Tage berechnet. Sie 
wird am Sonntag, 14. Ju n i in Breslau begin­
nen und in drei Etappen mit dem Endziel 
Danzig ausgeführt werden. Die erste, 30V 
Kilometer lange Etappe führt von Breslau 
über —Liegnitz—Glaaau—Lissa
nach Posen, die zweite ist 500 Kilometer - lang 
und geht über Bromberg—Grandenz—Allen- 
stern—Znsterburg nach Königsberg. Von Kö­
nigsberg aus wird eine Aufklärunasübung in

Der Ostmarkenflug 1914.
die Nähe von Allensteia und zurück unternom­
men, worauf der Flug weiter über Braunsberg 
nach Danzig geht, wo das Eintreffen der Flie­
ger am Vormittag des 17. Ju n i erwartet wird. 
Der Schlußtag des OstmaNkenifluges, der 18. 
Jun i, bringt Fluglonkurrenzen in Danzig und 
die Preisverteilung. Neben offiziellen Wettbe­
werben im Photographieren. Bombenwerfen 
werden noch Sondevwettbewerbe in den vier 
Hauptetappestationen abgehalten werden.

den entrichtet worden. A ls der Gewinn ge­
zogen w ar, wollte der säumige Zahler auch 
seinen Anteil an dem Gew inn haben. D as 
Gericht hat jedoch nunmehr die Entscheidung 
getroffen, daß er keinen Anspruch auf den 
Gewinn habe, da er nachweislich den ihn 
treffenden B etrag  des Loses nicht bezahlt 
hatte. Derjenige Mitspieler, der den L o s­
anteil des andern mitbezahlt hatte, erhielt 
nun auch den darauf entfallenden Teilbetrag 
des G ew innes.

(16  0 0 0  M a r k  G e l d s t r a f e  w e g e n  
S t e u e r h i n t e r z i e h u n g . )  Die verwit­
wete P riva te  Pau line  Peterm ann in L e i p ­
z i g  w ar wegen mehrjähriger S teuerh in ter­
ziehungen von der Steuerbehörde in Geldstrafe 
von 4000 Mk. genommen worden. Gegen 
dieses S tra fm andat beantragte F ra u  P e te r­
m ann gerichtliche Entscheidung. Aber die 
Sache kam ganz anders, a ls sie es gedachi 
hatte —  die zweite S trafkam m er des Land­
gerichts Leipzig erhöhte die Geldstrafe auf 
16 000 M ark. I n  der Verhandlung stellte es

sich auch noch heraus, daß F ra u  Peterm ann 
sich um 400 000 M ark zu niedrig eingeschätzt 
hat.

( N ü c h t e r n e  Z w e c k m ä ß i g k e i t )  
will eine Erinnerungsstätte, um die fromme 
S ag«  ihren D uft gewoben hat, zerstören. 
I n  der N ähe des D orfes Schröck bei M a r ­
b u r g  in Kurheffen befindet sich der „E lisa­
beth-Brunnen". Die viele Jahrhunderte  alte 
Quelle ist dem Andenken der Landgräfin E li­
sabeth von Thüringen, der heiligen Elisabeth, 
geweiht. Die Gemeinde Schröck beabsichtigt, 
die Quelle a ls natürlichen Wasserbehälter für 
eine geplante W asserleitung zu benutzen. Der 
P la n  hat jedoch eine große Anzahl von P ro ­
testen hervorgerufen.

( D a s  G est 8 n d n i s a u f d e m T o t e n -  
b e t t . )  Auf dem S terbelager hat der Knecht 
Neuber in T r e m l e s  (Bez. N euhau» in 
Böhmen) ein Geständnis abgelegt, vor 15 
Jah ren  gemeinsam mit seinem Dienstherrn, 
dem Gutsbesitzer S v ila , der N äherin M arie 
Liebeschitz G ew alt angetan und sie ermordet

zu haben. D er Gutsbesitzer w ar dam als 
verhaftet, aber wegen mangelnder Beweise 
wieder freigelassen worden. Neuber ließ, 
a ls er das  Ende nahen fühlte, den Unter­
suchungsrichter rufen und legte ein volles Ge­
ständnis ab. Der Gutsbesitzer wurde ver­
haftet, während er dem B egräbnis eines V er­
w andten beiwohnte.

( R i e s e n s c h w i n d e l  i n  I t a l i e n . )  
Die Staatskasse für Unfallversicherung ist in 
N e a p e l  von betrügerischen Advokaten, Ärz­
ten und Camorristen um vier M illionen Lire 
geprellt worden. Die Untersuchung ergab, 
daß in über 4000 Fällen  die Versicherungs­
summen erschwindelt worden sind. 23 P e r­
sonen w urden verhaftet.

humoristisches.
( B i n  G e n o s s e ,  n e n n e  mich d u ! )  Fol­

gende kleine Episode trug sich, wie der „Tägl. 
Rundschau" erzählt wird, vor einigen Tagen in 
der ÄZohnung eines Berliner Stadtvaters zu, der 
im roten Hause der sozialdemokratischen Partei 
angehört und seinem bürgerlichen Berufe nach ein 
viel in Anspruch genommener Arzt ist. Zn den 
Wohnräumen dieses Herrn beherrschte zu der Zeit
ein Malermeister mit seinem Gehilfen die 
Situation, um die Zimmer einer gründlichen Er­
neuerung zu unterziehen. Eines Tages will sich 
der Herr Doktor von dem Fortschritt oer Arbeiten
persönlich überzeugen und richtet dabei an einen 
der auf der Leiter schaffenden Rubensjünger ditz 
Frage: „Ach, Hören S ie mal, wann werden S ie  
mit diesem Zimmer fertig werden?" — Einen 
Augenblick unterbricht der Gehilfe seine Arbeit,

Thoruer Marktpreise
____ vom Freitag den 22. M ai._____

B e n e n n  n n g

50 Kilo

5o"",
1 Kilo 1,80

1.20
1,20
1.201.80
1,86

Schock 
t Kilo

Weizen ................................... ....
Roggen . b .
Gerste
H afe r.................. ....
S troh  (N icht.)...............................
Hen . . . . s i  .  z « z .
Kocherbsen . .  t .  . . z « .
K a rto ffe ln .......................... « .
B ro t  ̂ .
N o g g e m u e h l.................. ....
Rindfleisch von der Keule. , . .
Banchsleifch...................................
Kalbfleisch . . .  » .  j . i .
Schweinefleisch. . . . . . . . .
Hammelfleisch . . . . . . . .
Geräucherter Speck . . . . . .
Schm alz........................................
B utter .  . . . . . . . .  .
E i e r ............................................
A a l e ............................................
Karpfen . . . . . . . . . .
Zauber . . . . . . . . . .
Schleie . .  ,  » . .  . «  .  ,
Hechte
Barblnen . . .  . .  . . . .
Bressen . . . . . . .
Barsche . ...................... ....
Karauschen. .  .  .  . . . . .
Weißfische . . . . . . . . .
Seefische « . . . . j » » »
Flundern . . . . . . . . .
Heringe
Krebse . » « , » ,  s t « «
Mi l ch. . . . . . . . . . .
Petroleum . . . . . . . . .
S p iritu s . . . . . . . . .

„ (d e n a tu rie r t) ..................
Der M arkt w ar gut beschickt.
E s kosteten: Kohlrabi 1,00—2,00 Mk. d. M d l., B lum en, 

koht 2 0 - 5 0  P f. d. Kops, S a la t  5 - 8  Pfg. d, Köpfchen, S p ina t 
10—15 Pfg. d. Pfd., Zwiebel,! 5 0 - 6 0  P f. d. Kilo, M ohr­
rüben 10 P f. d. Kilo, Sellerie 2 0 -3 0  P f. d. Knolle, 
Radieschen 5 Pfg. d. Bündchen, Gurken 10—60 Pfg. d. Stck., 
R habarber 20 P fg . d. Pfd., Spargel 5 0 - 8 0  Pfg. d. P fd., 
Aepsel 2 0 -6 0  Pf. d. Pfd., Apfelsinen 0 .4 0 -1 ,0 0  Mk. d. Dtzd., 
Kirschen 5 0 -6 0  P fg .d . Pfd., Stachelbeeren 3 5 - 4 0  Pfg. d. Pfd., 
Gänse 4 ,00 -6 ,00  Mk. d. Stück, Enten 4 .0 0 -6 ,0 0  Mk. 
d. P a a r , Hühner, alte 2,00—3,00 Mk. d. Stück, Hühner, 
junge 1.50—2,50 Mk. d. P aar, Tauben 1,00—1,10 Mk. d. P aa r .

t 00 Kilo

Aler

nledr. > höchj P re is .
19.40 
16,60 
13.20
15.40

4.50
6.50 

2 3 . -
1.80

2,-
2.201.80
2,20

2.80
3.60 
2,26 
2. -  
2,20 
2, -1.60 
1, -  1,^ 
1,4b 1,60

- , 4 0

8 M  im  geküriei mit Wnki'bsl' M litigsn, in M k
Nr. 1. ^dromleder, L-aekkappen, ^ 9 0  

Zekicke amerlkankeke korm ^

Nr. 2. Odromleder, I^aekkappen 7 ^  
Nr. 2. bebt edevreau, 1 ^ )5 0  14^50

L^ekkappen L V
Nr. 3. Neueste Ooockyear-^eli. ^ 5 0  

Modelle, sedvarr und kardiß 4  "  
Nr. 4. Qrau oder braun Ode- 1 ^ 5 0  

vreau, enlrüekenäe Modelle -»-O

Nr. 5. ekromlecker, l^ackkappen 8 ^

Nr. 6. Lraun Okevreau .............  8 ^
Nr. 7. Orau eedt Odevreau mit ^ 5 0

Ltokkeinaatr ................................ ^
Nr. 8. ^aek,8ebvLrrve!88 kariert O 90  

Ltokkeinaatr...............................  O

XnadSn-,rvrückoken-,><mck6k'stisfSl
tzvciiexvne, naturgemäss« Normen
ttau sso liu tiM aron  aller ärt 

Lportsvlmbv nnä -sllelvl kvoksd prvisvvrt!

k m lsg e  v o lle M  M n e n  Koiillok-Itlille-kokinsn
8 90Nr. 9. braun und sckvarr 

(^kevreau oder l^aek. . . . . . .
Nr. 9. braun kaldleder, 

beiZe oder xrau Nuduk mit 
acdvarrem ^aekdlatt..........

Nr. 10. I^ek, biemensedvüruvs <7
Nr. 11. Odromleder^ackkappen, O50

moderne ^.U88tattunx........  O
Nr. 11. bebt Loxealk, odne 1 1 0̂

............ ....... ^I^aekkappen
Nr. 12. Solides boxledsr, neue O90 

amerikaniaede korm . . . . . . . .  O
0 5 0

Nr. 12. braun Cdevreau .......... N
Nr. 13. Neue8t.6oodyear-^elt- 1 ^50 

Modelle, 8clrvarr und kardix ^ "

Lonckor -  p a re n t  » 8 ck n L rrt!ek eI
v .b .k . 174209. Mrd nis xvsolinürt! Stets 
gvseknürt! 6leiok elegant, viv bequem l
1 9 ^  1 7 ^  1 5 «  1 3 «  1 2 «  1 1 «



im städtischen Mnseum 
vom 17. M a i bis 5. Juni

M T l M
Pläne und Ailjichte« der Stadt 

und Umgegend 
17.— 19. Jahrhundert.

Geöffnet wochentags von 11— 1 Uhr 
gegen ein Eintrittsgeld von 50 P f.,  
Sonntags von 11— 1 Uhr unent
Zeitlich.

Thorn den 15. M a i  1914.
Der Magistrat.

einschließlich
M a te ria l­
lieferung.

und Vedin- 
Stadtbauam t

Bekanntmachung.
D ie für den Neubau eines Eich­

amts bierselbst erforderlichen Rohbau­
arbeiten sollen in nachstehenden Losen 
vergeben werden:

Los 1) Erd- und 
Maurerarbeiten

Los 2) Zim m er.
arbeiten

Los 3) Dachdecker­
arbeiten

Angebotsformulare 
gungen liegen im  
während der Dlenstftunden zur E in - 
sichtnahme aus oder tonnen von dort 
gegen Erstattung der Vervielsälti- 
gungskosten von 1,50 M k . für je Los  
1 und 2 und 50P sg . für Los S be- 
zogen werden.

D ie Angebote find verschlossen und 
m it entsprechender Aufschrift versehen 
bis M it tw o c h  den L V . M t S . ,  

v o rm it ta g s  1 0  U h r ,  
an Herrn Bureaudirettor M o l l  —  
R athaus, Z im m er N r. 19 — einzu- 
senden und findet zu dieser Ze it die 
Oeffnung der Angebote in der ange- 
gebenen Reihenfolge im Stadtbauam t 
in Gegenwart etwa erschienener B e- 
Werber statt.

Thorn den 12. M a i  1914.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
A u f dem Gebiete des Holzhafens 

soll die Grasnutzung auf dem Deich 
und einigen Nebenlandereien in ein­
zelnen an O r t  und S te lle  durch 
Grenzzeichen erkennbar gemachten 
Losen verpachtet werden.

Z u r  Entgegennahme von A n ­
geboten des fü r das laufende K a­
lenderjahr zu zahlenden Pachtzinses 
haben w ir  einen T e rm in  am  H o lz­
hafen (Treffpunkt an dem früher 
Zeise'schen Gehöft in  Okraszyn) aus 
Mittwoch den 27. Mai d. Js., 

vorm ittags 9 Uhr, 
vor unserem Hafenmeister K E r s te  
angesetzt, und laden Pachtlustige. 
hierzu ein.

D er Zuschlag erfolgt sogleich an  
den Meistbietenden nach Zahlung  
des gebotenen Pachtzinses.

D ie  Bedingungen können bei dem  
Hafenmeister eingesehen werden und  
sind vor Abgabe der Gebote durch 
eigenhändige Unterschrist anzu­
erkennen.

Thorn den 15. M a i  1914.
Thorner Holzhafen-Aktien- 

Gesellschaft.
________ D e r  V o r s t a n d .

bis,
g e M M W U e r K k l M k l r
hergestellt im hiesigen Schlachthofe^ wird 
täglich abgegeben.

Der Verkauf erfolgt r 
1. ab Schlachthof:

pro Block ( lj ,  Z tr .)  zu 50 Dfg., 
2« ab Eiswagen (vom 1. M a i ab): 

im Abonnement:
pro Block l ' ! i  Z tr.) zu SO Psg., 
pro 1 Block 0 j ,  Z tr .)  -u  60 P fg ., 

im Einzelverkaus: 
pro 's, Block i'j« Z tr .) zu 3S Pfg., 
pro 1 Block ('s, Z tr .)  zu 70 Psg. 
Bestellungen und Abonnements von 

Reflektanten, die täglich oder jeden zweiten 
Tag beziehen, werden schriftlich oder tele­
phonisch im Schlacht,lofbureau ange- 
nommen.

Telephonische Bestellungen (N r. 26) 
nur vormittags 7— 10 Uhr, nachmittags 
3 - 7  Uhr.

Thorn den 30. April 1914.

Die Lchlachthof.Ukrmltilllg.

k k M S l t t - V e r lk M g .
1?1rvt<>sr»pr»r>8vk«8

a r e N e r  S o n s t t i
und

Vsrg fösrepungs-knstslt

Krvittz8tr. 2 -  Ist. 636
L in e a i r L  ö a e k e s t r a s s e .  

Oexr-Üncket 1898.
1914 n e u  e r b s u t .

2. OesekLtt:
rk o rn  LcN isrrp Istr.

Gelenken 1044. 
Li^enes besekLttskaus 

irn I^sxer.

« N
ktiotvAraxd kür die LlitxlLeder 
des dentseken Okkirüers- und  
des ^Körner Leamten - Vereins.

.gurod Vsr-,
kaut von ______

Vsrlauxsu 8is illustr. Latalox ^ r. 57 üdsr kalirrLäsr uuä ^udsdörtoils Zratis unä trauko, sks 8is kautsu7—
N. 2.— wit Sar.. LI. 2.70, 8.20, 3.80,>4.80. SodlLuoks Ll. 1.70, 2.10, 2.50, 2.80. ^Cöt̂ lölllatsrllSll N. 1.50, 2.30, 2.55, 2.90, 3.70-

krisr Lesstsr Nsekkl., kskrrs«Vk»br!Ir. klsnsdurs.
Polizeiliche Bekanntmachung.

Nachstehende Polizei-Verordnung, betreffend die Einrichtung und den 
Betrieb von Bierdruckvorrichtungen, wird hierdurch auszugsweise zur Kennt­
nis der beteiligten Gewerbetreibenden gebracht.

8 1.
Geltungsbereich der Verordnung.

Den Bestimmungen dieser Polizeiverordnung unterliegen alle zum 
Ausschanke von B ier aus Fässern gegen Entgelt benutzten Vorrichtungen, 
sofern dabei Rohrleitungen und eine höhere Pressung als der natürliche 
Luftdruck zur Verwendung gelangen. Daneben finden, wenn als Druckmittel 
Kohlensäure verwendet w ird, auf die Behälter für die flüssige oder gas­
förmige Kohlensäure die Bestimmungen der Polizeiverordnung, betreffend 
den Verkehr mit verflüssigten und verdichteten Galen, vom 17. Oktober 1905 
(Am tsblatt pro 1905 , S . 356 ff.) bezw. vom 22. M ä rz  1909 (Am tsblatt 
pro 1909, S .  92) Anwendung, soweit nicht in folgendem etwas anderes be. 
stimmt ist.

8 2.
Anzeige- und Beirlebserlaubnis.

(1.) D ie Unternehmer der Bierdruckvorrichtungen haben vor deren 
Ingebrauchsnahme oder vor wesentlichen, d. h. das verwendete Druckmittel, 
die A rt der Druckregelung oder die Kontrollvorrichtungen betreffenden V e r­
änderungen der zuständigen Ortspolizeibehörde unter Beifügung einer von 
dem Unternehmer und dem Lieferanten der Vorrichtung zu unterzeichnen, 
den Beschreibung der Anlage schriftliche Anzeige zu erstatten. E in  Muster 
dieser Beschreibung ist beigefügt. (Anlage 1.)

(2.) D ie Erlaubnis zur Benutzung wird von der Ortspolizeibehörde 
schriftlich erteilt, wenn die vorschriftsmäßige Beschaffenheit der ganzen An« 
läge nach M aßgabe der Bestimmungen in den folgenden §§ 3 bis 7 fest.

„  8 6.
Kontrollvorrichtungen.

(1 .) I n  den Vierleitungen und zwar möglichst in der M itte  zwischen 
Bierfaß und Zapshohn muß eine bequeme zugängliche und leicht anzuwen­
dende Kontrottvorrichtung vorhanden sein, welche von der Landespolizei, 
behörde als geeignet anerkannt ist, um jederzeit den Zustand im In n e rn  
der Bierleitnngsröhre zuverlässig festzustellen. V on der Anordnung einer 
besonderen Kontrottvorrichtung kann Abstand genommen werden, wenn die 
Bierleitung in einzelne Stücke zerlegt werden kann, die durch Hindurchsehen 
gegen das Licht oder, falls dies infolge Krümmung eines Nohrteils nicht 
möglich ist, durch Hindurchführen einer sauberen Rohrbürste mit biegsamem 
S tie l und durch Ausspülen dieser Bürsten in klarem Wasser auf ihre 
Sauberkeit geprüft werden können.

(2.) W erden zu diesem Zwecke Kontrollhähne benutzt, so müssen sie 
so beschaffen sein, daß das Bierleitungsrohr ohne eins Ouerschntitsänderung 
geradlinig durch sie hindurchgeht, und daß weiter eine Abstellung des A u- 
laufs des Bieres vom Fasse aus während der Vornahme der polizeilichen 
Revision nicht erforderlich ist. D ie Kontrollfläche muß genau in den A us- 
schnitt des Leitungsrohrs hineinpassen, eine genügende Länge haben und 
durchweg gleichmäßig mit einem starken Ueberzuge von reinem, in 100 
Gewichtsteilen nicht mehr als einen Gewichtsteil B le i enthaltenden Z in n  
versehen sein.

Kontrollhähne müssen in leicht leserlicher Schrift die Bezeichnung der 
F irm a des Lieferanten und die laufende Fabriknummer tragen. Alle 
Kontrollvorrichtungen müssen mit einer Vorrichtung zur Anlegung einer 
polizeilichen Verschlußplombe versehen sein, die nur vom kontrollierenden 
Polizeibeamten entfernt und auch nicht beschädigt werden darf. B ei Kon- 
Lrollhahnen muß die Plom bier,m g die Feststellung des Hahnes in der vom 
kontrollierenden Beamten beabsichtigten Lage und außerdem die Unzugäng- 
lichkeit des Hahnkükens sichern.

8 7.
Besondere Vorschriften.

F ü r  die Benutzung von Druckoorrichtungen zum Ausscharrt obergärlger 
Biere sind die etwa erlassenen besonderen Vorschriften betreffs der zur 
Vermeidung des Schäumens zu treffenden Vorrichtungen zu beachten.

8 8-
Aufstellung,. Betrieb und Reinigung.

(1.) Die Bierausfchankstelle mnß derart angeordnet sein, daß es den 
Gästen möglich ist, das E'nschänken zu beobachten.

(2 .) Alle beim Ausschaute von B ier unter Druck zur Verwendung  
kommenden Vorrichtungen (§§ 4 bis 7) sind dauernd in sauberem und 
ordnungsmäßigem Zustande zu erhalten. D ie Aufstellung muß so erfolgen, 
daß dieser'Zustand leicht kontrolliert werden kann. D ie Bierleitungen sind 
nach Bedarf, mindestens jedoch alle 14 Tage, innen gründlich zu reinigen.

(3 .) D ie A rt der Reinigung bleibt dem Betriedsunternehmer über­
lasten.

(4 .) Zu m  Nachspülen nach der Reinigung mnß einwandfreies Wasser 
verwendet werden.

8 S.
Beaufsichtigung und Prüfungen.

(1 .) D ie Unternehmer der Bierdruckvorrichtungen haben die polizeiliche 
Besichtigung ihrer Bierdruckvorrichtungen während des Betriebes jederzeit 
zu gestatten.

(2 .) F ü r  die Kohlensäurezwischenbehätter wird nur eine erstmalige 
Prüfung vorgeschrieben. Dabei ist das Fabrikschild, das die F irm a oder 
den Nam en und den W ohnort des Herstellers, das Jahr der Herstellung 
und den höchsten Betriebsdruck (nicht mehr als I V ,  Atmosphären) enthält, 
so zu stempeln, daß es ohne Verletzung des Stempels nicht entfernt werden 
kann.

8 10.
Bescheinigungen.

D ie Bescheinigungen der Ortspolizsibehörden, durch welche die E r ­
laubnis zur Ingebrauchsnahme neuer Bterdruckoorrichtuugen oder zu we- 
sentlichen Veränderungen an vorhandenen Vorrichtungen erteilt ist (Z 2. 
Absatz 2), sind mit den im 8 7 der Polizeiverordnung vom 7. Oktober 1905^ 
betreffend den Verkehr mit verflüssigten und verdichteten Gasen, genannten 
Bescheinigungen über die erstmaligen Prüfungen der Kohtensäurezrvischen- 
behälter zusammen in Revisionsbücher nach dem anliegenden Muster (A n- 
loge 2) einzuheften, in welche die mit der Ueberwachung der Bledruckvor- 
richtung beauftragten polizeilichen Beamten oder die dafür bestellten Sach- 
verständigen das Prüfungsergebnis jedesmal nach der Prüfung sogleich ein­
zutragen haben unter Angabe einer Frist, innerhalb welcher etwaige M a n -  
gel zu beseitigen sind. Die Revisionsdücher sind aufzubewahren und jeder- 
zeit dem kontrollierenden Polizeibeamten auf Erfordern vorzulegen.

Sachverständige.
(1.) D ie zur Vornahme der erstmaligen Prüfungen von Kohlensäure- 

zwlschenbehiilterrr (8 9) und zur Ausstellung von Bescheinigungen (Z 10) 
zuständigen Sachverständigen ernennt die Landespolizeibehiüde. Diese be­
stimmt auch die Stempel, deren sich die Sachverständigen zu bedienen haben.

(2.) Die Bescheinigungen der in einem Regierungsbezirke Preußens 
ernannten Sachverständigen gelten für den ganzen Umfang der Monarchie.

8 14'
Strasbestimmungen.

Uebertretungen dieser Polizeiverordnung werden, sofern nicht andere 
Strafgesetze eine höhere Bestrafung verlangen, mit Geldbuße bis zum B e .  
trage von 30 M k . oder im Unvermögensfalle m it entsprechender H aft bestraft.

Thorn den 16. M a i 1914.

Die Polizei-Verwaltung.

F m ! »  >>. F M k W s W
M.: FliIIl AUlUM Selllillr. K  IM

B e r l i n  « i .  L  K M N m g e r U .  l » ,  1 .
:: :: Telephon Nollendorf 8197. :: ::

5  M inuten vom U»ternr»ni>bah»hof Nollendorspiatz, 2 M inuten von der 
elektrischen Bahn. Zim m er mit u. ohne Pension, auch tage» u. wochenweise. 

Elektrisch Licht unv B ad. M äßige Preise.

L U M  p k M g L t f S L t S k

^ M M K '8eIlttl!lfktl'eMtzl'!irtils
6>llliM8tl'.

1 V . ?8inikr'8 kMalkll kerderstr.
29.

V8mon»n»1ddoku1ie in allen modernen Normen und darben . , . 12.50, 10.50, S.5V, 8.50, 6 .S 0 .
IVvIssv I^vlnvusekuko mit und vkne l-ederabsat?.......................... ..... 5.50, 4.50, 4.00, I .7 S -
vawvü-SollujLrstlvlol, braun und sekwars l^aek . . . . .  14.50, 12.50, 11.50, 9.50, 8.50, S.SG- 

8audr»1en, braun Kindleder, Normaliorm, in allen (-rossen billigst.
LlLdebou Selinürstivkol, kack, amerik. kormen, sowie Liuävr-8eknkw»r«n in grosser ̂ uswabl am ^ager. 

Ls ist kiermit zedom (-elegenbeit geboten, bei uns einen guten reellen Lebub wirkliek preiswert 
2U Lauten. —  L L I I v  u rb L u S  S o t ia u Is u s lS r ?  s u  d S a o k t S » .

k L .

V > ^  ^

sorgend K prinriev 6mdN 6ocb ^  ^  U in 
ksdriksnteu öerMdeWklten M rke § V  Osttsn

G ibt es ein prompt und unschädlich wirkendes M itte l gegen

IlILi»i»vrsoIrvs,vdv?
Hochinteressante Schrift über eine aufsehenerregende Entdeckung 

elnes deutschen Afrikasorschers (welche auch von zahlreichen deutschen 
und ausländischen Professoren und Ärzten ane» konnt) versendet 
gegen 20 Pfg . für Porto im verschlossenen Doppelbrief ohne Aufdruck 
v r .  maS. H . S e e m a n n , G . m . b. H ., S onnn e rle id . (Fso .j.

Herren jedes Alters, die bisher alles Mögliche (Apparate. Pillen, 
Methoden, Pulver, sogenannte Kräftigungsmittel usw.) erfolglos an- 
gewandt, werden nach Durchtefen meiner Schrift mir dankbar sein. 
Schreiben S ie  sofort, da nur eine beschränkte Anzahl Exemplare zur 
Verfügung steht.

Ä  l l f f p s t l i r  Erregende Enthüllungen über 275 Todes.
K M  A N / ) r q r n  fglle durch Anwendung des tm Anfange so 

viel versprechenden Professor Ehrlichs Salvasan (Ehrlich.
Hata  606) macht der bekannte Berliner Polizei-Arzt Dr. » M  

W  m eä. Drem v. D e r  sich näher hierüber orientieren will. W  
verlange kostenlos ohne jede Verpflichtung hochinteressante 

W M  Broschüre in  verschlossenem Kuvert ohne Aufdruck durch D M  
W R  v r .  m eck. n .  S e e m a n n  G. m. b. H. in S o m m e r .  D U  

fe ld  (Lausitz). I n  der Broschüre finden S ie  auch 
Beantwortung der Fragen-. . . Is t  Syphilis  in  kürzester 

Frist ohne Rückfall. ohne Berufsstörung, ohne 
Einspritzung, ohne Quecksilber (Schmierkur). 

ohne sonstigen G ifte heilbar?" ..G ib t 
es eine absolut unschädliche überall 

unauffällig durchführbare

In  meinem Neubau
Seglerstratze Ecke Attstädttscher Markt

sind noch von sofor t  zu vermieten:
1 großer Laden i s-niral-
1 kleiner Laden öemral-
1 kleine Wohnung (z Z,mm°r)) Herzung

Zu erfr agen bei

K I « N »  I t l Ä l l M ,  W . :  I M  l M ,

Breitestraße 30.

WlizeiirVer
seder Größe und Gestelle 

liefert billigst

Thor«,
Brombergerstraße 110.

« I l - H p - r t s n  v. 1 0  P f an, 
< 4 o i« I-1 r» p 6 tn n  v. 2 0  P f. an, 
in den schönste» und neuesten Mustern. 

M a n  verlange kostenfrei Musterbuch 
Nr. 189.

bskr». LlV§LSlt7, Lnnebnrg.

atme fsilsr

§/>e^/s//s Z)ame/ra-te//t//kA
öer

-reden cken ^Ipoi/re^e. __

llsutleillen
entstehen durch un re in es  B lu t ,  
deshalb  auch n u r durch » S "  "ine  
B eh an d lu n g  gründlich und öauek 
geheilt w erd en . H a u lp ille n  ist v 
Beste h ie r fü r . ^  .n-ri

Frau W ill hatte auf Armen. Bem- 
und der ganzen Brust förm liche B o r n ^  
von Ausjchlag, ist aber nach der leg 
Kur vollständig geheilt worden, d 
komme, um Ihnen  den g e b ü h r e ^  
Dank abzustatten. Gott vergette es Iyu  

Dolmann, P farrer in RefratY.
D ie  patentam tlich geschützten

! sendet auch nach auswärts. R henan ' 
F a b r ik  chem. Pharmazeut. Produn » 
B o n n .

t ie n l(e l5
Blrich-Soda

tünclen
» s u s p u t ^

Gutgebrannte
Ziegelsteine

MMMMchalow-
bei Argenau. L

Staatsbahuanschlntz, ua« 
Station Thorn Ortsframo
hat zur sofortigen Lieferung ^
S v r v d a r ä 8 v k w e r s e 0 »
______ Hollensalra. ___--

Nil Wer MelMAea
(Einlpänaer) zu °°rk a u s e ^ ^ ^ s t„ b °  ^



Nr. „ 9. Thor», Sonnabend den 23. Mai I M 32. Zahrg.

Du prelle.
Vierter Blatt.)

Hauptversammlung der Vereins I 
Segen das Vestechungsunwesen.

B e r l i n ,  16. Mai.
Ünter dem Vorsitz des Geheimen Kommerzien- 

Ms H ü t t e n m ü l l e r  (Ludwigshafen) trat heute 
Mchmittag hier im Gebäude der Handelskammer 

Verein gegen das Bestechungsunwesen zu seiner 
"Utten ordentlichen Hauptverjanrmlung zusammen. 
"" Als Vertreter der Behörden waren erschienen: 
A)in Reichsamt des Innern Geheimrat von Specht, 
«taatsanWaltschaftsrat Dr. Hornemann vom Land- 
Serickt H  Berlin, Staatsanwalt Dr. Linde vom 
Landgericht H I Berlin und für den Magistrat Ber- 
un Regierungsbaumeister Küster. — Mit überfülle 
"^ Arbeit haben das Nichtenrsenden von Vertretern 
bntchuldigt: das Reichsjustizamt, das Reichsmarine- 
M , der Handelsminister, der Justizminffter, der 
-Ärmster der öffentlichen Arbeiten und der Kam- 
^evgerichtspräsident.
. Der Vorsitzer dankte in seiner Vegrüßungsan- 
Iprache für die Anerkennung, welche die Bestrebun- 
N̂n des Vereins seitens der Behörden gefunden ha- 

Der Verein habe gewissermaßen ein Anrecht 
M  die Unterstützung der Behörden, welche geschäft­
ige  Betriebe unterhalten, weil die Bekämpfung des 
Zestechungsunwesens im allgemeinen Interesse liege. 
Alcht nur die deutsche Volkswirtschaft, sondern auch 
vle öffentliche Moral werde durch das Bestechungs- 
uurvesen schwer geschädigt. Hieraus erstattete der 
Generalsekretär des Vereins Dr. P o h l s  (Berlin) 
M  Geschäftsbericht. Aus ihm geht hervor, daß 

Verein verschiedene Staatsbehörden, 28 Han- 
^.iskgmmern, 77 Verbände, 444 gewerbliche Be­
treibe, mehrere Staatsanwälte und ein Professor 
M  Strafrechts als Mitglieder angehören. Der 
Zerein hat sich im Berichtsjahre namentlich die 
Konsolidierung der Rechtslage bezüglich des 8 12 
oes AZettbewerbsgesetzes angelegen sein lassen. Auf 
M?m Gebiete liegen vier Entscheidungen des 
Aerchsgerichts vor, die im Sinne des Vereins aus­
fa lle n  sind. Diese Feststellungen widerlegen auch 
U  Behauptung, es sei nicht zu unterscheiden, ob es 
f  um Schmiergelder oder um straffreie Trinkgelder 

Es wurde ferner festgestellt, daß die Stras- 
12 auch auf Mittbewerbsbeste-

.......che Beamte zu gelten haben.
.. Anwendung dieses Paragraphen wird
me offenbar vom Oktober 1909, dem Erlaß des Ge- 

gegen oen unlauteren Wettbewerb her offene 
ûcke ausgefüllt. Endlich wurde die prozessuale 

oorm des Vorgehens wegen Vergehens gegen den 8 
^  des Wettbewerbgesetzes in einwandsfreier Form 
Angestellt. Verschiedentlich ist der Vorschlag ge­
macht worden, dem Vestechungsunwesen durch Bran- 
Aenkonventionen abzuhelfen. Der Verein hat auf 
Mein Gebiete auch mitgearbeitet, in erster Linie 
^  der Harzbranche, weil hier nur eine geringe 
^ h l  von Betrieben, 22, in Frage kamen, der Erfolg 
M r aber doch gering. Jedoch wird der Verein wei- 
M  Versuche machen. Der Bericht teilt dann mit, 
M  der Verein im abgelaufenen Berichtsjahr 17 
-Prozesse wegen Bestechungen geführt hat, bei denen 
Mgesamt 26 Personen verurteilt wurden. Der 
^orrvurf. daß der Verein gegründet sei, um die An­
stellten noch mehr unter die Fuchtel der Prinzipale 
N bringen, werde durch die Statistik widerlegt, die 
-verveise, daß die Mehrzahl der Verurteilten Proku­
risten oder Prinzipale seien. (Beifall.) Königlichem 
^beramtsrichter D a s e n h e i m e r  (Ludwigshaser.

Ah.) behandelte sodann das Thema: „Die Würde 
oes Kaufmanns und das Vestechungsunwesen". Der 
Redner wies darauf hin, daß man das Bestechungs- 
unWesen bisher in erster Linie vom wirtschaftlichen 
M r juristischen Standpunkte aus behandelt habe. 
Abgesehen von dieser Seite der Frage ist nicht weni- 
f  wichtig die: wie verträgt sich das Vestechungs- 
Awesen mit der Würde des Kaufmanns? Es ist ein 
Mouches Wort, das vom Schmieren. Man hört so- 
M  bei der bloßen Nennung des Wortes, daß 
schmieren mit der Würde des Kaufmanns nicht zu 
Membaren ist. Die Würde des Kaufmanns schließt 
M  Momente in sich: das ethische und das ästhe- 
M e. Ein würdiger Kaufmann ist ein sittlich hoch- 
Me-nder Kaufmann, der auf feinen Nutzen bedacht 

aber niemals zum Nachteil der Konkurrenz, der 
Ä  Spruche huldigt: Loben und leben lassen! Das 
Metische Moment zeigt sich in der äußeren Lebens 
IMung. Nicht Orden und Titel sollen das Höchste 
es Kausnwimb sein; er darf diese äußeren Zeichen 

AM annehmen, aber nicht danach streben, der wür- 
Me Kaufman fühlt in sich selbst seinen Wert. (Leb- 
/Mer Beifall.) — Justizrat Dr. Ludwig F u l d  
^A^nz) erörterte dann an der Hand einer Reihe 

Beispielen aus der Praxis, wie notwendig es 
z,,' 8 12 des Wettbewerbsgesetzes eine Ergan­
gen E  Sinne der Bestrebungen des Vereins zu

Zeitschriften- und Bücherschau.
Die „Vugra" Nr. 10, die vom literarischen 

Bureau der Leipziger Buchgewerbe-Ausstellung 
herausgegebene Korrespondenz, bringt an erster 
Stelle einen Artikel von Eugen Walter Schmidt, 
„Presse und Kind", ferner eine Notiz über die Ab­
teilung „Neuzeitliche Buchkunst und angewandte 
Graphik". Außerdem enthält die Nummer einen

von Karl Hildebrand über „Perkeo", den
Grapt 
Aufsa
werghaften Wächter am Riesenfaß "im Faßkeller 
>es Heidelberger Schlosses, dessen getreue Nach­

bildung das „Akademische Viertel^ der Buch­
gewerbe-Ausstellung bildet. Illustriert ist die 
Nummer durch eine Abbildung des Eingangs­
turmes zum „Akademischen Viertel" und durch ein 
Bild des Zwerges Perkeo.

Gemeinnütziges
»..^leckwasscr für Wäsche. -.4 Kilogramm Chlor- 
- „" r ühr e  man mit einem halben Liter Wasser 
^  , rei und füge noch Z4 Liter Wasser hinzu, 
ür! ^  Liter kochendem Wasser löst man Kilo- 

Glaubersalz auf, Läßt es erkalten und gießt 
?ach einer Stunde zusammen. Am anderen 
^l»t man es durch Leinwand und füllt die 

in Flaschen zum Aufbewahren, 
fe^v d er- und Stockflecke aus Wäsche zu ent- 
sch^u. Sie entstehen sehr leicht, wenn man 
Äin s ^  Wäsche feucht aufbewahrt oder zum 

^^"spreng t sie so mehrere Tage stehen 
Man entfernt die Flecke mit Butter, indem 

dan!, einige Minuten darauf stehen läßt und 
bxr^.Nlit Wasser angefeuchtete Pottasche darauf- 
Und Wird die Wäsche dann gut durchgerieben 

-.gebleicht, so verschwinden die Flecke bald ganz 
Korke luftdicht zu machen, schmilzt man 

die 4 ^  einem Kessel bei gelindem Feuer, wirft
eiup^?Eenen Korken hinein und hält sie mittelst 
dew Durchlöcherten und beschwerten Deckels unter 
^erd ^p^gel der Flüssigkeit. Nach 5 Minuten 
lyssp^u sie herausgenommen und abgekühlt. Sie 
de> ^  Üch wie Wachs schneiden und in den Hals 

ölasche leicht eintreiben.

M nn nigfaltineS .
( V r e s l a u e r  V e a m t e n - S p a r -  u n d  

D a r l e h n s v e r e i n . )  Fast drei Viertel der 
Sparer haben bereits ihre Verzichterklärung ab­
gegeben, sodaß Aussicht vorhanden ist, den Konkurs 
abzuwenden. Ferner ist es gelungen, die Ansied- 
lungskommission zu bewegen, das dem Verein ge­
hörige Gut Hammer für den Preis von 600 000 
Mark in bar zu erwerben. Dadurch dürfte die Be­
schwerde, die gegen den Konkurs des Vereins er­
hoben worden ist, Erfolg haben.

( G r u b  e n u n f  a l l . )  Im  Antonflöz der 
Rubengrube in N e u r o d e  (Schlesien) waren in 
der Nacht zu Donnerstag vier Bergleute Leim Ab­
räumen beschäftigt, als plötzlich Kohlenlager in 
großen Massen in die Brüche gingen. Die Berg­
leute Weniger und Scholz wurden getötet, die Lei­
den anderen gerettet.

( I n  dem  K r e d i t s c h w i n d e l p r o z e ß  
T h e l e n  u n d  Ge n o s s e n ) ,  der fei drei Wochen 
die achte Strafkammer des Landgerichts I B e r l i n  
beschäftigt hat, wurde Dienstag die Beweisauf­
nahme geschlossen. Der Vertreter der Anklage, 
Staatsanwaltschrftsassessor Dr. Wandel, beantragte 
nach einem längeren Plädoyer, in welchem er auf 
die außerordentliche Gemeingefährlichkeit derartiger 
Warenschwindel hingewiesen hatte, folgende S tra­
fen: gegen Thelen zwei Jahre zwei Wochen Ge­
fängnis und 3000 Mark Geldstrafe, gegen Joerg 
zwei Jahre neun Monate Gefängnis, gegen Linde 
mann zwei Jahre vier Monate Gefängnis, gegen 
Vonts sechs Monate, gegen Frau Bonto ein Jahr, 
gegen Adam zwei Monate, gegen Jankowski ein 
Jahr zehn Monate, gegen v. Kondratowicz sechs 
Monate, gegen den Leutnant a. D. von der Lippe 
eine Woche Gefängnis und gegen Melke Frei- 
sprechung. Nach den Plädoyers der Verteidiger er­
griff noch Staatsanwalt Dr. Gutjahr das Wort zu 
einer längeren Replik. — Das Urteil wird am 
Freitag verkündet werden.

(101 J a h r e  a l t . )  Der älteste Bürger Pots­
dams, der 101 Jahre alte Hostischlermeister Fritz 
Ferse, der wiederholt vom Kaiser ausgezeichnet 
wurde, ist Montag Abend gestorben.

( I m  K a n a l s c h a c h t  erstick t.) Bei Kana­
lisationsarbeiten vor dem neuen Rathause in 
K e r n e  erstickten in einem Kanalschachte zwei Ar­
beiter, die verbotswidrig hinabgestiegen waren und 
versanken im Schlamm. Ein Schachtmeister, der die 
Leute retten wollte, verlor die Besinnung und 
wurde von einem vorüberkommenden Bergmann 
gerettet.

( 8 0 j ä h r i g e s  B e s t e h e n  e i n e r  S c h i f f ­
b a u - A k t i e n g e s e l l s c h a f t . )  Am 20. Mai 
d. J s . kann Rickmers Neismühlen, Reederei- und 
Schiffbau-Aktiengesellschaft in B r e m e n ,  auf ein 
KOjähriges Bestehen zurückblicken. Durch Kommer- 
zienrat Rickmers 1834 gegründet, von der Familie 
weitergeführt, hat das Unternehmen, gestützt auf 
seine langjährigen Beziehungen, viel zur Entwicke­
lung des Handels zwischen China und Deutschland 
beigetragen.

( E i n  b e s o n d e r e r  P o s t s t e m p e l  f ü r  d i e  
„ V u g r  a".) Das Neichspostamt, das auf dem Ge­
lände der „Vugra" ein eigenes Ausstellungspostamt 
eingerichtet hat, hat hierfür auch einen besonderen 
Briefaufgabestempel herstellen lassen, womit die 
auf dem Ausstellungspostamt aufgelieferten Sen 
düngen bedruckt werden. Der Stempel zeigt das 
bekannte Plakatbild der Ausstellung. Es ist übri­
gens das erstemal, daß die Postverwaltung auch 
dazu beiträgt, eine deutsche Ausstellung bildlich 
überall bekannt zu machen.

( V e r u r t e i l u n g  w e g e n  B e t r u g e s . )  
Nach mehrtägiger Verhandlung hat das Landge­
richt L e i p z i g  den Rechtsanwalt Dr. Favreau 
wegen Betruges zu fünf Monaten Gefängnis ver­
urteilt und ihm für zwei Jahre die Befähigung ab­
gesprochen, ein öffentliches Amt zu bekleiden. Fav­
reau hatte 1908 in Leipzig eine Gesellschaft zur Fa­
brikation von Hartgummiersatz gegründet. Da das 
Unternehmen nicht florierte, veranlaßte er durch 
falsche Vorspiegelungen einen Kaufmann aus 
Frankfurt am Main, für 30 000 Mark gänzlich 
wertlose Anteile der Gesellschaft zu übernehmen.

( E i s e n b a h n u n f a l l . )  Dienstag früh um 
6 Uhr 40 Minuten fuhr der von L a n g e n b u r g  
kommende Personenzug 1516 auf den im Bahnhof 
V o h w i n k e l  haltenden Personenzug 830 auf.

Der Lokomotivführer des Zuges 1516, ein Postbe­
amter und zwei Reisende wurden leicht verletzt. 
Beide Lokomotiven wurden beschädigt, die Pack­
wagen und ein Personenwagen vierter Klaffe zer­
trümmert. Die Schuld trifft anscheinend den Fahr­
dienstleiter.

(B estechung .) Die Strafkammer des Land­
gerichts T ü b i n g e n  verhandelte Dienstag infolge 
eines Strafantrages des Vereins gegen das Be- 
siechungsunwesen gegen den Färbermeister Ernst 
Geckeler aus Reutlingen wegen Bestechung. Der 
Färbermeister hatte für seine Firma einen Auftrag 
auf Farbstoffe zu vergeben und wollte den Auftrag 
dem Stuttgarter Vertreter einer großen Farben­
fabrik zuwenden, falls dieser ihm zehn Prozent des 
Hakturenbetrages als Schmiergeld auszahle. Der 
Meister mutete dem Vertreter sogar in betrügeri­
scher Absicht zu, den Rechnungsbetrag um das 
Schmiergeld zu erhöhen. Er schrieb dem Vertreter: 
M it dem Preis bin ich einverstanden, wenn Sie 
mir 10 Prozent gewähren, der Preis würde sich so­
mit auf 1,95 per Kilo stellen, zu 1,75 sagten Sie 
am Telephon. Der Angeklagte war geständig. 
Das Gericht'erkannte auf 100 Mark Geldstrafe oder 
10 Tage Gefängnis.

(Noch e in  P r e ß p r o z e ß  i m El s a ß . )  Der 
kommandierende General des 15. Armeekorps von 
Deimling hatte gegen den verantwortlichen Re­
dakteur des „Journal d'Alsace-Lorraine" Jung 
Strafantrag gestellt wegen eines Artikels vom 
5. Ju li v. Js ., in dem erzählt wird, daß angeblich 
zwei Offiziere vor dem Kasino auf dem Broglieplatz 
einen vorübergehenden Zivilisten durch das Wort 
Wackes beleidigt hätten. Das Landgericht Straß- 
burg, vor dem Mittwoch die Sache zur Verhand­
lung stand, erblickte in dem fraglichen Artikel eine 
Beleidigung des preußischen Offizierkorps. Das 
Urteil lautete auf 400 Mark Geldstrafe eventuell 
40 Tage Haft, Einziehung der betreffenden Num­
mern des Journal sowie Vernichtung der Platten 
und erkannte dem Kläger das Recht zu, das Urteil 
in der „Straßburger Post" und dem „Journal" zu 
veröffentlichen. Ferner wurde der Beklagte zur 
Tragung sämtlicher Kosten verurteilt. Der S taats­
anwalt hatte zwei Monate Gefängnis beantragt.

( U n t e r s c h l a g u n g e n  e i n e s  P o s t b e ­
a mt e n . )  Ein Postbeamter namens Josef Wilczek 
hat auf einem K r a k a u e r  Postamt neun Geld 
briefe im Betrage von 192 620 Kronen unterschlagen 
und ist dcknn geflohen. Er wird steckbrieflich ver­
folgt.

( De r  w e i ß e  T od .) Der Juwelierssohn Die­
sel aus Düsseldorf, der vor 14 Tagen von I n n s ­
bruck eine Hochtour in die Nordkette unternommen 
hatte und seither vermißt wurde, ist Mittwoch 
Abend als Leiche unterhalb des Hafelehars aufge­
funden worden. Die Leiche wurde nach Innsbruck 
gebracht.

( G i f t m o r d v e r s u c h  a n  d e m G o u v e r ­
n e u r  v o n  G u a d e l o u p e . )  Privatmeldungen 
aus B o r d e a u x  zufolge ist auf den Gouverneur 
von Guadeloupe, Merwart, dessen Familie und den 
Kabinettschef Dubois und Familie ein verbrecheri­
scher Anschlag verübt worden, indem auf alle Per­
sonen ein Giftmordattentat versucht wurde. Wäh 
rend Merwart und Famile noch schwerkrank d a ­
niederliegen, sind Dubois und Frau bereits wieder 
hergestellt. Man sucht die Attentäter in den Krei­
sen der Wein- und Spiritusindustrie,. da man in 
letzter Zeit große Unzufriedenheit wegen eines 
neuen Edikts des Gouverneurs gegen die Wein- 
und Spiritusfabrikanten bemerkte.

( Tod  durch Bl i t z schl ag. )  Wie aus O r -  
l e a n s  gemeldet wird, schlug der Blitz in eine 
Gruppe von Krankenwärterinnen und Kranken des 
Irrenhauses zu Fleury ein, die sich während eines 
Gewitters unter einen Baum geflüchtet hatten. 
Eine Wärterin wurde getötet, drei andere und eine 
Krankenschwester wurden schwer verletzt.

( E i n e  t a p f e r e  F r a u . )  Bei Saint-Denis 
auf der Eisenbahnlinie P aris—Calais wurde der 
Bahnwärter Poullain von Einbrechern erschaffen 
Trotz ihrer Verzweiflung versah die Frau des Er­
schossenen den Bahndienst drei Stunden lang, eine 
Reihe von Zügen passierten die Strecke. Daß eine 
Katastrophe vermieden wurde, ist lediglich das 
Verdienst der braven Frau.

( We i b l i c h e  R o w d y s . )  Eine Anzahl An­
hängerinnen des Frauenstimmrechts versuchten 
Dienstag Nachmittag in den Vuckinghampalast in 
L o n d o n  einzudringen, um dem König eine 
Petition für das Frauenstimmrecht zu überreichen. 
Die Polizei zerstreute die Manifestantinnen. Frau 
Pankhurst wurde am Eingang des Palastes ver­
haftet. Bei der Verhaftung kam es an der nach 
dem Hydepark zu gelegenen Ecke des Schlosses zu 
einem Handgemenge zwischen Anhängern und An­
hängerinnen des Frauenstimmrechts und Polizei- 
beamten. Vielen der Beamten wurde der Helm 
vom Kopfe geschlagen. Im  Ganzen wurden 46 Ver­
haftungen vorgenommen. Unter den Verhafteten 
befinden sich drei Männer.

( Z u n e h m e n d e  T ä t i g k e i t  d e s  S t r o m -  
L o li .)  Der Mailänder Secolo meldet aus P a ­

l e r m o ,  daß die Tätigkeit des Vulkans Strom- 
boli auf der gleichnamigen Insel seit Sonntag in 
unheimlicher Weise zugenommen habe. Große 
Steinblöcke werden emporgeschleudert, starke Erd­
stöße von unheimlichen unterirdischen Donnern be­
gleitet. Die Bevölkerung steht unter dem Eindruck 
der ernstesten Befürchtungen.

( G r o ß e  Ü b e r s c h w e m m u n g  i n  R u ß ­
l a n d . )  Auf beiden Seiten des Uralgebirges 
herrscht eine ungewöhnliche Überschwemmung. Die 
Dampfergesellschaften lehnen die Verantwortung 
für Beschädigung der Frachten auf den Landungs­
plätzen ab. I n  den Geschützfabriken sind einige Ab­
teilungen überschwemmt. Die Sommer- und Win­
tersaaten auf Hunderten von Deßjatinen sind ver­
nichtet. Fast alle Brücken der Tobolsker Poststratze 
sind fortgeschwemmt, ebenso über hunderttausend 
aufgestapelte Vahnschwellen und über tausend 
Faden Brennholz. Auch viel Vieh ist umgekommen. 
Die Bevölkerung leidet Mangel an Lebensmitteln 
und Viehfutter.

( F e u e r  i n  d e r  P e t e r s b u r g e r  P u t i -  
l o w w e r f t . )  I n  einer Werkstatt der Werft 
brach Dienstag Vormittag ein Feuer aus, das im 
Laufe einer Stunde außer dieser Werkstatt noch 
zwei andere zerstörte. Das Feuer vernichtete viele 
Teile von in Bau befindlichen Schiffen. Die Ur­
sache des Brandes ist wahrscheinlich Unvorsichtig­
keit. Der Schaden beträgt etwa 200 000 Rubel.

( E i n e  r us s i s che  O r t s c h a f t  n i e d e r g e ­
b r a n n t . )  Die Ortschaft K r a k i n o w o  im Gou­
vernement Kowno ist zur Hälfte niedergebrannt.

( De r  H a f e n  v o n  A r c h a n g e l s k )  ist eis­
frei. Der erste Dampfer aus dem Auslande ist 
Dienstag hier eingetroffen.

( Di e  Pes t  i n  C h i n a . )  Der Gouverneur von 
H o n g k o n g  berichtet, daß in der letzten Woche 
241 Erkrankungen an Pest vorgekommen sind, von 
denen 185 tödlich verliefen. §

( E i n  s e h r  u m f a n g r e i c h e r  W a l d -  
b r a n d )  hat die Forsten von K i t a m i  auf der 
Insel Hokkaido (Japan) vernichtet. Die Gewalt 
der Flammen konnte im Laufe des gestrigen Tages 
nicht gebrochen werden, da der Holzbestand infolge 
der großen Dürre sehr trocken ist. Die ganze Be­
völkerung beteiligt sich an den Löscharbeiten. Wie 
es heißt, sollen 13 Personen dabei verbrannt sein.

( S c h i f f s  Un f ä l l e . )  Nach Meldung aus 
M a l a g a  hatte sich -an Bord des deutschen Dam­
pfers „Schleswig" in einem Vorraum Gas ange­
sammelt. Ein Hilfskoch, der in den Raum hinab­
stieg, erstickte. Auch drei andere Matrosen, die ihn 
retten wollten, fanden auf gleiche Weise den Tod. 
Einem fünften Matrosen, der, mit einem Rauch­
helm versehen, hinunterstieg, gelang es nur noch, 
die vier als Leichen zu bergen. — Aus V i s e r t a  
wird gemeldet: Durch einen Unglücksfall in dem 
Hinteren Kesselraume des Torpedobootszerstörers 
„Renaudin" sind fünf Mann schwer verbrannt wor­
den; vier davon sind ihren Verletzungen erlegen. — 
Der Hinterkessel des Maschinen-Schultorpedobootes 
16 erlitt Mittwoch Vormittag in P o l a  wahr­
scheinlich durch Bersten von Wasserrohren, eine Ha­
varie. Durch ausströmenden Dampf wurden sechs 
Mann verletzt.

( De r  D a m p f e r  „ V a t e r l a n  d") ist Diens­
tag Vormitag um 7 Uhr 47 Minuten bei der 
Quarantäne in N e w y o r k  eingetroffen und 
mittags 1 Uhr 15 Minuten ins Pier eingebracht 
worden.

( G e r e t t e t . )  Das auf einen drahtlosen Hilfe­
ruf herbeigeeilte Schlachtschiff „Connecticut" hat 
etwa hundert Passagiere des hundert Meilen nörd­
lich von T a m p i c o  gestrandeten und zerschmetter­
ten Dampfers „Atlanta" gerettet. Die Passagiere 
setzten sich zum größten Teile aus Ausländern zu­
sammen, die von Galveston, wohin sie sich geflüchtet 
hatten, nach den Llfeldern von Tampico zurück­
kehren wollten.

( V e r u r t e i l u n g  e i n e s  M i l l i o n ä r s  
w e g e n  Z o l l h i n t e r z i e h u n g . )  Aus C h i -  
k a g o  wird gemeldet, daß der bekannte amerika­
nische Millionär John Jeike, der Besitzer einer be­
deutenden Margarinefabrik, wegen Zollhinter­
ziehung zu einer Geldstrafe von 2000 Pfund Ster­
ling und zwei Jahren Gefängnis verurteilt wurde.

Gedankensplitter.
Niemandem verrollen die Stunden schneller 

als denen, die gern arbeiten, denn jede gute 
Arbeit ist eine Sehnsucht. Cassel.

Alle Fehler, die man hat, sind verzeihlicher als 
die Mittel, die man anwendet, sie zu verbergen. 

___________________ La Rochefoucauld.
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